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N A C H D RU C K  NUR MIT G E N A U E R  Q U E LLE N A N G A B E  G E S T A T T E T

E in zelfragen  d e s  W irtsch aftsrech ts.
Entscheidungen zu r Preisstopverordnung.

Verletzun g d er P reiistopverordnung m acht K au fvertrag  
nicht nichtig.

Kommt ein Geschäft unter Umgehung der Preis­
stopverordnung zustande, so ist nicht der ganze Ver­
trag nach § 134 BGB. nichtig. Die Rechtslage ist 
vielmehr so, daß anzunehmen ist, daß der Vertrag zu 
dem nach der Preisstopverordnung zulässigen Preis ab­
geschlossen wurde. Dies hat das Kammergericht in einer 
neuen Entscheidung vom 15. Dezember 1937 (Jur. Wo- 
chenschr. 1938, S. 1391) ausdrücklich bestätigt. In dem 
betreffenden Falle handelte es sich um die Verlängerung 
eines Mietvertrages zu einer unzulässig hohen Miete. In 
der Begründung sagt das Kammergericht, daß demjeni­
gen, dem der verbotene Vorteil der Ueberteuerung zu­
gute kommen würde, nicht der Vorteil erwachsen darf, 
infolge des Gesetzesverstoßes vom Vertrage loszukom­
men.

Frachtberechnung bei Lieferungen nach O esterreich .

§ 5 der Verordnung über die Preisbildung im Wa­
renverkehr zwischen dem Lande Oesterreich und dem 
übrigen Reichsgebiet vom 15. April d. J. verbietet, daß 
für Waren, die aus dem übrigen Reichsgebiet nach dem 
Lande Oesterreich verkauft werden, höhere Preise ge­
nommen werden, als die nach der Verordnung über das 
Verbot von Preiserhöhungen vom 26. November 1936 im 
altreichsdeutschen Gebiet zulässigen Preise. Da die Preis­
stopverordnung als verbotene Preiserhöhung ausdrück­
lich auch die Verschlechterung von Zahlungs- und Liefe­
rungsbedingungen in § 1 Absatz 2 nennt, ist auch eine 
Aenderung dieser Bedingungen bei Lieferungen nach 
Oesterreich aus dem altreichsdcutschen Gebiet nicht mög­
lich. Nach einer grundsätzlichen Entscheidung des Preis­
kommissars gehört zu den Lieferungsbedingungen auch 
die Regelung der Frage, wer die Frachtkosten zu tragen 
hat. Ist bisher ein Gut von einer altreichsdeutschen 
Firma frei jeder deutschen Bahnstation geliefert worden, 
so sind diese Bedingungen auch bei Lieferungen auf 
Oesterreich anzuwenden Die Frachtbelastung, die bei­
spielsweise bei der Versendung eines Gutes vom Ruhr­
gebiet nach der Steiermark entsteht, darf nicht höher sein 
als die Frachtbelastung bei einer Versendung nach Ost­
preußen. Es müssen demnach die bisherigen deutschen 
Preise auch frei jeder österreichischen Empfangsstation ge­
währt werden.

Ist in einzelnen Fällen eine derartige Regelung für 
ein Unternehmen nicht tragbar und muß befürchtet 
werden, daß es hierdurch in wirtschaftliche Schwierig­
keiten geraten sollte, besteht die Möglichkeit eines Aus­
nahmeantrages nach § 3 der Preisstopverordnung bei der 
zuständigen Preisbildungsstelle.

B elieferung von Einkaufskontoren.

Der Preiskommissar hat bereits wiederholt ent­
schieden, daß es keiner Ausnahmegenehmigung gemäß 
§ 3 der Verordnung über das Verbot von Preiserhö­
hungen vom 26. November 1936 bedarf, wenn ein Her­

steller, der seine Ware bisher über den Großhandel ab­
gesetzt hat, in Zukunft den Großhandel ausschalten und 
unmittelbar an den Einzelhändler liefern will. Dasselbe 
gilt aber auch, wie der Preiskommissar neuerdings in 
einer grundsätzlichen Entscheidung festgestellt hat, 
für den Fall, daß ein Hersteller beabsichtigt, in Zukunft 
nicht mehr an ein bisher beliefertes Einkaufskontor, 
sondern nur noch an Großhändler bzw. Einzelhändler 
direkt zu liefern. Es ist hierbei unbeachtlich, daß die 
den Einkaufskontoren angeschlossenen Groß- bzw. Einzel 
händler durch die Ausschaltung des Einkaufskontors in 
Zukunft nicht mehr den von diesem am Jahresende aus­
geschütteten Umsatzbonus erhalten. Wenn auch nicht 
zu verkennen ist, daß der Wegfall des Umsatzbonus für 
das einzelne Mitglied des Einkaufskontors höhere Auf­
wendungen zur Folge hat, so kann diese Erwägung nicht 
dazu führen, daß der Hersteller in der Verfügung dar­
über, welchen Absatzweg seine Ware nehmen soll, be­
schränkt wird.

Selbstverständlich würde es jedoch-einer Ausnahme­
genehmigung bedürfen, wenn ein Hersteller lediglich die 
dem Einkaufskontor am Stichtag gewährten Umsatz­
provisionen zu kürzen beabsichtigt, dagegen aber nach 
wie vor an das Einkaufskontor zu liefern bereit ist.
Konkurrenzgeschäft im gleichen Haus.

Nach einer Entscheidung des Kammergcrichts vom 
22. Dezember 1937 — 17 U 5603/37 — ist es unzu­
lässig, daß der Vermieter in dem gleichen Gebäude 
Räumlichkeiten an ein Konkurrenzgeschäft vermietet, das 
die gleichen Hauptartikel führt wie der Mieter, an den 
zunächst vermietet wurde. Dies gilt jedenfalls immer 
dann, wenn bei Vertragsabschluß der Zweck des Miet­
vertrages darin bestand, daß der Mieter die Räume für 
einen ganz bestimmten Erwerbszweck benötigte. In 
diesem Falle hat dann der ursprüngliche Mieter an den 
Vermieter einen Schadenersatzanspruch. Anders ist je­
doch die Rechtslage dann zu beurteilen, wenn die gleich­
artigen Waren, welche die Mieter vertreiben, für die 
beiden Geschäfte lediglich Nebenartikel darstellen.
Ablehnung eines Konkurrenten a ls  Sachverständigen.

Nach einem Urteil des Reichsgerichts vom 21. De­
zember 1937 — 4 D 643/37 — ist cs in der Regel an­
gängig, im Strafverfahren einen Konkurrenten als Sach­
verständigen wegen Befangenheit abzulehnen. Denn 
meist ergibt sich aus dem Wettbewerbsverhältnis das Be­
streben, die Konkurrenzfirma wirtschaftlich möglichst zu­
rückzudrängen und zu schwächen, um auf diese Weise den 
Umsatz zu steigern. Es liegt daher, wie das Reichsgericht 
ausführt, die Erwägung durchaus nahe, daß eine unvor­
eingenommene Würdigung der Verhältnisse eines Unter­
nehmers von einem Konkurrenten kaum zu erwarten ist.

Wird vom erkennenden Gericht der Antrag des Be­
klagten, einen Konkurrenten als Sachverständigen abzu­
lehnen, zurüdegewiesen, so muß genau dargelegt werden, 
weshalb die vom Standpunkt des Angeklagten zunächst
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berechtigte Annahme einer Befangenheit auf Grund der 
besonderen Umstände des Falles zu verneinen ist. Solche 
Umstände können vor allem in der Art der Wett­
bewerbsbeziehungen, im Gegenstand der Begutachtung 
und in der Persönlichkeit und Stellung des Gutachters 
begründet sein.
G eschäftsübernahm e m it Schuldenhaftung.

Wer ein Geschäft übernimmt, haftet nach § 25 HGB. 
für die geschäftlichen Verbindlichkeiten des früheren In­
habers, sofern er nicht bei der Eintragung in das Han­
delsregister den Ausschluß der Haftung mit eintragen 
und bekanntmachen läßt. Gewöhnlich wird dem Ueber- 
nehmer, der die Eintragung in das Handelsregister bei 
dem zuständigen Amtsgericht beantragt, ein Anmclde- 
bogen mit Vordruck vorgclegt. Dabei kann es Vor­
kommen, daß die Vordruckworte für einen Antrag auf 
den Anschluß der im Geschäft begründeten Verbindlich­
keiten und Forderungen vorsorglich durchgestrichen sind. 
Untersdireibt der neue Inhaber diesen Antrag, ohne sich 
über den Ausschluß der Schuldenhaftung zu vergewis­
sern, und kommt der Handelsregistereintrag dann ohne 
den Haftungsausschluß zur Veröffentlichung, kann nach 
einer Reichsgerichtsentscheidung vom 24. Februar 1938
— V 172/37 — der Uebernehmer später nicht die Justiz­
verwaltung oder den Geschäftsstellenbeamten beim Han­
delsregister wegen schuldhafter Amtspflichtverletzung 
auf Schadenersatz in Anspruch nehmen. Denn cs be­
steht keine gesetzliche Regelung darüber, daß ein Ge- 
schäftsstellenbcamter, der die Anmeldung des Firmen­
überganges zum Handelsregister aufnimmt, die Amts­
pflicht hat, die Personen, die keinen Vertrag über die 
Geschäftsveräußerung vorlcgcn und audi nichts über die 
Vereinbarung eines Ausschlusses der Sdiuldenhaftung 
verlauten lassen, nadi einer solchen Vereinbarung zu 
fragen.
G eschäftsverkauf m it Täuschungsabsicht.

Es kommt in der Praxis häufig vor, daß bei Ge­
schäftsverkäufen vom bisherigen Inhaber der Umsatz zu 
hodi angegeben wird, um einen günstigen Verkaufspreis 
zu erzielen. Eine solche falsdie Darstellung stellt eine 
arglistige Täuschung dar. Sic hebt nidit nur den Ver­
trag auf,' sondern verpfliditet den arglistig Handelnden 
sogar zum Schadenersatz. Allerdings muß in erster 
Linie die auf Arglist beruhende Täuschungsabsicht nach- 
gewiesen werden. In dem der Entscheidung des Reichs­
gerichts vom 27. Januar 1938 — V 192/37 — zugrunde 
liegenden Fall hatte der Kläger von der Beklagten ein 
Grundstück gekauft, auf dem sich zwei Geschäfte be­
fanden. Er verlangte Rückgängigmachung des Kaufs 
und Sdiadenersatz mit der Begründung, daß er. über 
den Umsatz der beiden Gesdiäfte getäuscht worden sei. 
Die Beklagte hätte den Jahresumsatz mit insgesamt 
40 000 Jtftl angegeben, tatsächlich aber hätte sie im 
letzten Jahr vor dem Verkauf nur 18 000 31)1 Gesamt­
umsatz zur Umsatzsteuer angemeldet und erst nachträg­
lich den Umsatz auf 28 000 31)1 berichtigt. Während 
die Vorderrichter die Angaben des Klägers nicht als voll 
prwiesen ansahen und zu einer Abweisung der Klage 
kamen, hat das Reichsgericht das Urteil des Oberlandes­
gerichts mit folgender Begründung aufgehoben:

Das Oberlandesgeridit habe nicht den wirklichen 
Umsatz zu ermitteln versucht, sondern sich auf die vom 
Finanzamt zugestandenen Vergleichsziffern beschränkt, 
nach welchen der Umsatz in der Weise ermittelt wird, 
daß auf den Einkaufspreis ein Bruttozusdilag gerechnet 
wird. So habe bei Ermittlung des Umsatzes nach der 
Meinung des Reichsgerichts nicht vorgegangen werden 
dürfen, vielmehr hätte das Oberlandesgeridit die Auf­
stellungen der Beklagten auf ihre Riditigkcit genau

prüfen müssen, zumal sie den Steuerbehörden wiederholt 
unrichtige Angaben „sogar in ganz krasser Weise" ge­
macht hatten.
Irrtum sanfechtung eines Pach tvertrages ist zulässig .

Der Beklagte verpaditetc seine Gärtnerei auf sechs 
Jahre an die Kläger, die sich verpfliditeten, die Gärt­
nerei in bestimmter im Vertrag festgelegter Weise zu 
vervollständigen. Bereits ein halbes Jahr nach Abschluß 
des Pachtvertrages haben die Pächter den Vertrag wegen 
Irrtums und arglistiger Täuschung angcfochten, da 
das Gelände infolge übergroßer Feuchtigkeit für die ge­
plante Gärtnerei nicht geeignet sei. Der Paditvertrag 
wurde vom Oberlandesgericht wegen Irrtums nach § 119 
BGB. für nichtig erklärt. Die vom Beklagten beim 
Reichsgericht eingelegte Revision machte geltend, daß 
§ 119 BGB. ähnlich, wie dies vom Reichsgeridit für den 
Kaufvertrag anerkannt worden ist, auf den Pachtvertrag; 
nidit anwendbar sei, weil für die Sachmängel in Miet- 
und Pachtverträgen in den §§ 537 bis 539 BGB. eine 
Sonderregelung bestehe. Doch hat das Reichsgeridit 
(Entsdicidung vom 10. März 1938 — IV 229/37) die 
Revision des Beklagten mit folgender Begründung zu- 
rückgcwiesen:

Die Rechtslage beim Pachtvertrag sei nicht die 
gleiche wie beim Kaufvertrag. Beim Kauf gebe das 
Wandlungsrccht den Weg, einen Vertrag rückgängig zu 
machen. Wegen dieser Sonderregelung der Auflösung 
des Kaufvertrages bleibe für die Anwendung des § 119 
BGB. kein Raum. Im Miet- und Pachtredit aber fehle 
eine der Wandlung entsprechende Bestimmung. Somit 
sei die Irrtumsanfeditung aus § 119 BGB. bei Miet- und 
Pachtverträgen zulässig. Bei grobfahrlässiger Unkennt­
nis von Mängeln würden unter gewissen Voraussetzungen 
Mängelansprüche aus den §§ 537, 538 BGB. allerdings 
ausgeschlossen.
V ersp ätete  Anfechtung einer K reditbürgschaft.

Der Unternehmer X hatte im Mai 1930 gegenüber 
einer Bank für die Firma Y. die selbstschuldnerische 
Bürgschaft bis zum Hödistbetrage von 8500 3t)l zuzüg- 
lidi Zinsen, Provision und Kosten übernommen. Diese 
Bürgschaft hat X im Februar 1936, als er von der Bank 
?uf Zahlung von 3000 31)1 in Anspruch genommen 
wurde, mit der Behauptung angcfochten, daß er von 
dem damaligen Direktor und dem Mitinhaber der 
Firma Y bei Uebernahme der Bürgschaft arglistig ge­
täuscht worden sei. Beide hätten ihm erklärt, es handle 
sich bei dieser Bürgschaftsübernahme um eine „rein for­
melle“ Sadie, und er würde daraus niemals in Anspruch 
genommen werden; denn die Schulden der Firma Y be­
trügen nur 30 bis 40 000 31H.

Das Reichsgeridit (Entscheidung vom 9. April 1938
— VI 295/37) lehnte die Anfeditung ab und verurteilte 
den Beklagten zur Zahlung der 3000 Jl)l als Gesamt- 
sdiuldner mit der Firma Y; aus den Gründen:

Der Beklagte habe die Anfechtungsmöglichkeit durd? 
Fristablauf verloren. Denn im Falle einer arglistigen 
Täusdiung bestehe für die Anfeditung eine einjährige 
Anschlußfrist, die nach § 124 Abs. 2 BGB. mit dem Zeit­
punkt beginnt, in welchem der Anfechtungsberechtigte 
die Täusdiung entdeckt. Allerdings laufe die Frist so 
lange nicht, als die Partei nidit den ganzen, zur Anfech­
tung wegen arglistiger Täuschung erforderlichen Tat­
bestand kennt und deshalb nicht weiß, daß sie anfechten 
kann. Dagegen sei es ohne Bedeutung, wenn der Bürge 
nadi Ablauf von einem Jahre nach erlangter Kenntnis 
zu hinreichenden Anfechtungsgründen hinzu noch wei­
tere Gründe kennenlernt. Diese Kenntnis neuer Gründe 
vermöge die einmal entstandene Verspätung der Anfech­
tung nicht zu beseitigen. (6209)
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1937 1936
t 1000 Kr. t 1000 K r.
35 61 21 46

559 4209 1 346 3 635

16 36 13 31
21 38 17 36

Die norwegische Arzneimittelindustrie.

Jm Jahre 1936 ist die Erzeugung der sechs größe­
ren pharmazeutischen Fabriken Norwegens, die 
204 (1935: 175) A rbeiter und Angestellte beschäf­

tigten, auf 3,04 (3,15) Mill. Kr. zurückgegangen. 
Hiervon entfielen 2,97 (3,08) Mill. Kr. oder 1,84 (1,88) 
Mill. M l  auf Arzneimittel und 0,07 (0,07) Mill. Kr. 
auf Körperpflegemittel. An Rohstoffen, deren 'W ert 
sich ebenfalls auf 1,15 (1,28) Mill. Kr. verringerte, 
wurden verbraucht: 1936 1935

M enge 1000 K r. M enge 1000 Kr.
S prit . . • ■ ..........................(L iter) 12 17S 49 32 242 55
A ctherische  O ele ...................... (kg) 648 9 253 6
A ndere O e l e ................................... (kg) 11 34S 43 25 763 21
F e t t ................................................................................ . 173 . 357
V erschied . D rogen u. C hem ikalien  . 876 . 842

F ü r V e rp ac k u n g sm a te ria l w u rd e n  208 000 (234 000) 
Kr. ausgegeben . In N o rw eg en  b e s te h t  noch  e in e  w e ite re  
k leine p h a rm a ze u tisch e  F a b rik , d e re n  E rzeugung  jedoch  
n ich t s ta tis tis c h  e r fa ß t w ird .

D er E in iu h rb e d a ri an  p h a rm a ze u tisch e n  E rzeu g n issen  
h a t 1937 w e se n tlich  zugenom m en u n d  b e lie f sich  auf 
4,34 Mill. Kr. (2,69 M ill. M l) gegen  3,75 M ill. K r. (2,33 
Mill. M l)  1936. D iese  A u lw ä rtsb ew eg u n g  e rs tre c k te  sich 
auf säm tlich e  P o s itio n en :

Brom ide, J o d id e  u, C y a n i d e .................
A po theke rw aren , n . b . g. . . . . . . .
L akritze in  S tangen  von  h ö ch sten s  1 kg

G ew ich t je  100 S t a n g e n ..........................
A ndere L a k ritze  .................................. .... .

W ertm äß ig  w a re n  an  d e r  E in fu h r d e r  ,,n. b. g. A p o ­
th ek e rw a ren "  1937 (1936) D e u tsc h la n d  m it 1,89 (1,59) 
Mill. Kr., D ä n em a rk  m it 588 000 (538 000) Kr., G ro ß b ri­
tannien  m it 432 000 (393 000) K r., F ra n k re ic h  m it 393 000 
(302 000) Kr., d ie  S chw eiz  m it 259 000 (261 000) Kr., d ie 
V erein ig ten  S ta a te n  m it 218 000 (177 000) K r. u n d  S c h w e ­
den m it 186 000 (166 000) K r. b e te ilig t.

D ie A u sfu h r von  A rz n e im itte ln  ging 1937 d e r  M enge 
nach von 21 t 1936 auf 15 t zu rück , d e r  A u s fu h rw e rt 
stieg dag eg en  von  0,33 M ill. K r. (0,20 M ill. 31)1) auf 0,82 
Mill. Kr. (0,50 M ill. 3iä).

l ie b e r  d ie  n o rw eg isch e  E rzeugung  von  M ed iz in a ltran  
lassen sich  k e in e  g en au en  D a ten  e rm itte ln . D e r A u s­
lan d sab sa tz  von  D am p fm ed iz in a ltran  w a r  1937 m it 
113 443 hl im  W e rte  v o n  «8,47 M ill. K r. (5,24 M ill. M l)  
gegen 113 463 hl fü r 8,05 M ill. K r. (4,99 M ill. 31)1) fast 
stabil. A n  R o h m ed iz in a ltran  w u rd e n  4613 hl im W erte  
von 0,29 M ill. K r. o d e r 0,18 M ill. 3M  (i. V. 4156 hl, 0,26 
Mill. K r. o d e r  0,16 M ill. 31)1) v e rsa n d t. (6210)

Die finnländische Arzneimittelindustrie.

Mit der Herstellung von Arzneimitteln in Finn­
land beschäftigen sich eine Reihe Fabriken, 

die jedoch in der amtlichen Statistik nicht getrennt, 
sondern zusammen mit den chemisch-technischen 
Fabriken (s. S. 263) ausgewiesen werden. Größere 
Bedeutung haben nur die O, Y. Medica A. B. und 
die Orion O. Y. in Helsingfors (Helsinki), deren Ak­
tienmehrheit sich in den Händen der schwedisch- 
bzw. finnischsprachigen Aerzteschaft befindet. Das 
vorgeschlagene Verbot für Aerzte, Aktien von Arz­
neimittelfabriken zu besitzen, ist nicht in dem neuen 
am 1. April 1936 in Kraft getretenen A potheker­
warengesetz berücksichtigt worden.

D ie E rzeugung  is t  in den  le tz te n  J a h re n  s ta rk  a u s­
gebau t w o rd en  u n d  s te ll te  sich  1936 au f 15,09 M ill. F m k . . 
(0,82 M ill. M t)  gegen  12,32 M ill. F m k . (0,66 M ill. M l) 
1935, w as e in e r S te ig e ru n g  um  22%  e n tsp r ic h t.  Im e in ­
zelnen w u rd en  ga len isch e  P rä p a ra te  fü r 0,55 (1935: 0,49) 
Mill. F m k . u n d  a n d e re  A rz n e im itte l fü r 14,54 (11,82) 
Mill. F m k , h e rg e s te ll t .  »

A uch  d ie  E in fu h r v o n  A rz n e im itte ln  b e fin d e t sich  in 
raschem  A n stieg , u n d  zw ar v o n  37,59 M ill. Fm k. (2,02 
Mill. M l)  1935 auf 43,83 M ill. F m k . (2,39 M ill. M l)  1936 
und 58,03 M ill. F m k . (3,16 M ill. M l)  1937. D eu tsch lan d  
s te h t als L ie fe ra n t an  e r s te r  S te lle .

E in fuh r 1937 1936
t 1000 F m k. t 1000 F m k.

15 762 14 612
Salze  d e r  C itro n en - und S a licy l­

säu re , A ce ty lsa licy lsäu re  und 
and . S a licy lsäu reve rb indungen 35 1 589 29 1 325

Chem , P rä p a ra te  (M ischungen),
D rogen und A rz n e im itte l1) . . 2 697 51 519 628 38 836

L a k ritze , ohne Z usatz  von G e­
w ürzen , E ssenzen  u . Z u c k er . 

L a k ritze , a n d e r e ..............................
40 648 26 497
88 3 513 56 2 563

*) H ie ru n te r  fa llen  zum T e il auch  E rzeugn isse , d ie  n ic h t d ire k t 
a ls  A rzn e im itte l anzusehen  s ind , w ie  S chäd lingsbekäm pfungsm itte l 
u. a. m.

A n B rom iden  usw . lie fe r te  D eu tsc h la n d  1937 (1936)
12 t im W e rte  v o n  0,57 M ill. F m k . (10 t, 0,47 M ill. Fm k.), 
an  Salzen  d e r  C itro n en - und  S a licy lsäu re  usw . D e u tsc h ­
lan d  27 t  für 1,21 M ill. Fm k. (23 t, 0,96 M ill. Fm k.) und 
D än em ark  7 t  fü r 0,31 M ill. Fm k. (5 t, 0,32 M ill. Fm k.), 
an  ch em isch en  P rä p a ra te n  usw . D eu tsch lan d  1054 t  für 
21,87 M ill. Fm k. (238 t, 17,31 M ill. Fm k.), S ch w ed en  
1149 t  für 7,16 M ill. Fm k. (55 t, 5,45 M ill. Fm k.), d ie  
V e re in ig ten  S ta a te n  292 t für 6,83 M ill. Fm k. (179 t, 4,36 
M ill. Fm k.), G ro ß b ritan n ien  71 t  für 4,67 M ill. F m k . (58 t, 
3,28 M ill. Fm k.), D än em ark  69 t für 3,92 M ill. Fm k. (50 t, 
3,19 M ill. Fm k.), d ie  Schw eiz  17 t für 3,82 M ill. F m k . 
(13 t, 2,87 M ill. Fm k.), F ra n k re ic h  9 t fü r 0,93 M ill. F m k . 
¿5 t, 0,72 M ill. Fm k.), d ie N ie d erlan d e  10 t für 0,78 M ill. 
Fm k. (4 t, 0,29 M ill. Fm k.) und  N orw egen  12 t  fü r 0,53 
M ill. Fm k. (13 t, 0,49 M ill. Fm k.), an  L ak ritze , oh n e  Z u­
sa tz  von  G ew ü rzen  usw . d ie  V ere in ig ten  S ta a te n  12 t  für
0,15 M ill. Fm k. (.) und D e u tsc h la n d  5 t für 0,15 M ill. Fm k. 
(7 t, 0,20 M ill. Fm k.), an a n d e re r  L a k ritz e  S ch w ed en  
61 t für 2,88 M ill. Fm k. (43 t, 2,23 M ill. Fm k.), d ie  V e r­
e in ig ten  S ta a te n  16 t für 0,43 M ill. Fm k. (.) u n d  G ro ß ­
b r ita n n ien  7 t für 0,12 M ill. Fm k. (7 t ( 0,14 M ill. Fm k.).

(6188)

Benzolgewinnung in Frankreich.

Die französische Benzolgewinnung war in den 
letzten Jahren nur geringen Schwankungen 
unterworfen. Der Stand von 1929 konnte nicht wie­

der erreicht werden. Auf die Kokereien und Teer- 
destillationsanlagen entfallen etwa vier Fünftel der 
Gesamterzeugung; nur ein Fünftel stammt aus den 
Gasanstalten. Einige Gasanstalten haben in letzter 
Zeit die Benzolerzeugung sogar eingestellt, da ihre 
Benzolgewinnungsanlagen unrentabel gearbeitet 
haben sollen. Die Erzeugung betrug (Mengen in t):

1929
G a s a n s t a l t e n .................................................... . 15 300
K o k ere ien  u . T e e r d e s t i l l a t i o n e n .................  63 900

1934 1935 1936
11 300 14 400 13 500 
63 300 60 200 61 500

G esam te  B e n z o le r z e u g u n g .............................. 79 200 74 600 74 600 75 000
E rzeugung  nach  G räd ig k e iten ;

90er B e n z o l ................................................... .... . 25 700 12 600 14 500 12 900
M o to renbenzo l ...................................................  32 200 42 200 40 500 40 800
T o l u o l ........................................................................2 500 3 000 2 500 3 200
S o lv en tn ap h th a  ...................................... .... 6 300 6 600 7 000 7 000
R eine  E rzeugn isse  (B enzol, T o luo l, X yiole) 6 650 7 500 7 900 8 300
A n d ere  E r z e u g n i s s e ................. .... 5 850 2 700 2 200 2 800

Im vergangenen Jahr hat sich nach französi­
schen Angaben die Benzolerzeugung nur unwesent­
lich geändert, es ist aber zu erwarten, daß schon
1938 ein Produktionsanstieg erfolgen wird, da die 
Benzolindustrie zu denjenigen Industriezweigen ge­
hört, die entsprechend dem Ankurbelungsplan der 
Regierung eine weitgehende staatliche Unterstüt­
zung finden sollen. Das Erzeugungsvermögen soll 
durch schnellstmögliche Erweiterung der bestehen­
den Fabriken erhöht werden, und zwar will man 
die Kokereien und Gasanstalten verpflichten, in 
weitergehendem Maße als bisher die Benzolwäsche 
anzuwenden. Die für Benzol bestehende Zoll- und 
Steuerpolitik soll weiter geändert werden, um die 
einheimische Erzeugung anzuregen.

D ie E in fu h r von  B enzol m uß te  in den  le tz te n  J a h re n  
lau fen d  g e s te ig e r t  w e rd en ; im  v e rg an g en en  J a h r  h a t  sie  
so g ar d en  R e k o rd s ta n d  v o n  50 100 t  e rre ic h t. A us d ie -
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se r Z iffer kan n  jed o ch  n ich t ohne w e ite re s  e in e  e n ts p re ­
ch en d e  Z unahm e des In lan d sv erb rau ch s  ab g elesen  w e r ­
den, den n  n ach  A n g ab en  d e r fran zösischen  Z o llta rif­
kom m ission h a n d e lt es sich  h ie rb e i te ilw e ise  um  S p e k u ­
la tio n sk äu fe , die zu  ü b e rau s  n ied rig en  P re ise n  in den 
V ere in ig ten  S ta a te n  und  in d e r S o w je t-U n io n  g e tä tig t 
w e rd en  k o n n ten . D ie B ezüge h ä tte n  e in  noch w e ite re s  
A usm aß e rre ich t, w enn  d ie  R eg ierung  n ich t im In te re s se  
d e r e inheim ischen  In d u strie  E n d e  A ugust 1937 S c h u tz ­
zölle  für d iese  E rzeugn isse  e rh o b en  h ä tte . U e b e r  d ie  
E in fuhr von B enzol und  B en zo lp ro d u k ten  in den  b e id en  
le tz te n  J a h re n  w e rd en  in d e r  am tlich en  franzö sisch en  
S ta tis tik  fo lgende  E in ze lan g ab en  g em ach t:

1937 1936
hl 1000 F r. hl 1000 F r. 

B enzol, T oluol usw . fü r T rc ib zw cck c  365 829 32 816 261 380 19 937
B enzol, T o luo l usw . fü r ind . Z w ecke 134 174 14 912 70 286 6 526
Benzol usw . r e i n .................................. .... 930 246 623 146
Insgesam t .......................................................  500 933 47 974 332 289 26 609

F ra n k re ic h s  F a rb en -

Die französische Farben- und Lackindustrie hat 
in den Nachkriegsjahren, gefördert durch eine 
überaus rege Bautätigkeit, die rasche Entwicklung 

der Automobilindustrie und den großen Farben­
bedarf der damals im Neuaufbau begriffenen Kriegs­
und Handelsmarine, einen raschen Aufschwung ge­
nommen. Die Entwicklung wurde noch dadurch be­
günstigt, daß Frankreich über eine für diesen Indu­
striezweig ungewöhnlich gute Rohstoffgrundlage 
verfügt. Diejenigen Erzeugnisse, die früher aus dem 
Auslande eingeführt werden mußten, wurden nach 
und nach in den Produktionsplan neu aufgenommen, 
und die schon seit Jahrzehnten bestehenden Zweige 
dieser Industrie konnten den Umfang ihrer Erzeu­
gung in den meisten Fällen vervielfachen. Das Lei­
stungsvermögen der vorhandenen Fabriken reicht 
heute praktisch aus, um den überwiegend größten 
Teil des einheimischen Bedarfs aus eigener Produk­
tion zu decken. In den besten Jahren zwischen 
1928 und 1931 bewegte sich die Gesamtproduktion 
der Farben- und Lackindustrie durchschnittlich um 
etwa 1,2—1,3 Mrd. Fr. im Jahr, was bei dem da­
maligen Frankenkurs einen W ert von 200—220 
Mill. !Ri)l darstellte. Seitdem hat aber die Erzeu­
gung beachtlich abgenommen, da der Rückgang der 
Bautätigkeit und die Krise in der Automobilindu­
strie die Entwicklung außerordentlich gehemmt 
haben; zuverlässige Angaben über den Umfang des 
Produktionsrückgangs sind allerdings nicht erhält­
lich, Nach einem in der Zeitschrift „La Technique 
des Industries Chimiques" veröffentlichten Bericht 
hat Frankreich heute unter den europäischen Län­
dern, gerechnet je Kopf der Bevölkerung, fast den 
geringsten Farbenverbrauch. Man hofft, daß in den 
kommenden Jahren die Erzeugung infolge der staat­
lichen Ankurbelungsversuche wieder steigen wird.

F a r b e r d e n .

W ohl d e r  b e d e u te n d s te  Zweig d e r  fran zö sisch en  
M in e ra lfa rb e n in d u str ie  is t die O ck ere rzeu g u n g , d ie schon  
vo r dem  K riege gu t e n tw ic k e lt w ar, d a  F ra n k re ic h  ü b e r 
re c h t b e d e u te n d e  O ck erv o rk o m m en  in V aucluse, B u r­
gund (Yonne), Blois und  S au m u re  v e rfü g t. D ie  P ro d u k ­
tio n  e rre ic h te  in den  N ach k rieg s jah ren  b is zu 50 000 t 
im Ja h r , sie  is t a b e r  in den  le tz te n  J a h re n  b e trä c h tlic h  
zu rü ck gegangen . G eg en w ärtig  w e rd en  in g rö ß erem  U m ­
fange n u r d ie  V orkom m en in V au cluse  a u sg e b eu te t, die 
e in e  Ja h re se rz e u g u n g  von ru n d  20 000 t e rg eben , sow ie  
d ie  B u rg u n d er V orkom m en, d e re n  d u rc h sch n ittlich e  E r ­
zeugung m it 6000 t  im J a h r  an gegeben  w ird . D e r A b ­
b a u  d e r L a g e rs tä tte n  erfo lg t te ils  im T ag eb au , te ils  im 
B e rg b au b e trie b . D u rch sch n ittlich  e n th ä lt  d e r  fran zö ­
sische O ck er 20%  E isen o x y d  u n d  n e b en  A lum inium  auch  
S p u ren  von M anganoxyd . A u ß e r dem  O ck er v e rfü g t 
F ra n k re ic h  noch  ü b e r  b e d eu ten d e  V orkom m en  von 
E isenm ennige, d ie  h au p tsäch lich  in d en  A rd e n n en  und

D ie A u sfu h r von  B enzol is t ohne  B ed eu tu n g , d a  L ie­
fe ru n g en  n ach  dem  A u sla n d e  n u r in ganz b eso n d e ren  
F ä lle n  vom  „O ffice d es P ro d u its  C him iques e t  P h a rm a­
c eu tiq u es"  zu g elassen  w erd en . D ie  g e sam ten  L ie feru n ­
gen 1937 e r re ic h te n  led ig lich  e in en  W e rt  von  0,6 M ill. Fr.

U e b e r  d e n  B e n zo lv erb ra u c h  in F ra n k re ic h  liegen  A n ­
g ab en  n u r b is zum J a h re  1936 vo r; e r  v e r te il te  sich  nach 
dem  B e ric h t des fran zö sisch en  B e n zo lsy n d ik a ts  „U niben- 
zo ls" auf d ie  e in ze ln en  V e iw en d u n g sg eb ie te  w ie  folgt 
(M engen in  t): 1935 1936
C hem ische und pharm azeu tisch e  E rzeugn isse  . . . . .  15000 15500
L a c k i n d u s t r i e .....................................................................................  3 000 3 000
K au tsch u k in d u strie  ........................................................................  2 000 1 500
F ä rb e re ien , R ein ig u n g san sta lten  u . d g l...................................  3 000 3 000
T in ten - u. ä . F a b r i k e n ................................................................  «800 600
A n d ere  In d u s trie n , e in sch l. d e r  K noch en en tfe ttu n g  . . 2 000 2 000

V erw endung  als  T re ib sto ff:
du rch  d ie  E rz eu g e r in F r a n k r e i c h ..................................  1 300 1 300
du rch  D ritte  in F r a n k r e i c h ...................................................  72 811 78 295

G esam tv erb rau ch  ............................................................................. 99 911 105 195
(6111)

und Lackindustrie.
den  P y re n ä en  liegen. V orkom m en  v on  w e ite re n  F a rb ­
e rd en  sind  n ich t b ek an n t, so d aß  E rzeugn isse  w ie  U m ­
bra , C assle r E rd e  usw. aus dem  A u slan d e  b ezo g en  w e r­
d en  m üssen.

U e b e r den  A u ß en h an d e l d e r  e in ze ln en  F a rb e rd e n  
s in d  in d e r  am tlich en  fran zö sisch en  S ta tis t ik  ausführliche  
A n g ab en  n ich t e n th a lte n , da  n eu erd in g s d ie  m eisten  E r­
zeugnisse  in e in e r einzigen  P o sitio n  au sgew iesen  sind. 
D ie A usfuh r d e r  G ru p p e  „O ck er, C ö lner E rde, C assler 
E rde, U m bra  usw .“ is t von  18 467 t im W e rte  von  8,9 
M ill. F r. 1936 auf 21 764 t im W erte  von  12,86 M ill. Fr. 
1937 gestiegen . H au p tb es tim m u n g slan d  w aren  d ie V er­
e in ig ten  S ta a te n , d ie  1937 3865 t  abnahm en . G rößere
P o s ten  gingen noch n ach  E ng land  (1672 t), Belgien-
L ux em b u rg  (1653 t), S ch w ed en  (1290 t), d e r  T sch ech o ­
s lo w a k e i (1240 t) u nd  n ach  F in n lan d  (1031 t). V on der 
o b en g en an n ten  G esam tau sfu h rz iffe r e n tfä llt  d e r  g röß te
T eil n a tu rg em äß  auf O cker, da  von  d en  ü b rig en  E rzeu g ­
n issen  n u r u n b e d eu ten d e  M engen au sg e fü h rt w erden . 
F e rn e r  sind  n o ch  au sg efü h rt w o rd en :

1937 1936
t 1000 F r . t  1000 Fr.

E isenoxyde, ro h , in S tü ck en  . . . 462,1 138 751,6 138
E isen o x y d e , g e p u l v e r t .........................  636,4 689 625,1 454
E isenoxyde, g lim m erhaltig , ge­

p u lv e rt ................................................... 235,7 303 267,7 271
K ünstl. E isen o x y d e, in S tü ck e n  . . 2 091,9 533 2 359,7 401
K ünstliche  E isenoxyde, g ep u lv e rt . 2 061,1 4 236 1 439,2 2 564

D ie E in fuh r d e r  G ru p p e  „O ck er, C ö lner E rd e  usw ." 
aus dem  A u slan d e  h a t  sich  1937 p ra k tisc h  n ich t g eän ­
d e r t  und  b e tru g  703 t fü r 615 000 F r. gegen  712 t  für 
452 000 F r. 1936. E rh eb lich  is t d ie  E in fuhr von C assler 
E x tra k t,  u nd  zw ar von 496 t fü r 379 000 F r. 1936 auf 
964 t fü r 1,21 M ill. F r . 1937 gestiegen .

Zink-, Blei- und T itanfarben .

Zu einem  d e r w ich tig sten  Zw eige d e r  französischen  
M in e ra lfa rb en in d u strie  h a t  sich  in  d en  le tz te n  Ja h re n  
die L ith o p o n eerzeu g u n g  en tw ick e lt, d ie  h e u te  in der 
H au p tsach e  von  v ie r U n te rn eh m en  v e r tre te n  w ird . Die 
L e is tu n g sfäh ig k eit a lle r  B e tr ie b e  b e trä g t zw ar 30 000 t 
im Ja h r , doch ist d iese  Z iffer b ish e r  noch  n ich t e rre ich t 
w orden . D ie E rzeugung  b e läu ft sich  schä tzungsw eise  
auf e tw as ü b e r 20 000 t. D er In lan d sv e rb ra u ch  w ird  von 
fran zö sisch er S e ite  m it 20 000 t angegeben . G u ten  A b ­
sa tz  findet auf dem  fran zö sisch en  M a rk t e ine h o c h p ro ­
z en tig e  L ith o p o n eso rte  m it 60%  Z inksulfid , d ie  fü r S pe­
z ia lla ck e  auf d e r  G ru n d lag e  s a u re r  H arze  u nd  ganz a ll­
gem ein  für sy n th e tisc h e  H arze  V erw endung  fin d et. Seit 
e in igen  J a h re n  w ird  auch  ein  99% iges Z inksu lfid  auf den 
M a rk t g eb rach t, das b e so n d e rs  zum  F ä rb e n  von p la s ti­
schen  M assen, und  z w ar h au p tsäch lich  von  F o rm a ld e h y d ­
h a rzen  v e rw en d e t w ird .

Im v e rg an g en en  J a h r  w a ren  d ie L ith o p o n e fab rik en  
infolge von  S tre ik s  u nd  A u ssp e rru n g en  n ich t in der 
Lage, die e ing e lau fen en  A u fträg e  zu erfü llen , so daß 
e ine  b e ac h tlich e  M enge e in g efü h rt w e rd en  m uß te . Die 
E in fu h r stieg  von  74 t i. W . von  120 000 F r. 1936 auf 
1055 t i. W . von  1,46 M ill. F r., h a t  sich a lso  m engenm äßig 
ve rfü n fzeh n fach t. D ie A u sfu h r von  L ithopone , d ie  zu­
sam m en m it Z inksulfid  ausgew iesen  w ird , h a t  sich  m it 
413 t  (801 000 Fr.) 1937 gegen 405 t (576 000 Fr.) 1936
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p rak tisch  n ich t g e ä n d e rt; n e u n  Z eh n te l d e r g esam ten  
L ieferungen  g ingen  a lle rd in g s n a ch  d e n  K olon ien .

M it d e r  H ers te llu n g  von  Z inkw eiß  b e fa ssen  sich  in 
größerem  U m fange n u r  d re i F irm en . D ie E rzeugung  b e ­
w egt sich  um e tw a  20 000 t im  Ja h r ,  w o d u rch  d e r  In ­
lan d sb ed a rf im a llg em ein en  g e d e c k t w ird . E in g efü h rt 
w erden  nu r im In lan d  n ic h t h e rg e s te ll te  S p ez ia lso rten . 
Auch d ie Z in k w eiß fab rik en  h a b en  u n te r  d en  B e tr ie b s ­
e in sch rän k u n g en  1937 g e litten , so d aß  d ie  A usfu h r von  
2721 t i. W . von  5,27 M ill. F r . 1936 auf 2283 t i. W . von 
6,8 Mill. F r. 1937 zu rü ck g eg an g en  ist. D e r sc h e in b a re  
W ertzu w ach s ist led ig lich  e in e  F o lg e  d e r  im v e rg an g en en  
J a h re  e rfo lg ten  F ra n k e n a b w e rtu n g e n . D ie  Z in k w eiß ­
bezüge aus dem  A u sla n d e  m u ß ten  aus den  g le ichen  G rü n ­
den e rh ö h t w e rd en  und  b e tru g e n  1937 438 t fü r 1,4 Mill. 
Fr. gegen  374 t fü r 682 000 F r. 1936.

Die E rzeugung  von T ita n w eiß  is t 1923 aufgenom m en 
w orden  u n d  h a t sich  im  a llg em ein en  re c h t  günstig  e n t­
w ickelt. D er zu r H e rs te llu n g  n o tw en d ig e  Ilm en it muß 
allerd ings e in g e fü h rt w e rd en . E s w ird  b e re i ts  e ine  b e ­
ach tliche  A u sfu h r von T itan w eiß  u n te rh a lte n , die m it 
608 t (4,03 M ill. Fr.) 1937 gegen 617 t (3,02 M ill. Fr.)
1936 m engenm äßig  auf g le ich er H öhe g eb lie b en  ist. D ie 
E infuhr von w e iß en  F a rb e n  auf d e r  G ru n d lag e  von  T ita n ­
oxyd is t im m er noch  se h r b e d eu ten d , h a t  a b e r  m en g en ­
mäßig, im g anzen  genom m en, e in en  R ück g an g  von  1459 t
1936 auf 1339 t 1937 e rfa h re n . H ie rb e i e rh ö h te n  sich d ie  
B ezüge an  T ita n fa rb e n  m it ü b e r  70%  T ita n o x y d  von 661 t 
i. W . von  2,94 M ill. F r . auf 744 t i. W . von  3,55 M ill. Fr., 
w äh ren d  d ie  E in fu h r von  T ita n fa rb e n  m it e inem  G eh a lt 
bis 70% T ita n o x y d  von  798 t i. W , von  1,56 M ill. F r. auf 
595 t i. W . von  1,42 M ill. F r. z iem lich  s ta rk  abgenom m en  
hat. H a u p tlie fe r la n d  für T ita n o x y d  is t  D eu tsch lan d , 
das 1936 631 t  an  h o c h k o n z e n tr ie r te n  S o rte n  und  797 t 
an T ita n fa rb e n  bis 70% T ita n o x y d  lie fe rte . H a u p t­
abn eh m er fü r T ita n fa rb e n  is t Ja p a n , w ohin  1936 in s ­
gesam t 508 t gingen.

D ie B le iw e iß in d u s tr ie  h a t  info lge d e r  g e su n d h e its ­
po lize ilichen  R e s trik tio n sm aß n a h m en  g eg en ü b e r d e r  V o r­
k riegsze it s ta rk  an  B ed eu tu n g  v e rlo re n . W äh re n d  im 
Ja h re  1913 25 000 t  B leiw eiß  h e rg e s te ll t  w u rd en , b e trä g t  
das L e istu n g sv erm ö g en  d e r  h e u te  noch  b e s te h e n d e n  F a ­
b rik en  e tw a  10 000 t; d ie  E rzeugung  lag in den  le tz te n  
Ja h re n  jed o ch  noch  w e it u n te r  d ie se r  Z iffer. D ie B lei- 
w eißein fuhr is t w e ite r  von  200 t  für 440 000 F r. 1936 bis 
auf 141 t fü r 496 000 F r. 1937 zu rück g eg an g en , be i g le ich ­
zeitigem  R ück g an g  d e r  A u sfu h r von  89 t  für 348 000 Fr. 
auf 75 t fü r 427 000 F r. D re i V ie r te l d e r  B le iw e iß au sfu h r 
w urden  1937 von d en  K o lo n ien  abgenom m en. H a u p t­
lie ferlan d  fü r B leiw eiß  is t B e lg ien -L uxem burg , das 1936 
180 t lie fe rte .

D ie G e sa m tp ro d u k tio n  von  B leim enn ige  u n d  B le i­
g lä tte  b e trä g t  sch ä tzu n g sw e ise  e tw a  13 000— 15 000 J a h ­
resto n n en , w o b e i d e r  g rö ß te  T eil auf B leim ennige  e n t ­
fällt. D er A b sa tz  von O ran g em en n ig e  h a t  in le tz te r  Z eit 
abgenom m en, so daß  d ie  E rzeugung , die e rs t  v o r w en igen  
J a h re n  in G ang g e b ra c h t w urde , e in g e sc h rän k t w e rd en  
m ußte. E s is t d am it zu rech n en , d aß  d ieses E rzeugn is 
auch w e ite r  an  B ed eu tu n g  v e r lie re n  w ird , d a  d ie  F a ­
b rik en  h e u te  ang eb lich  in d e r  L age sind, d ie ty p isch e  
leb h afte  F ä rb u n g  d e r  O rangem enn ige  au ch  be i d e r  e in ­
fachen  M ennige  h e rv o rzu b rin g en . D ie  E in fu h r von  M en ­
nige und  B le ig lä tte  is t b e trä c h tl ic h  zu rü ck g eg an g en  und  
b e tru g  1937 n u r noch  521 t i. W . von 1,74 M ill. F r. gegen  
982 t i. W . von  1,97 M ill. F r. 1936. A n O rangem enn ige  
w urd en  led ig lich  13 t (59 000 Fr.) h e re in g en o m m en  gegen 
32 t (95 000 Fr.) 1936. B e lg ien -L u x em b u rg  lie fe r te  1936 
m it 519 t  den  H a u p tte il  d e r  B ezüge, es fo lg ten  T un is 
m it 323 t u n d  E n g lan d  m it 121 t. E n g lan d  lie fe r te  fe rn e r 
fast den  g esam ten  P o s te n  an  O rangem enn ige . D ie A u s­
fuhr von  B le io x y d en  h a t  t ro tz  g ro ß e r S ch w ie rig k e iten  
auf v e rsch ie d en e n  A u s la n d sm ä rk te n  n u r  w enig  e in g eb ü ß t 
und b e tru g  im  V o rja h r im m er no ch  1051 t i. W . von  3,98 
Mill. F r. gegen  1099 t i. W , von  2,65 M ill. F r. 1936. D ie 
S o w je t-U n ion  nahm  1936 in sg esam t 260 t  ab, A eg y p ten  
108 t, A lg ie r 121 t, In d o ch in a  104 t. U e b e r  40%  d e r  
g esam ten  L ie feru n g en  an  B le io x y d en  e n tfie le n  1936 auf 
die fran zö sisch en  K o lon ien  u n d  M an d a tsg eb ie te . A uch  
B leisu lfa t w ird  in b e a c h tlic h e n  M engen au sg e fü h rt; d ie  
A usfuhr h a t  sich  m engenm äß ig  w enig  v e rä n d e r t  u n d  b e ­
trug 1937 2612 t  i. W . v o n  1,62 M ill. F r, gegen  2662 t
i. W . von 915 000 F r. 1936.

Sch w arzfarb en .
D e r V e rb rau c h  an  G asru ß  h a t  n ach  dem  K riege  s tä n ­

dig zugenom m en. D ie e in h e im isch e  E rzeugung , die in 
d en  H ä n d en  d e r  b e id en  F irm en  „C ie, P a r is ien n e  des 
N oirs d e  F u m ée" , L a  C o u rn eu v e  (Seine), und  „C ie. C e n ­
tra le  R o u sse lo t" , P aris , lieg t, is t a lle rd in g s vö llig  u n z u ­
re ich en d , so daß  d e r g rö ß te  T eil des B ed arfs  d u rch  E in ­
fu h r au s d en  V er. S ta a te n  g e d e c k t w e rd e n  m uß. D ie 
E in fu h r von P e tro le u m ru ß  is t w e ite r  v o n  12 409 t i. W . 
von 25,17 M ill. F r., 1936 auf 14 900 t  i. W . von  45,22 
M ill. F r . 1937 an g estieg en . F lam m ruß  w ird  von  fo lg en ­
d en  6 F a b r ik e n  h e rg es te llt:  1. „C ie. L o rra in e  de  C h a r­
bons p o u r l 'E le c tr ic ité " , P a ris, 2. „C ie. P a r is ie n n e  des 
N oirs d e  F u m ée" , L a  C o u rn eu v e  (Seine), 3. „ E ta b lis s e ­
m en ts  L efran c" , P aris , 4. „L orilleux  & C o.“, P a ris ,
5. „C ie. C e n tra le  R o u sse lo t" , P a ris . D iese  F irm en  h a b e n  
e in  L e istu n g sv erm ö g en  von e tw a  8000 t, d ie  J a h re s p ro ­
d u k tio n  b ew eg t sich  um e tw a  5000 t. Im  In lan d e  w e r ­
den  von  d ie se r  R u ß so rte  d u rc h sch n ittlich  e tw a  4000 t 
im J a h r  a b g ese tz t. K n o ch en sch w arz  w ird  in  10 v e r ­
sch ied en en  F a b rik e n  h e rg e s te il t ;  d e r  g rö ß te  T eil d e r  P ro ­
d u k tio n  w ird  von  d en  B e tr ie b en  des K u h lm an n -K o n zern s 
g es te llt. D ie G esam te rzeu g u n g  d ü rfte  jäh rlich  e tw a  
8000 t  b e tra g en , w o d u rch  d e r In lan d sb ed a rf  im a llg em e i­
n en  g e d e c k t w e rd e n  kan n . In k le in e re n  M engen  w ird  
auch  E lfen b e in sch w arz  h e rg es te llt , u n d  zw ar von den  
F irm en  „C ie. P a ris ien n e  d es N oirs de  F u m ée" , „ E ta b lis s e ­
m en ts  F a u c h o n -V illep le e “, Iv ry  (Seine), „E tab lissem en ts  
L e fra n c “, P aris , und  „Soc. des C ou leu rs M ilo ri“ , M on- 
treu il-so u s-B o is  (Seine). M it d e r  G ew innung  von  M in e­
ra lsch w a rz  b e fassen  sich  8 F a b rik e n  m it e in e r G e sa m t­
p ro d u k tio n  von  3000— 4000 t, d ie  in v o lle r  H öhe  im In ­
lan d  a b g ese tz t w e rd en . D er In lan d sb ed a rf  k a n n  jed o ch  
d a d u rch  n ich t v o lls tän d ig  g e d e c k t w e rd en , so daß  noch  
e in e  b e ac h tlich e  E in fu h r u n te rh a lte n  w e rd en  m uß. D ie 
A u slan d sb ezü g e  sind  a lle rd in g s im le tz te n  J a h r ,  im g a n ­
zen  genom m en, zu rück g eg an g en ; an  M in e ra lsch w arz  in 
S tü ck en  w u rd en  1937 n u r noch  158 t i. W . von  267 000 F r. 
bezogen  gegen  411 t i. W . von  289 000 F r. 1936. D ie 
B ezüge an  g ep u lv e rtem  M in e ra lsch w arz  h ab en  dagegen  
von 267 t i. W . von 262 000 F r. auf 365 t i. W , von 
576 000 F r. zugenom m en. N eben  d en  b e re i ts  a b g eh a n d e l­
ten  sin d  in d en  b e id en  le tz te n  J a h re n  aus dem  A u s­
lan d e  noch fo lgende  S ch w arz fa rb en  bezo g en  w orden?

1937 1936
D ru ck ersch w ärze  fü r Z e itungen ,  ̂ ^ r ' * ^ r .

ohne S ik k aü v ö l .............................. 51 1 234 39 727
A n d ere  D ru ck ersch w ärzen  . . . .  33 564 31 371
E lfenbein schw arz  ..................................  9 53 21 57
K up ferd ru ck sch w arz  .........................  34 88 0,4 2
A n d e re  S c h w ä r z e n .............................. 279 841 183 544

D ie A u sfu h r von  R uß und S ch w ärze  k o n n te  im  v e r ­
gan g en en  J a h re  g e s te ig e r t  w erd en . Im  e in ze ln en  w u rd e n
1937 (1936) nach  dem  A u slan d e  g e lie fe rt: 440 (340) t 
D ru c k e rsch w ärz e  i. W . von 4,59 (3,52) M ill. F r., 409 
(322) t F lam m ruß  i. W . von  1,48 (0,71) M ill. F r, u n d  382 
(139) t  a n d e re r  R uß  i. W . von  1,06 (0,2) M ill, F r,

Außenhandel.
D er A u ß e n h an d e l m it M in e ra lfa rb e n  u n d  F a rb w a re n  

h a t se it  1929 stän d ig  an  U m fang e in g eb ü ß t. D ie  E infuhr, 
d ie  1929 noch e in en  W e rt von  15,72 M ill. M l  b e saß , is t 
b is auf 8,0 M ill. M t  1935 zu rü ck g eg an g en  u n d  b e tru g  b e i 
le ic h te r  E rh ö h u n g  im v e rg an g en en  J a h r e  8,76 M ill. M l.  
N och m eh r an  B e d eu tu n g  h a t  d ie  A usfu h r d ie se r  G ru p p e  
e ingebüß t, d ie  1929 noch  28,79 M ill. M t  b e tru g  und  s e i t ­
dem  stän d ig  bis auf 10,78 M ill. M l  1937 g esu n k en  ist. 
A u ch  d e r  A u ß e n h an d e l m it F irn issen , L a c k e n  und  K it­
ten  is t se it m eh re ren  J a h re n  rü ck läu fig . D ie E in fu h r e r ­
re ic h te  1937 in sg esam t n u r noch  1,06 M ill. M l  gegen  6,68 
M ill, M l  1929; d ie  A usfu h r d ie se r  G ru p p e  san k  g le ich ­
ze itig  von  6,02 M ill. M l  1929 b is auf 2,86 M ill. M l  h e rab . 
N eb en  d en  b e re i ts  o b e n e rw ä h n te n  E rzeu g n issen  sind  in 
d en  b e id e n  le tz te n  J a h re n  n och  fo lgende  F a rb e n  und  
F a rb w a re n  e in g e fü h rt w o rd e n : 1937 1936

t 1000 F r . I 1000 F r.
Z i n n o b e r .................................................  0,7 36 2,0 65
C o c h e n i l l e ............................................. 59,0 894 79,0 615
O r l e a n .....................................................  41,0 461 46,0 487
O rse ille , tro c k en  ............................  0,6 32 0,4 11
F a rb h o lz e x tra k te , schw arz und

v io le tt .............................................  10,2 70 15,0 72
F a rb h o lz e x tra k te , ro t u. g e lb  . . 2,3 130 0,4 30
U ltram arin , n a tü rlich  u. k ü n stl. . 22,6 116 13,2 76
P reu ß isch b lau , re in  o d e r  gem ischt

m it einem  an d e ren  F a rb s to ff . 60,0 860 74,0 793
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1937 1936
t  1000 F r .  t  1000 F r .

P reuß ischb lau , gem isch t m it n ic h t-
färbendcn  S u b s t a n z e n .................  11.0 73 22,0 116

F lüssige  S c h r e i b t i n t e n .....................  33 373 30 231
G rap h itb le is tif te  ..................................  97 927 37 407
B le is tifte , l a c k i e r t ..............................  27 1 091 24 734
B le is tifte , von n ich t ru n d e r F orm  . 45 2 426 38 1 531
B le is tifte  m it fa rb . M ine, la c k ie r t 18 754 10 338
A n d ere  B le is tifte  m it fa rb . M ine 13 892 12 673
K o p ierstifte  ..........................................  11 1 192 8 730
M inen fü r B l e i s t i f t e .........................  8 1 290 4 567
O elfarben  . .......................... 31 144 48 138
K ü n s t l e r f a r b e n ......................................  23 457 18 308
F arb en  in  T u sch k ästen  usw. . . 271 2 008 364 2 137
K eram ische F a r b e n .......................... 196 201 173 1 757

Die E in fuh r von  F irn issen  h a t m engen- u nd  w e r t­
m äßig b e ac h tlich  zugenom m en, u n d  zw ar von  202 t für 
1,14 Mill. F r . 1936 auf 292 t  fü r 2,18 Mill. F r. A n  S p r it­
lack en  w u rd en  im v e rg an g en en  J a h r  7,6 t fü r 130 000 Fr. 
e in g efü h rt gegen  3,5- t fü r 70 000 F r. 1936. Z ugenom m en 
haben  auch  d ie B ezüge von  C e llu lo se ac e ta t-  un d  N itro ­
cellu loselacken , von  d en en  zusam m en im  verg an g en en  
J a h r  81 t i. W . von  1,37 M ill. F r . here ingenom m en  w u r­
den  gegen 75 t i. W . von 877 000 Fr. 1936. A n  an d eren  
L ack en  w u rd en  1937 noch 412 t i. W . von  4,71 M ill. F r. 
bezogen  gegen 450 t  i. W . von 3,16 M ill. F r. Z ugenom ­
m en h ab en  d ie B ezüge an  E x tra k te n  für d ie  L a c k h e rs te l­
lung von  35 t (751 000 Fr.) au f 44 t (1,36 M ill. Fr.), fe rn e r 
d ie Bezüge an  z ah n ä rz tlich en  L ack en  von  6 t  (164 000

Der C hem ik alien m ark t d er

Die Dominicanische Republik ist mit einer Ein­
wohnerzahl von VA Mill., von denen nur 
200 000 in den größeren Städten leben, ein ausge­

sprochenes Agrarland. Eine Industrie hat sich nur 
in ganz geringem Maße entwickeln können.

Von landwirtschaftlichen Erzeugnissen werden 
hauptsächlich Kaffee, Zucker, Kakao, Tabak, Honig, 
Häute und Holz ausgeführt, an Rohstoffen für die 
chemische Industrie gingen 1936 an Gummen und 
Harzen 92 400 lbs. nach den Vereinigten Staaten 
und Großbritannien, während die Ausbeute an Ter­
pentin (1315 Gallonen) und dem aus Zucker und 
Melasse hergestellten Alkohol (139 071 Gallonen für 
für 54 275 S) im Inlande verbraucht wurde. Die 
Regierung beabsichtigt, durch besondere Maßnah­
men den Anbau von landwirtschaftlichen Produkten 
zu fördern, jedoch nur soweit, als dadurch kein 
Mehrverbrauch an chemischen Düngemitteln ent­
steht.

Die einzigen Industrieunternehmen, die den ein­
heimischen M arkt voll befriedigen können, sind 
zwei Zündholzfabriken, die 1936 eine Erzeugung von 
98 383 Gros kleinen Schachteln im W erte von 
240 000 § und 1937 eine Erzeugung von 100 015 
Gros für 234 900 $ meldeten. Die eine dieser Fa­
briken ist erst 1937 entstanden und besitzt ein täg­
liches Leistungsvermögen von 125 Gros. Die Che­
mikalien für die Zündholzerzeugung stammen aus 
Deutschland und der Schweiz.

Die Gesamteinfuhr an chemischen Erzeugnis­
sen hat in den letzten Jahren stark zugenommen; 
ihr W ert hat sich nach der dominicanischen Han­
delsstatistik von 895 000 S 1935 auf annähernd 
VA Mill. $ 1937 erhöht. Infolge der geringen Zahl 
von Industrieunternehmungen besteht an Schwer­
chemikalien nahezu kein Bedarf.

Den größten Posten bei der Chemieeinfuhr bil­
den die Schädlingsbekämpfungsmittel, die in der 
Sammelposition „andere chemische und pharmazeu­
tische Artikel“ mit ausgewiesen werden. Der Ein­
fuhrwert dieser Position ist von 273 500 $ 1936 auf 
365 200 S 1937 gestiegen. Den kleineren Farmern 
werden Insekten- und Schädlingsbekämpfungsmittel 
von der Regierung kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Hauptlieferländer waren die Vereinigten Staaten 
mit 50% sowie Deutschland und Frankreich.

Fr.) auf 9 t (259 000 Fr.). Einen ungewöhnlich starken 
Rückgang weist dagegen die Einfuhr von flüssigen Bril- 
lants auf, die von 96 t i. W. von 697 000 Fr. 1936 auf 61 t 
i. W. von 484 000 Fr. 1937, also mengenmäßig um etwa 
die Hälfte, eingeschränkt wurde.

Die Ausfuhr von sonstigen Mineralfarben, Farbwaren, 
Firnissen, Lacken und Kitten hat sich in den beiden letz­
ten Jahren wie folgt entwickelt:

1937 193«
t 1000 F r. t 1000 F r.

Z u b e re itc te  F a r b e n .....................  35 424 33 222
F a rb e x tra k te  .................................... 2 257 13 861 1 708 7 874
U ltram arin  ............................................  1 698 7 229 1 348 4 911
P reu ß isch b lau  ..................................  76 463 55 288
C arm in  ...............................................  21 513 11 413
S ch re ib - und Z c ich en tin te  . . . 637 3 859 735 3 400
B le is tif te , e i n f a c h .......................... 10 66 5 51
B le is tif te , a n d e r e ...........................  81 1 818 76 1 351
M inen  für B l e i s t i f t e .....................  7 160 3 64
F a rb k re id c  und F a rb s tif te  . . . 174 475 137 357
O elfa rb en  ............................................  3 462 14 798 3 483 12 596
K ü n stle rfa rb e n   .............................. 37 1 015 32 740
K eram ische F a r b e n .....................  33 518 31 343
W a sse rfa rb e n  ..................................  140 810 230 831
F irn is se  ...............................................  173 696 199 532
S p r i t l a c k e ......................................143 1 019 163 1 053
C e llu lo sea ce ta t-  und N itro ce llu -

l o s c l a c k e ......................................  172 3 0S1 110 184
A n d ere  L ack e  ................................ 2 463 1 953 2 245 14 775
F lüssige , n a tü r lic h e  L ack e  . . 455 3 493 435 2 754
S iege llack  ........................................... 148 416 105 210
M o d e llie rlack e  ..............................  10 92 15 115

(6124)

D o m in ican isch en  Republik.
An Körperpflegemitteln werden Parfümerien 

und Gesichtspuder in einigen kleinen Betrieben 
hergestellt. Der Einfuhrwert aller kosmetischen Er­
zeugnisse ist von 104 400 $ auf 162 000 $ gestiegen. 
Auch hier stammten 50% der Erzeugnisse aus den 
Vereinigten Staaten.

Arzneimittel sowie Drogen, die von einigen Fir­
men verarbeitet werden, kommen zur Hälfte aus den 
Vereinigten Staaten, 20% werden von Deutschland 
und 17% von Frankreich geliefert. Der Gesamt­
einfuhrwert von Arzneimitteln betrug 273 493 $ 
1936 und hat auf 365 202 $ 1937 zugenommen. Die 
pharmazeutischen Präparate dürfen nur in den 141 
vorhandenen Apotheken verkauft werden. Diese 
Apotheken müssen von einem eingetragenen Apo­
theker geleitet werden. Die Zahl der praktischen 
Aerzte in der Republik beträgt 274.

Der W ert der Rohdrogeneinfuhr ist von 64 200 S 
auf 59 700 § gesunken. Die Einfuhr von Chinin 
stieg dagegen von 16 300 § auf 18 400 $i ebenso die 
Einfuhr von Lebertran von 12 993 § auf 16 313 8 und 
die von Balsam von 18 935 $ auf 23 943 .$. Haupt­
lieferländer für Sera und Vaccine, deren Einfuhr­
w ert sich von 27 200 § auf 36 300 § erhöht hat, 
waren Deutschland und Frankreich.

Die Hauptverbraucher von Farben und Lacken 
sind 13 große Zuckerfabriken. Da Farben und 
Lacke im Lande nicht hergestellt werden, muß der 
Gesamtbedarf eingeführt werden. Der W ert ist von 
97 700 $ 1936 auf 120 600 $ 1937 gestiegen. Da die 
Republik nur einen Bestand von 3000 Kraftfahr­
zeugen aufweist, ist die Nachfrage nach Emaille- 
und Autolacken und -färben nur gering. Die Teer­
farbeneinfuhr hat sich von 45 000 $ auf 62 300 $ 
erhöht.

Der Bedarf an Sprengstoffen ist im letzten Jahr 
fast um das Doppelte gestiegen. Im Jahre 1936 
wurden 24 t für 27 100 $, 1937 dagegen 43 t für 
32 400 $ eingeführt. Der weitaus größte Teil auch 
der für die Industrie verwandten Sprengstoffe wird 
von der Regierung eingeführt.

Die Seifeneinfuhr ist in den letzten Jahren trotz 
der geringen Eigenerzeugung von 247 t für 31 300 $ 
1936 auf 171 t für 23 200 $ 1937 zurückgegangen. 
90% der gesamten Seifeneinfuhr lieferten die Ver­
einigten Staaten. («126)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Verrechnungs- und Kapitalverkehr mit den Niederlanden.

A uf G rund einer neuen Vereinbarung m it den N ieder­
landen ist das Verrcchnungsa'bkommen vom 18. Dezember
1937 bis zum 31. Dezem ber 1939 und das T ransferabkom m en 
bis zum 30. Ju n i 1941 verlängert w orden. D er B artransfer 
für Zinsen w urde von 314 au f 3%  und die darüber hinaus 
in Frage kommenden V ergütungen in H olland-M ark  A von
2 auf 1 'A % herabgesetzt. (6295)

Devisenzuteilung in der Tschechoslowakei.
Prager Pressem eldungen zufolge teilt die tschecho­

slowakische N ationalbank  Devisen fü r die W areneinfuhr 
nicht mehr wie bisher nach Vorweisung des K aufvertrages zu, 
sondern erst wenn der N adiw eis der tatsädilich erfolgten 
E infuhr erb rad it w ird. Es w ird dies dam it begründet, daß 
die N a tionalbank  fü r etw a 300 M ill. K6 Devisen fü r  E in­
fuhrgeschäfte zugeteilt hat, die W are aber noch im Ausland 
lagert, weil keine A bdisponierungen erfo lg t sind. (6297)

Kompensationsgeschäfte in Polen.
Polnischen Pressemeldungen zufolge sollen in Polen am

1. O ktober neue Bestimmungen fü r  Kompensationsgeschäfte 
in K ra ft treten. D er W ert der A usfuhr soll sidi künftig  zum 
E infuhrw ert mindestens im Verhältnis 1,5 : 1 stellen. Aus­
nahmen w erden nu r bei der E infuhr wichtiger Rohstoffe 
zugelassen. Genehmigungen zur D urd iführung  von Kom ­
pensationsgeschäften werden nur E inzelfirm en erteilt, d ie ,ein  
Eigenkapital von mindestens 0,5 Mill. Z lo ty  haben. Für 
bestimmte W aren  ist die E infuhr nur durdi die O rganisa­
tionen von W irtschaftszweigen vorgesehen, der die Einzel­
firm en gegebenenfalls zwangsweise angesdilossen werden. 
Das M inisterium  fü r Industrie  und H andel w ird erm äditig t 
sein, Abweichungen von den allgemeinen G rundsätzen zu­
zulassen. (6339)

Verrechnungsmarkkurs in Jugoslawien.
D er Verkaufskurs der Verrechnungsm ark an -der Belgrader 

Börse, der sidi A nfang dieses M onats seinem alten K urs­
stand von 14,50 D inar fü r 1 M l  w ieder näherte (S. 803), 
ist M itte Septem ber erneut au f 13,90 D inar zurückgegangen. 
Der A nkaufskurs stellte sidi au f 14,10 D inar. D ie T erm in­
kurse fü r die nächsten M onate bewegten sich fü r den Ver­
kauf zwischen 13,85 und 14 D inar. (6296)

Im rumänischen Kompensationsverkehr zugelassene Waren.
N eben den au f S. 803 aufgeführten chemisdien Erzeug­

nissen, denen nodi Caseinkunsthorn (Pos. 235) hinzuzufügen 
ist, en thält die Liste A noch zahlreidie andere W aren. Auch 
die Liste B en thält noch einige weitere, die chemisdie Indu­
strie jedodi n id «  betreffende A rtikel. Eine deutsche Uebcr- 
setzung des betreffenden Ministerratsbeschlusses m it den voll­

ständigen Listen kann von der Schriftleitung Berlin W  35, 
Sigismundstraße 6, zur Einsicht angefordert werden. (6189)

Devisenablieferungszwang für Arzneimittelexporte in Uruguay.
Laut „Diario Oficial" vom 5. August 1938 müssen die 

uruguayischen Exporteure von medizinisdien Erzeugnissen, 
die im Inland aus eingeführten Rohstoffen hergestellt wur­
den, die erhaltenen Devisen in voller Höhe an die Staats­
bank abliefern. Bei der Ausfuhr von Waren, zu deren H er­
stellung mindestens 75% einheimisdie Rohstoffe verwendet 
wurden, braudien jedoch nur 50%  der erzielten Devisen ab- 
geliefert zu werden. Durch ein weiteres im gleichen Amts­
blatt veröffentlichtes Dekret müssen ferner die Exporteure 
von im Inland hergestellten Krätzemitteln einen Teil der 
erzielten Devisen an die Staatsbank abführen, und zwar 
20%  im kontrollierten und 80% im niditkontrollierten 
Handelsverkehr. (6327)

Einbeziehung Oesterreichs in das Verrechnungsabkommen 
mit Iran.

Auf Grund einer Vereinbarung mit der Iranisdien Re­
gierung sind die Bestimmungen des Verrechnungsabkommens 
mit Iran mit Wirkung vom 15. Juli auf das Land Ocster- 
reidi ausgedehnt worden. Alle vor diesem Zeitpunkt ab­
geschlossenen Geschäfte sind nach RE 113/38 zu den jeweils 
vereinbarten Bedingungen abzuwickeln. (629$)

Neues Waren- und Zahlungsabkommen mit Mandschukuo.
Am 13. Septem ber wurde in H sinking ein neues W arcn- 

und Zahlungsabkommen m it M andsdiukuo unterzeichnet, das 
rückwirkend vom  1. Jun i an Stelle der Handelsregelung vom
30. A pril 1936 (1936 S. 471) tr it t  und wie dieses bis zum
31. Mai 1940 gilt. Die bisherige Verpfliditung Deutschlands,
die Einfuhr mandschurischer Erzeugnisse bis zum Gesamtwert 
von 100 Mill. Yuan ( =  72 Mill. M l)  und die Verpflichtung 
Mandschukuos, deutsche Erzeugnisse bis zum W ert von 25 Mill. 
Yuan ( =  18 Mill. M l)  im Jahre zuzulassen, bleibt bestehen. 
Darüber hinaus wurde ein bcträditlidier zusätzlicher W aren­
austausch im Verhältnis 1 : 1 vereinbart. Zur Erleichterung 
des zusätzlichen Warenaustausdis gibt ein deutsdies Banken­
konsortium Vorschüsse an die Yokohama Specie Bank in H am ­
burg. Die Einfuhr nidit unbedingt notwendiger Waren, für 
die andernfalls Einfuhr- und Devisengenehmigungen nicht 
erteilt wurden, wird von beiden Staaten bis zu einem fest­
gesetzten Betrag zugelassen. Der Zahlungsverkehr wird wie 
bisher in normaler Weise abgewidtelt. Die Abrechnung ist 
durch ein neues Abkommen zwischen der Reidisbank und der 
Yokohama Specie Bank geregelt und wird durdi ein Ab­
kommen dieser Bank mit einem deutschen Bankkonsortium 
erleichtert. (6337)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
I n l a n d .

Zolltarifänderungen.
D u rch  e in e  im „ R e ich san z e ig e r” vom  16. S e p tem b e r  

d. J .  v e rö ffe n tlic h te  V e ro rd n u n g  des R e ich sfin an zm in i­
s te rs , d es R e ic h se rn äh ru n g sm in is te rs  u n d  des R e ic h s­
w irtsc h a ftsm in is te rs  sin d  v e rsch ie d en e  P o s itio n en  des 
d eu tsch e n  Z o llta rifs  m it W irk u n g  vom  1. O k to b e r  d. J .  
g e ä n d e rt w o rd en . D iese  A en d eru n g en , d ie  in d e r  H a u p t­
sach e  v e rsch ie d en e  R o h sto ffe  tie r isc h en  o d e r  p flan z ­
lich en  U rsp rungs, w ie  S äm ere ien , T a b a k b lä t te r  zu r H e r­
ste llu n g  von  N ik o tin  usw ., tie r isc h e  F e tte ,  E igelb , R ici- 
n usö l usw ., b e tre ffen , sin d  jed o ch  led ig lich  re d a k tio n e lle r  
N a tu r.

E in e  w e ite re  im  „R e ich san ze ig e r"  vom  21. S e p te m ­
b e r  d. J .  v e rö ffe n tlic h te  V ero rd n u n g  se tz t  u. a. fo lgende 
A e n d e ru n g e n  des Z o llta rifs  zum  1. O k to b e r  d . J .  in 
K ra ft;

T a rifn r . 239, A b s . 1, e rh ä l t  fo lgende  n e u e  F assu n g : 
E rd ö l (P e tro leum ), flü ssig e r n a tü r lic h e r  B e rg te e r  (E rd ­
tee r), B ra u n k o h le n tee rö l, T o rf te e rö l, S c h ie fe rte e rö l, O el 
aus dem  T e e r  d e r  B og h ead - o d e r  K än n e lk o h le  u n d  so n ­
s tig e  a n d e rw e it  n ic h t g e n an n te  M in era lö le , ro h  o d e r 
gere in ig t; Zoll 14 (O b e rta rif  30) M l  je  100 k g “).

T arifn r , 258 e rh ä lt  fo lgenden  n e u en  W o rtla u t:  P a ra f ­
finsa lbe , V ase lin  und V ase lin sa lb e , g e re in ig te s  W o llfe tt  
und  L anolin , au ch  W o liw ach s und  äh n lich e  E rzeu g n isse  
aus W o llfe tt;  Zoll 17 (O b e rta rif  24) M l  je  100 kg R o h ­
gewicht*).

D ie A n m erk u n g  zu  T a riln r . 317 B, A b s. 2, de rzu fo lg e  
d e r R e ich sm in is te r d e r F in a n ze n  e rm ä ch tig t w ar, fü r b e ­
so n d e re  F ä lle  b is zum  31. M ärz 1938 A u sn ah m en  von  
dem  Zoll fü r H y d ro su lfite  zu bew illigen , w ird  g es trich en , 

T a rifn r . 358 e rh ä lt  fo lg en d en  n e u en  W o rtla u t:  
P u d e r, Schm inken , Z ah n p u lv er, fe stes  W a s se r­
s to ffsu p e ro x y d , w o h lriech en d , Z ahnseife , R ä u ch e rp ap ie r , 
S c h m in k p a p ie r  u n d  a lle  a n d e rw e it  n ic h t g e n an n ten  
R iech - u n d  S c h ö n h e itsm itte l (P a rfü m erien  und  k o s ­
m etisch e  M itte l); Zoll 190 (O b e rta rif  600) M l  je 100 k g ‘). 

D ie  A n m erk u n g  zu d ie se r  T arifn u m m er e rh ä lt  fo l­
g en d e  n eu e  F assu n g : „P u d e r, Schm inken , Z ah n p u lv er, 
fe s te s  W asse rs to ffsu p e ro x y d , n ic h t w o h lriech en d , u n te r ­
liegen  eb en fa lls  d e r  V erzo llu n g  n ach  Pos. 358, fa lls sie  
sich  d u rch  ih re  U m sch ließ u n g en  a ls S c h ö n h e itsm itte l 
(k o sm etisch e  M itte l) d a rs te llen . (63381

*) Z ölle u n v e rän d e rt.
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A u s l a n d .
G ro ß b rita n n ie n .

Sch lü sse lin d u striezo ll. Im „B o ard  of T ra d e  Jo u rn a l 
is t d ie gültige L is te  d e r  b is zum  31. D ezem b er 1938 vom  
S ch lü sse lin d u striezo ll b e fre ite n  W are n  v e rö ffen tlich t 
w orden . D iese  L is te  e n th ä lt  g eg en ü b er den  von uns 
lau fen d  g e b rac h te n  V erö ffen tlichungen  k e in e  A e n d e ru n - 
gen. Z ur Z eit sin d  B esp rech u n g en  d a rü b e r  im G ange, in 
w elchem  U m fange die L is te  v e r lä n g e r t  w e rd e n  soll.

B eim  H an d elsam t ist d e r  A n tra g  e ingegangen , C e llu ­
lo se tr ia c e ta t  vom  S ch lü sse lin d u striezo ll zu b e fre ien . (6303)

A b än d eru n g  des G iitg e se tze s. D e r In n en m in is te r h a t 
e inen  G e se tze n tw u rf a u sg e a rb e ite t, d u rch  den  d ie  L is ten  
und B estim m ungen  d e r P h a rm ac y  a n d  P o iso n s A c t von
1933 in v e rsch ie d en e n  P u n k te n  a b g e ä n d e r t  w e rd en  sollen . 
S u lfan ilam id  und  d essen  D e riv a te  so llen  in  d ie  1. G ift­
lis te  und B en zed rin  in  d ie  7. L is te  aufgenom m en w erd en . 
F e rn e r  ist v o rg esehen , daß  m e ta llisch e  O x a la te , au ß er 
K a liu m q u ad ro x a la t, an d ie  zu g elassen en  V e rk äu fe r 
p h o to g rap h isch er M a te ria lien  auch  in fe s te r  Form , und 
n ich t w ie b ish e r au ssch ließ lich  in F o rm  p h o to g rap h isc h e r 
Lösungen, v e rk a u ft w e rd en  k ö n n en . D in itro k re so le  in 
b e lieb ig e r Form , m it A usn ah m e d e r  P rä p a ra te  zu r B e ­
hand lung  m en sch lich er L eid en , w e rd en  in  d ie  3. L is te  
aufgenom m en und  in fo lg ed essen  von  a llen  K o n tro llv o r-  
sch riften  d e r  P h a rm acy  an d  P o isons A c t von  1933 und  
d e r Po isons R u les  von  1935 b e fre it  sein . F ü r  d ie  In k ra f t­
se tzung  d e r n eu en  B estim m ungen  is t d e r  1. J a n u a r  1939 
in A ussich t genom m en. (6302)

Ir la n d .
Z ollno tv ero rd n u n g . V on d e r  irisch en  R eg ie ru n g  ist 

m it W irkung  ab  7. S e p tem b e r 1938 e in e  neu e  Z o lln o tv e r­
ordnung  e rla ssen  w orden . D an ach  w ird  auf P la tte n  aus 
E bonit, ganz o d er te ilw e ise  aus C asein , K u n sth a rz , C e llu ­
lo se e s te r  o d er au s e inem  C asein , K u n s th a rz  o d e r C e llu ­
lo se es te r  äh n lich en  W erk sto ff ein  E infuhrzo ll von 50% 
vom  W e rt im a llgem einen  und  33% %  vom  W e rt im  V o r­
zu gstarif e rh o b en . (6257)

F ra n k re ic h .
K rieg sm in iste r e r lä ß t A u s fu h rv e rb o t fü r R ohsto ffe .

D er K riegsm in iste r h a t  d u rch  ein im „ Jo u rn a l O fficiel" 
vom  16. S e p tem b e r 1938 v e rö ffe n tlic h te s  D e k re t m it so ­
fo rtig e r W irkung  d ie  A u sfu h r fo lgender W are n  v e rb o te n : 
R o h h äu te  (Pos. 21 des franzö sisch en  Z olltarifs), W olle 
(Pos. 23), S e id e  in K okons (aus Pos. 27), B aum w olle  und 
B aum w ollab fälle  (Pos. 141 und  141 bis), F la ch s  (Pos. 141), 
H anf (Pos. 142 bis), J u te  (Pos. 143), „Form ium  te n a x "  und 
a n d e re  p flanz liche  F ase rs to ffe , n. b. g. (Pos. 144), K o k o s­
fasern  (aus Pos. 145), L um pen  (Pos. 167), A b fa lle isen  usw . 
(Pos. 219), R o h se id e  (aus Pos. 380), z u b e re ite te  H ä u te  
(Pos. 476 A b is 477 te r  C). D ie  A u s fu h rsp e rre  b e z ie h t 
sich  auch  auf W are n  im T ra n s it-  und  V e red e lu n g sv e r­
k e h r  und h a t auch für A lg ier G ü ltig k e it.

Am  16. S e p tem b e r 1938 sind  g leichfalls in  F ra n ­
zösisch M aro k k o  A u sfu h rv e rb o te  e r la ssen  w o rd en , d en en  
zufolge d ie L ie feru n g en  von säm tlich en  E rzen , E rdö l, 
T re ib sto ffen  sow ie  O elen  und  F e t te n  vo rläu fig  u n te r ­
sag t w erd en . A u sn ah m en  erfo lgen  n u r auf G ru n d  von 
b eso n d e re n  G enehm igungen . L um pen, W olle, L ed e r und 
H ä u te  dü rfen  led ig lich  nach  F ra n k re ic h  und  A lg ier ohne 
G enehm igung au sg efü h rt w e rd en .

D ie fü r F ra n k re ic h , A lg ier und  M aro k k o  e rla ssen en  
A u sfu h rv erb o te  sin d  auch  auf T unis a u sg e d eh n t w orden .

(0229)
K o n tin g en tie ru n g  d e r  E in fu h r von K au tsch u k fäd en .

D urch  e in  im „ Jo u rn a l O fficiel“ vom  13. S e p tem b e r  1938 
v e rö ffen tlich te s  D e k re t is t d ie E in fu h r von  F ä d e n  aus 
v u lk an is ie rtem  K au tsch u k  d e r  Z o llta rifp o sitio n  620 B 
k o n tin g e n tie r t w o rd en . F ü r  d as 3. Q u a rta l 1938 sind  
fo lgende K o n tingen tm engen  fe s tg ese tz t w o rd en  (in K lam ­
m ern  d ie  M engen in  kg): F ä d e n  aus v u lk an is ie rte m  K a u t­
schuk  (u n g e h ärte te  F äden), unbezogen : Pos. 620 B 1 u. 2 
(164 983); F ä d e n  aus v u lk an is ie rte m  K au tsch u k , ganz o d er 
te ilw e ise  bezogen , a n d e rs  a ls du rch  U m flech ten , U m ­
w eb en  o d e r U m strick en : Pos. 620 B 3 u. 4 (7506).

W aren , d ie  v o r dem  13. S e p tem b e r d. J .  u n m itte lb a r  
n ach  F ra n k re ic h  v e rsa n d t w o rd en  sind, und d ie  ohne 
irgendeine  Z w ischen lagerung  zum  fre ien  V e rk e h r  ange-

m e ld e t w e rd en , k ö n n en  no ch  ohne  E infuhrbew illigung  
e in g e fü h rt w e rd en . (0230)

A u fhebung  d e r  K o n tin g en tie ru n g  von  F e t te n  A uf
G ru n d  e in e r M itte ilu n g  des L an d w irtsch aftsm in is te rs , 
v e rö ffe n tlic h t im „ Jo u rn a l O fficie l" vom  14. S e p tem b e r  
d. J ., k ö n n e n  d ie  n a c h s te h e n d  b e z e ic h n e te n  F e tte ,  so fe rn  
sie  du rch  e in es d e r  g e n an n ten  V e rfah re n  v e rg ä llt  w o r­
d en  sind , fo rtan  ohne  b e so n d e re  E in fu hrbew illigung  e in ­
g e fü h rt w e rd en . D ie V ergällung  g esc h ie h t auf K o sten  
d es Im p o rte u rs  (in K lam m ern  d ie  zu g e lassen en  V e rg ä l­
lu n g sm itte l und  d e r  v o rg e sch rie b en e  P ro z e n ts a tz  d es zu ­
z u se tz en d e n  V erg ällu n g sm itte ls):

T alg , h y d rie r!: a n d e re r  T alg , n ic h t hy d rie rt: aus P o s. 30 A
(P heno l l° /oo); h y d rie r te  tie r is ch e  F e tte , n . b. g., an d e re : aus P os. 30 E  
(N itrobenzo l l°/oo): n ic h th y d ric rte  tie r is c h e  F e t te ,  n . b. g .p so g en an n te r 
PreG talg: aus P os. 30 E (K am pferöl l°/oo und P e tro le u m  1% ); F isch ­
tra n  und W alfisch tran  sow ie a n d e re r  F isch tra n : I Jo s . 51 (S chw efel­
säu re  1% ). (62311

B efreiung  von  d e r P ro d u k tio n ss te u e r . L a u t M it­
te ilung  im  „B u lle tin  D o u an ie r"  vom  2. S e p te m b e r  1938 
is t d a s  so g e n a n n te  P ro d u z e n te n re g is te r , in dem  alle  f ran ­
zösisch en  F irm en  a u fg efü h rt sind, d ie  au slän d isc h e  W aren  
u n te r  B efreiung  von  d e r  P ro d u k tio n ss te u e r  e in fü h ren  
kön n en , n u n m eh r e rsch ie n en  (S. 179). N ach  M itte ilu n g  
d e r  D e u tsc h en  H an d e lsk am m er in  P a ris  w e rd en  d ie b is ­
h e rig e n  B estim m ungen  no ch  b is zum  15, O k to b e r  1938 in 
K ra ft b le ib en . N ach  d iesem  Z e itp u n k t m uß d e r  E in ­
fü h rer, d e r  d ie B efreiu n g  von  d e r  P ro d u k tio n ss te u e r  b e ­
an sp ru ch t, auf e inem  b e so n d e re n  V o rd ru c k  d ie  N um m er 
a n g eb en , u n te r  d e r  e r  im P ro d u z e n te n re g is te r  e in g e trag en  
ist. Im p o rte u re , d ie  d ie  P ro d u z e n te n e ig e n sc h a ft e rs t  n ach  
V erö ffen tlich u n g  des P ro d u z e n te n re g is te rs  e rw o rb en  
h ab en , m üssen  beim  E in g an g szo llam t e in en  b e so n d e re n  
A n tra g  auf s te u e rf re ie  E in fu h r s te llen . (6330)

B e lg ie n .
Z ulassung  von S pren g sto ffen . G em äß „M o n iteu r 

B eige" vom  9. S e p tem b e r  1938 sind  die von d e r  Soc. A n. 
P o u d re r ie s  R eu n ie s  de  B elg ique  in B rü ssel h e rg e s te ll te n  
D e to n a to ren , g em isch t m it P e n ta e ry th r i t te t r a n i t r a t  (N itro - 
p en ta ) am tlich  zu g elassen  u n d  in d ie  K lasse  „IV  D e to n a ­
to re n “ e in g e re ih t w orden .

L a u t „M o n iteu r B e ig e“ vom  21. A u g u st 1938 sind  
fe rn e r  d ie  n ach fo lg en d en  S pren g sto ffe  d e r  Im p eria l 
C hem ical In d u stries , L td., in L ondon, v e r tr e te n  d u rch  
d ie C ie. de  T ra n s p o rte s  d 'E x p lo s ifs  S. A . in  A n tw e rp e n  
zum  E ise n b a h n tra n sp o r t  in B elg ien  zu g elassen  w o rd en : 
G eobel, G eo b el No. 2, G eo b e l No. 3, L. G. G e la tin e  30% 
s tre n g th , G lasgow  d y n am ite  60%. n. g., G lasgow  d y n am ite  
35%  n, g. (sow ie 30% und  25%  n. g.), P o la r  A m m on 
G e la tin e  d y n am ite , P o la r  A m m on G elign ite , P o la r  
A m m on G elig n ite  No. 2 u n d  P o la r  A m m on G elign ite  
No. 3. ' 6259>
N ie d e rla n d e .

E rh ö h u n g  d e r  U m sa tz - u n d  L u x u ss le u e r. A uf S. 784 
b e r ic h te te n  w ir ü b e r  d ie  A n n ah m e e in es G e se tze s  b e tr .  
d ie  E rh ö h u n g  d e r  b e i d e r  E in fu h r zu e rh e b e n d e n  U m sa tz- 
u nd  L u x u ss te u e r  um  25% . D as G e se tz  is t n u n m eh r v e r ­
ö ffen tlich t w o rd e n  und  trä g t  das D atum  vom  23. A u g u st
1938.

H a n d e lsv e r tra g  m it E cu ad o r. A m  15. Ju n i d. J .  ist 
zw isch en  b e id e n  S ta a te n  e in  H a n d e lsv e r tra g  in K ra ft 
g e tre te n , d e r  auf g e g en se itig e r M eistb eg ü n stig u n g  b e ­
ru h t. E s w u rd e  v e re in b a rt ,  daß  d e r H a n d e lsv e rk e h r  
zw ischen  b e id e n  L ä n d e rn  s te ts  a k tiv  für E c u a d o r  b le ib en  
muß.
S c h w e iz .

A u sfu h rv e rb o t fü r R ohsto ffe . M it W irk u n g  vom
20. S e p tem b e r  d. J . ist d ie  A u sfu h r n a c h s te h e n d e r  
W are n  n u r noch  m it b e so n d e re r  B ew illigung zulässig : 

N ußbaum holz, Lum pen  und M ak u la tu r, B aum w olle und B aum ­
w o llab fä lle , F lac h s , H anf, J u te ,  R am ie, M an ilahan f usw . sow ie  A b ­
fä lle  von so lchen , S äcke , W olle , W ollab fä lle , K am m zug, K unstw o lle  
(Pos. 455— 458); K au tschuk  und G u tta p e rc h a , ro h , B än d e r, S te ifen , 
P la t te n  usw ., S ch läuche und R öhren  aus Gum m i und G u tta p e rc h a  
(P os. 516—51S); A b fä lle  d e r  E ise n b ea rb e itu n g ; R oheisen  und R ohstah l; 
v o rg ew alz te  B löcke, K nüppel und P la tin en ; F e rro le g ie ru n g en ; B ruch- 
und A lte isen  (P os. 708 , 710 a u. b , 711, 718 a); E isen - und S tah lh a lb ­
fab r ik a te ; E isen - und  S tah lb lec h e ; E ise n b ah n m ate ria l; D rah tse ile  und 
-ta u e ; S tac h e lza u n d rah t; K u pfererze , K up ferfe ile , K u pfe rspäne ; K upfer, 
re in  o d e r le g ie rt , in  B a rren , B löcken , P la t te n , S cheiben  usw .; K upfe r­
b ru ch , a lte s  G locken - o d e r K anon en m eta ll; S tangen  und B leche  aus 
K upfer und M essing (P os, 814—S17); B lei in  B a rren , B löcken , P la t te n ,
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H artb lei, L e tte rn m e ta ll; B ruchb le i und B le ih a lb fab rik a te  (Pos. 841 
bis S43 c); Z ink in B arren , B löcken , P la t te n  o d e r  B ruch, Z ink fe ile , 
Z inkspäne; Z ink gew älz t o d e r  gezogen, S tangen , B lech , D rah t, R ohren  
(P os. S4S-—850); Z inn in B arren , B löcken , P la t te n ; Z innb ruch ; Zinn 
(Pos. 853—S55); N ickel, re in  od er le g ie rt , N ick e lb ru ch  usw . (Pos. 
859—860); B aggerm asch inen ; E isenbahnw agen ; O ele und F e tte , p flanz­
liche und tie risch e , fü r g ew erb lich e  Z w ecke  (Pos. 1115— 1125); M in era l- , 
T eer- und H arzö le  und -fe t te  (P os. 1129— 1132 a). (6336)

T s c h e c h o - S l o w a k e i .
P a u sc h a lie r te  U m sa tz s te u e r  fü r F e rro leg ie ru n g en . 

N ach e inem  am  1. S e p tem b e r  d. J .  in K ra ft g e tre te n e n  
E)rlaß des F in an zm in is te rs  ist d ie  U m sa tz s te u e r  für fo l­
gende F e rro leg ie ru n g e n  d e r  Z o llta rifp o sitio n  428 c p a u ­
sch a lie rt w o rd en : F e rro m an g an , F e rro s ilic iu m  m it 50 bis 
90% Silicium , F erro ch ro m , F e rro n ick e l, F e rro w o lfram , 
F erro m olybdän , F e rro v an a d iu m , F erro a lu m in iu m . D as 
P au sch a le  fü r d iese  E rzeu g n isse  b e trä g t  5%  u n d  g ilt so ­
wohl fü r in län d isch e  w ie  a u ch  fü r e in g e fü h rte  W aren ; 
für A u sfu h rw aren  w ird  e in e  p a u sc h a lie r te  U m sa tz s te u e r  
n ich t e rh o b en . (6190)

D a n z ig -P o ln is c h e s  Z o llg e b ie t .
E in iu h rk o n fe ren z . D ie vom  A u ß e n h a n d e ls ra t  e in b e - 

rufene E in fu h rk o n fe ren z  soll A nfang  D ezem b er s t a t t ­
finden. G e g en s tan d  d e r  V erh an d lu n g en  w e rd en  d e r 
g egenw ärtige  S ta n d  d e r  E in fu h ro rg an isa tio n , ih re  M ängel 
sow ie d ie  N eu o rd n u n g  d e r  O rg an isa tio n sfo rm en  sein. 
E in z e lre fe ra te  ü b e r  b e s tim m te  G ru p p en  von  E in fu h r­
w aren  w e rd en  von  F a c h le u te n  v o rg e le g t w e rd en . G e ­
nan n t w e rd en  u. a. T ex tilro h s to ffe , E rze , O ele  und  F e tte , 
C hem ikalien  u n d  chem isch e  R ohsto ffe  sow ie  G erbsto ffe . 
Die A u sfü h ru n g en  d e r  e in ze ln en  R e fe re n te n  so llen  noch 
von V e r tre te rn  d e r  E rzeu g er, d es E in fu h rh an d e ls , d e r 
Sped itionsfirm en , d e r  B an k en  und  d e r  W issen sch aft e r ­
gänzt w e rd en . (6234)

U n g arn .
A bschaffung  d e r  B in n en zö lle  g ep lan t. N ach  A n ­

kündigung d es  M in is te rp rä s id e n te n  so llen  im R ah m en  
der in A u ssich t g enom m enen  F in a n zre fo rm e n  u. a. fo l­
gende A e n d e ru n g e n  d e r  S te u e rg e se tz g e b u n g  v o rg e ­
nom m en w e rd en ;

D ie S ä tze  d e r  E rb sc h a f ts s te u e r  sow ie  d e r  E in k o m ­
m en steu er so llen  e in e  e rh ö h te  P ro g re ss iv itä t  e rh a lte n . 
Auch die E rm ittlu n g  d e r  B esteu e ru n g  d e r  E in k o m m en ­
s teu er soll g e ä n d e rt w e rd en . D asse lb e  g ilt auch  fü r d ie 
V erm ögenssteuer. D ie G e se lls c h a fts s te u e r  soll neu  g e ­
regelt w e rd en ; v o rg e seh e n  is t e in e  N eufassung  d e r  B ilan ­
zie ru n g sv o rsch riften  u n d  die s te u e r lic h e  E rfassu n g  d e r 
offenen und  s tille n  R ese rv en . F ü r  G e se llsch a fte n  m. b. H. 
soll d ie P flich trev is io n  e in g e fü h rt w erd en . D ie b ish e r 
von d e r  S ta d t  B u d a p es t u n d  e in igen  P ro v in z s tä d te n  e r ­
hobenen  in n e re n  Z ölle  w ill m an  au fh eb en ; z u n äch st 
d ü rften  d ie  im  E ise n b a h n v e rk e h r  e rh o b en e n  M a u ten  zu r 
A ufhebung g e langen . O b zu r E n tsch äd ig u n g  für d en  h ie r ­
durch e n ts te h e n d e n  A usfall d ie U m sa tz s te u e r e rh ö h t 
w erden  soll, ist no ch  zw eife lh a ft. (6265)

L ita u e n .

N eues Z o llg ese tz  in  A u sa rb e itu n g . N ach  e in e r  M e l­
dung aus K au en  b e sc h ä ftig t sich  das F in an zm in is te riu m  
m it d e r A u sa rb e itu n g  e in es n eu en  Z ollgese tzes, du rch  
w elches d as g e sam te  lita u isch e  Z ollw esen  n eu  g e reg e lt 
w erd en  soll. (6267)

Ita lie n .
U m satzs teu ere rm äfiig u n g en . F ü r  d ie P fla n ze n sc h u tz ­

m ittel „ F ru tto l"  und  „R ad ica l"  u n d  d ie  D ü n g em itte l 
..F ertilizzan te  C am p an a"  und  „ F e rti l iz z a n te  L in a te "  ist 
die U m sa tz s te u e r  m it W irk u n g  vom  20. bzw . 25. A u g u st 
d. J .  auf d en  e rm äß ig ten  S a tz  von  0,75%  h e ra b g e se tz t  
w orden. (6169)
M exiko.

E in iu h rv o rsc h rif te n  fü r b io lo g isch e  P ro d u k te , B is­
her k o n n ten  b io log ische  P ro d u k te  n u r m it e in e r  b e so n ­
deren  E in fuhrgenehm igung  des L a n d w ir ts c h a f ts s e k re ta ­
ria ts (S e c re ta r ia  d e  A g ric u ltu ra  y  F o m en to ) e in g e fü h rt 
w erden . W ie  aus e inem  im „D iario  O fic ia i" vom
26, A ugust 1938 v e rö ffe n tlic h te n  R u n d sc h re ib e n  h e rv o r ­
geht, k a n n  d ie E in fu h r b io lo g isch e r P ro d u k te  fo rtan  auch  
gegen e in en  A usw eis e in es s ta a tl ic h  gen eh m ig ten  T ie r ­
arztes e rfo lgen . (6177)

E c u a d o r.

A u fhebung  des Z o llzusch lages g eg en ü b er I ta lien . 
A uf W aren , d ie  aus L ä n d e rn  m it e in e r für E cu a d o r p a s ­
s iven  H a n d e lsb ilan z  s tam m en , w ird  ein  50% iger Z usch lag  
auf d ie  E in fu h rzö lle  e rh o b en . D ie se r Z usch lag  is t g eg en ­
ü b e r  I ta lien  m it D e k re t  vom  29. A u g u st 1938 au fg eh o b en  
w o rd en . (6322)

A r g e n t in ie n .

G e p la n te s  A n tid u m p in g g ese tz . D as L a n d w ir tsc h a f ts ­
m in iste riu m  h a t  la u t M eldung  aus B uen o s A ire s  dem  
K o ngreß  ein  P ro je k t fü r ein  A n tid u m p in g g ese tz  zu g e­
le ite t .  D ie  R eg ie ru n g  soll e rm ä ch tig t w erd en , E in fu h r­
w a ren  g eg eb en en fa lls  m it e inem  z u sä tz lich en  Zoll zu 
b e leg en . (6324)

A lg ie r .

In n e re  A b g ab e  fü r B enzo l. .W ie aus e in e r  im „ J o u r ­
nal O fficie l" (Paris) vom  21. A u g u st 1938 v e rö ffe n tlic h te n  
B erich tig u n g  h e rv o rg e h t, is t d u rch  das auf S e ite  654 e r ­
w ä h n te  D e k re t n och  d ie  in n ere  A b g a b e  für B enzol u n d  
T oluo l, d ie  au ch  b e i d e r  E in fu h r e rh o b en  w ird , auf 46 F r. 
je H e k to lite r  n eu  fe s tg e se tz t w o rd en . (6057)

T u n is .
Z o llta rifän d e ru n g en . L au t „ Jo u rn a l Officiel T u n i­

s ien "  vom  5. A u g u st 1938 is t d e r  E in fu h rz o llta rif  w ie 
fo lg t g e ä n d e rt  w o rd en :

M axim al- M inim ai-
P o s . W aren b eze ich n u n g  Zoll in F r . je  100 kg n .
199 P araffin :

zum  Im prägn ie ren  von  P ap ie rb eh ä ltn is sen  
zum A bfüllen  von  M ilch

1. b e i d e r  E i n f u h r ...................................................  546,90 182,30
2. beim  A usgang aus den  u n te r  Z ollaufsich t

s teh en d en  B e t r i e b e n ........................................... 413,40 137,80
fü r a lle  an d e re n  Zw ecke:
3. bei d e r  E i n f u h r ...................................................  940,95 313,65
4. beim  A usgang aus den  u n te r  Z o llau fsich t

s teh en d en  B e tr ieb en  ........................................... 807,15 269,05
(6276)

S ü d a fr ik a n is c h e  U n io n .
A en d eru n g  des W aren v erze ich n isse s . L au t „G o v ern ­

m en t G a z e tte “ sind  in das W aren v erze ich n is  von  1937 
d ie  fo lgenden  H inw eise  n eu  aufgenom m en w o rd en  (in 
K lam m ern  die Z o llsä tze  für d eu tsch e  W aren ):

..H y d ra l“  und  ,,In e rto l c o lo u rless“ , M itte l zum  W a sse rd ic h t-  
m achen von B eto n : P o s. 162 a II. (1 sh 3 d je 400 lbs.); d ie  Dach- 
und K leb ezem en te : „ E v e rse a l liquid a sp h a lt“ (E versea l M anufac­
tu ring  Co., In c ., N ew  Y ork), „E v e rse a l p la stic  a sp h a lt"  (E versea l 
M anufactu ring  Co., Inc., N ew  Y ork), „ In e r to l h o tm as tic“ , ,,Inerto I 
p la s t ic " , ,,In e rto l roo fing”  und ,,P e rm a c  jo in ting  m a te r ia l" : P os. 
162 c (20% v , W .); ..D erm inol L. c o n c .1*, ein M itte l zum G erben : 
P os. 335 (15% v. W .) o d er 363 (frei); „ E d s ta n " , R iech s to fftin k tu r
fü r T a b ak : Pos. 50 d 2 (37 sh^ 6 d je Im p. proof G ail, o d e r 25%
v. W ., je nachdem , w e lc h er W e rt h ö h er ist): „G um  L “ (N orm an 
L ee, London, L td .): P os. 203 b (15% v. W .); „ In e r to l s tan d a rd  
b la c k “ : P o s. 203 a (25% v. W .); ,,C u tisan  B. C ." , e in  G erbö l: P os.
202,2 (20% v . W .) o d e r 363 (frei); ,,R a t-N ip “ , zu r V ern ich tung  von
N ag e tie ren , u n te r d e r  V orausse tzung , daß  auf dem  B e h ä lte r  kein  
a n d e re r  V erw endungszw eck  angegeben  is t: P o s. 246,7 (frei); d ie 
H arze  ,,G um  R. M . 718" (Lew is B erg e r & Sons, L td ., London), ,,G um  
XX ”  (N orm an Lee, L ondon, L td.) und  ,,K u n sth arz  A . W . 2": Pos. 
205 a ( f re i) ; . „Z yk lon  C " , zum  A u srä u ch ern  und  V ertilg en  von N age­
tie re n  und In sek ten : P os. 246,6 (15% v , W .). (6072)

B r it is c h  In d ie n .

Z ollbefre iung  fü r S p rengsto ffe . E rg än zen d  zu d e r 
Z o llvero rdnung  Nr. 33 vom  22. Ju n i 1935 (vgl. 1935,
5. 570) sind n u n m eh r in d ie  L is te  d e r  vom  E infuhrzo ll
b e fre ite n  W are n  auch  so lche  S p ren g sto ffe  aufgenom m en 
w orden , d ie  sich  b e so n d e rs  zum  G e b rau c h  in K o h len ­
b e rg w erk e n  eignen, u nd  die in  d e r L is te  d e r  „ P e rm itte d  
E x p lo s iv es"  (herausgegeben  von  dem  In sp e k to r  d e r  in ­
d ischen  K o h len b erg w erk e  im R ahm en  d e r  Ind ian  Coal 
M ines R égu la tions, 1926, die noch gültig  sind) e n th a lte n  
sind. (6205)

In d o c h in a .
D ie n eu en  E in fu h rab g ab en . D ie n eu e  V ero rd n u n g  

ü b e r  die E rhöhung  d e r a llgem einen  in n eren  A b g ab en  ist 
im „ Jo u rn a l O fficiel de L 'In d o ch in e  F ra n ç a ise "  vom
6. A u g u st 1938 v e rö ffen tlich t w o rd en  (S. 831). D ie a ll­
gem eine „ in n e re"  A b g ab e  w ird  in Indoch ina  auf s ä m t­
liche  im L an d e  h e rg es te llten  sow ie  aus dem  A u s lan d  e in ­
g e fü h rten  W are n  e rh o b en , und  zw ar g e lten  je tz t d re i 
S te u e rsä tze : 2,2% , 3,3%  u nd  5,5% v. W . A ls S teu er­
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pflich tig e r W ert, d e r  vom  Im p o rte u r zu  d e k la r ie re n  ist, 
rfilt für e in g e fü h rte  W are n  d e r W e rt im Z e itp u n k t de r 
U eb erg ab e  d e r W are n  an  den V e rb rau c h e r, e in sch ließ ­
lich  a lle r  Z o llg e b ü h ren 'u n d  N eb en k o sten , a b e r  au ssch ließ ­
lich  d e r in n eren  A b gaben .

E iner A bgabe von 5,5% y . W . u n te rlie g en  fo lgende W aren : K unst- 
liebes  E lfenbein  und S ch ild p a tt [Pos. 64 d e s  Z o llta rifs) P a rfü ­
m erien  (Pos. 311!, zusam m engesetz te  A rzn e im itte l (Pos. 316), chem ische 
P a p ie re  (Pos. 461 te r) , pho tog raph ische  P ap ie re  und F ilm e (P os. 
461 o u a te r  A  und E), K inefüm e (Pos. 469 q u a te r)  W affen, SchieB- 
p u lv e r und M unition (Pos. SSO—588), F e u e rw e rk s k ö rp e r  (Pos. 589 , 
Z ündhö lzer (Pos. 618), F eu e rze u g e  und A n zünder (Pos. 648 b is), 
Z ündm eta ll (P os. 648 te r) .

E ine A bgabe von 3,3% v . W . w ird  auf fo lgende W a re n  e rh o b en ; 
N ih rm ch l (Pos. 35 du inqu ies), C ase in k u n sth o rn  (P os, 6-1 bis), G lu ­
cose  (P o s. 93 te r) , Essig, au ß e r T o ile ttec ss ig  (Pos. 172), M o n tan ­
w achs (C ire de lignitc) (Pos. 199 te r) , P ara ffin  (P os. 199), V aseline  
(Pos- 199 b is), chem ische  P ro d u k te  d e r  P o s . 01—0389 [m it A usnahm e 
von  K alium hydroxyd  (Pos. O lt—012), von  A m m onphosphat (Pos. 020 bis), 
von H arnsto ff (Pos. 0336 te r) und von P h o sp h o r- und S tick sto ffdünge- 
m ittc ln  (Pos. 0379— 03S0)]; F a rb en  und F a rb s to ffe  (P os. 286—310), 
■Seifen, au ß e r T o ü e tte se ife n  (P os. 312). S ch lich ten  (Pos. 313), d e s ti l­
lie r te s  W a sse r (Pos. 315). S e ra  (Pos. 315 b is). P f la s te r  (Pos. 315 te r), 
D ex trin  (P o s . 319 te r) , S iege llack  {Pos. 320), W achs (Pos. 320 bis und 
320 te r), Leim  (Pos. 32-4—325), G e la tin e  (Pos. 326 und 326 b is),
i v r  i . . .. i n ___ f D n r  W l  T ö d i > r n i t f 7 m i H p l

F ia tte n  j r o s .  ¿Ol te r j, o a rn e  una  s to ia u e  aus n.uu»i»eiue uuu 
w olle  (P os. 381 b is), G lühstrüm pfe  (P os. 428 b is), V u lk an fib er 
(Pos. 463 bis).

A lle  übrigen  W aren  u n te rlie g en  e in e r  A bgabe von  2,2% .
S te u e rfre i sind zo llfre ie  R ohsto ffe, d ie  in  v e ra rb e ite n d e m  Zu* 

s tän d e  w ied e r au sgefüh rt w erd en  so llen , be i N achw eis, daß  d e r ­
a rtig e  R ohsto ffe  in Indoch ina  se lb s t n ic h t in genü g en d er M enge b e ­
schafft w erd en  k ö nnen ; ab g ab en fre i sind  fe rn e r  M u ste r ohne H andels- 
W ert und P ostsendungen , w enn  d e r  W e rt e in e r Sendung , auch w enn  
sie  aus m e h reren  E inzelpackungen  b e s te h t, 150 F r . n ic h t ü b e rs te ig t.

(6241)

A u sfu h rab g ab e  au! K a u tsch u k . L a u t „ Jo u rn a l Officiel 
de  L 'In d o ch in e  F ra n ç a is e “ vom  23. Ju l i  1938 is t d ie  A u s­
fu h rab g ab e , d ie  zum  A usg le ich  d e r  b e i d e r  D urch fü h ru n g  
d e r  in te rn a tio n a le n  K au tsc h u k k o n v en tio n  vom  7. M ai 
1934 e n ts te h e n d e n  K o s ten  e rh o b en  w ird , m it W irk u n g  
vom  1. Ju l i  1938 w ie  fo lg t fe s tg e se tz t  w o rd e n : für 
K a u tsch u k  5 P ia s te r  je  100 kg n e tto , für flüssigen L a te x
2 P ia s te r  je 100 kg  n e tto , für k o n z e n tr ie r te n  L a te x
3 P ia s te r  je  100 kg  n e tto . (6329)

U rsp ru n g sb eze ich n u n g szw an g  fü r k ü n s tlic h e s  M agne­
s iu m ca rb o n at. L au t „ Jo u rn a l Officiel de  l ’Ind o ch in e  
F ra n ç a ise "  vom  6. A u g u st 1938 is t k ü n s tlic h e s  M ag n e­
s iu m carb o n a t d e r  Z o llta rifp o sitio n  0136 dem  U rsp ru n g s­
b eze ichnungszw ang  u n te rw o rfe n  w ord en .

F id s c h i - I n s e ln .
Z o llta rifän d e ru n g . N ach e in e r am  20. M ai b e k a n n t­

g eg eb en en  V ero rd n u n g  is t d e r  E in fu h rzo ll fü r K a k a o ­
b u t te r  auf 2 d  fü r den  b r itisc h e n  V orzugszo ll und  auf
3 d  für d en  G e n e ra lta rif , und  d e r  E in fuhrzo ll für S c h u tz ­
h an d sch u h e  und  -fau s th an d sc h u h e  aus A sb es t und 
G um m i auf 15% v. W . fü r d en  G e n c ra lta r if  (V orzugstarif 
frei) fe s tg e se tz t w o rd en . (6206)
A u s t r a l i e n ,

N eu e  E in fu h rb esch rän k u n g en  an g ek ü n d ig t. N ach  dem  
A u g u s t-B e rich t d e r  N a tio n a lb an k  w e rd e  es n o tw en d ig  
sein, d ie  E in fu h r w e ite rh in  s ta rk  zu d ro sseln , falls d ie 
A usfuhr n ich t g e s te ig e r t w e rd en  kan n . (6280)

Z o llta rifen tsch e id u n g en . D ie  fo lgenden  E rzeu g n isse  
sind  w ie  an g eg eb en  a b g e fe rtig t w o rd en  (in K lam m ern  d ie  
Z o llsä tze  fü r d e u tsch e  W aren ):

C hem ikalien , d ie  n ic h t b eso n d ers  im  T a rif  au fgefüh rt sind , w enn 
sie  in  e in e r  W e ise  v e rp a c k t sind , d ie  auf ih re  V erw endung  für 
ana ly tische  Z w ecke sch ließen  lä ß t, unabhäng ig  von  d e r  G roße d e r  
P ackung : P o s . 281 L  1 (15% v . W .),

M itte l zum  A u sräu ch ern  von  M ühlen, G e tre id esp e ic h e rn  und d e r ­
g le ichen , d e ren  H au p tb e stan d te il N iko tin  is t, u n te r  S ic h e rh e its le i­
stung : P os. 415 À  2 (15% v . W .).

„ M e r th io la te “  in  je d e r  F orm : P os. 285 B (10% v. W .).
K ünstliche  R iechsto ffe, h e rg e s te llt von re in en  C hem ikalien , zu r 

D em o n stra tio n  d es  G eruchs  von G iftgasen , d ie  im F a lle  e in es  L u ft­
angriffes u n te r  U m ständen  v e rw en d e t w erd en : P o s . 281 L 1
(15% v . W .).

„T ab lo id "-N ik o tin sä u re  in je d e r  F orm : P os. 285 B (10% v . W .).
Isop ro p y la lk o h o l zu r H erste llung  von farb igen  K inem atog raphen - 

film en, u n te r  S ich e rh e itsle is tu n g : P o s .  415 A  2 (15%. v. W .).
G um m idecken , d ie  ü b e r d as  G e tr ieb e  von M oto rfah rzeugen  

passen
n ich t zu sam m engesetzt: P os.: 359 D 4 a o d e r  b  (6, 2 d  je  Ib ., 

b  5, 45 -d je Ib.);
zu sam m engesetzt: P os. 359 D 4 c (7, 7 d je  Ib .). (6294)

B E K A N N T M A C H U N G E N  Ü B E R  
_________________ V E R K E H R S T A R IF E _________________

A u sn ah m eta ri!  fü r B le ig la tte  usw .
D ie E rw eite ru n g  d es  F ra c h tsa tz z e ig e rs  auf 1299 km  des A T  12 G 2 

fü r B le ig lä tte  usw . is t  zu  s tre ic h e n . (6248J

A usnahm eta ri! fü r A ce ton  usw .
Im  A T  12 S 3 fü r A ce to n  w ird  m it G ü ltig k e it vom  19. N ovem ­

b e r  1938 d ie A b te ilu n g  I  A ce to n  sow ie u n te r  G e ltu n g sb e re ich  und 
F rach tb e rech n u n g  d ie  A b te ilu n g  I m it den  F ra c h tsä tz e n  fü r W acker- 
w e rk  und Z eu th en  g es trich en . D em nach  h e iß t d e r  A usnahraeta rif 
A T  12 S 3 fü r E ssig säu re  usw . und d ie  A b te ilu n g  II  is t  jew eils 
zu  s tre ic h e n . (6249)

A u sn ah m eta rif  fü r B enzin.
D ie G ü ltig k e itsd a u e r  d es  A T  14 B 4 fü r B enzin  w ird  bis 

30. S ep te m b er  1939 v e r lä n g e rt. (6250)

A usn ah m eta rif fü r B uchenho lz  zu V erkoh lungszw ecken .
D ie G ü ltig k e itsd a u e r des A T  1 B 29 fü r B uchenho lz zu V er­

koh lungszw ecken  w ird  b is  1939 v e rlä n g e rt.
A ußerdem  w erd en  m it G ü ltig k e it vom  1. O k to b e r 1938 im A b­

sch n itt G e ltu n g sb e re ich  fo lgende V ersan d b ah n h o fe  nachgetragen : 
B ensberg , F o rsb ach  (Bez. K öln), G e ro ls te in , H eum ar, H ofgeism ar, 
J ü n k e ra th , K ö ln -D ellb rück , L issendo rf, M ü n ste re ife l, O ste rw ald  und 
U n tc r-E sch b a ch . (6247)

A u sn ah m eta ri!  fü r B ala tum  usw .
D ie G ü ltig k e itsd a u e r d es  A T  23 B 1 fü r B ala tum  usw . w ird  bis

30. S ep te m b er 1939 v e r lä n g e rt. F e rn e r  w e rd en  m it W irkung  vom
19. N ovem ber 1938 im A b sc h n itt G e ltu n g sb e re ich  d ie  V ersan d b ah n ­
hofe B erlin -K ö p en ick  und V e lten  (M ark) g e s trich en . (6251)

A u sn ah m eta rif  fü r b es tim m te  G ü te r  b e i E in fuh r.
Im A T  24 S 5 fü r bestim m te  G ü te r b e i E in fuh r is t  m it W irkung 

vom  15. S ep te m b er 1938 d ie T a rifs te llc  , .P a ra ff in “  in  d e r  A b te ilung  III 
d es  W a re n v e rze ich n isse s  g eä n d e rt und  la u te t  w ie  fo lg t: , .Paraffin , 
ausgenom m en sy n th e tisch es  H a rtp a ra ff in " . (6252)

D onau -U m sch lag tarif fü r den  G ü te rv e rk e h r  ü b e r R egensbu rg  Hbf., 
D eggendorf H afen  und  P assa u  H bl. b e i U m schlag  nach  und  von  der 
D onau.

Im  A T  42 des D onau -U m sch lag tarifs  fü r K upfer usw . is t  im 
F ra c h tsa tz z e ig e r  be i den  V ersandbahnhö fen  H am burg H bf. und H am ­
bu rg -W ilh e lm sb u rg  sow ie bei L übcck-D änischbu.rg  n ach zu trag e n , daß 
d e r  A u sn a h m eta rif  auch  gültig  fü r S endungen  ü b e rse e isc h e r  H er­
k u n ft is t.

Im  A T  59 fü r G asö l w e rd en  im A b sc h n itt G e ltu n g sb e re ich  un ter 
den  E m pfangsbahnhöfen  d ie  B ahnhöfe  N cu re ic h en au  und W egscheid 
(N iederbayern ) n ach g e trag e n . (6253)

D eu tsch e r E ise n b a h n -G ü te r ta r if , T e il I, A b t. A .
D er R e ich sv e rk eh rsm in is te r  h a t in  einem  E rlaß  b ekann tgegeben , 

d aß  vom  1. O k to b e r  d . J .  ab d ie  im  D eu tschen  E ise n b ah n -G ü te r­
ta r if , T e il I. A b t. A , en th a lten en  A usführungsbestim m ungen  zu den 
§§ 1—7 und 48—96 d e r  E ise n b ah n -V e rk eh rso rd n u n g  auch fü r die 
E isenbahnen  d es  ö ffen tlichen  V erk eh rs  m aßgebend s ind . D ies bez ieh t 
sich sow ohl auf d en  B innen- w ie auf d en  W e c h se lv e rk e h r d iese r 
B ahnen.

F ü r  d ie  n ic h t in d en  D eu tsch en  E ise n b ah n -G ü te r ta r if  e inbezogenen 
B ahnen  d es  ö ffen tlichen  V e rk eh rs  g ilt jedoch , daß  an S te lle  d e r  A us­
führungsbestim m ungen  VI zu  § 63 und II zu § 79 d ie  T a rifb es tim ­
m ungen d e r  b e tre ffen d en  E isen b ah n en  g e lten . S o w e it d ie  A usfüh­
rungsbestim m ungen  z u r  E ise n b ah n -V e rk eh rso rd n u n g  h in sich tlich  der 
G ru n d sä tze  ü b e r d ie  F ra ch tb e rech n u n g  und ü b e r d ie  E rhebung  von 
G eb ü h ren  auf B estim m ungen  des D eu tsch en  E ise n b ah n -G ü te rta rifs , 
T e il I, A b t. B, v e rw e isen , tr e te n  an  d e re n  S te ile  d ie  V orsch riften  
d e r  T a rife  d e r  b e tre ffen d en  E ise n b ah n en . V erw eisen  d ie  A usführungs­
bestim m ungen  jedoch  auf d ie  A llgem einen  T a rifv o rsc h rif te n  des 
D eu tschen  E ise n b ah n -G ü te rta rifs , T e il I, A b t. B, so sind  d ie se  auch 
fü r d ie  n ic h t in  den  D eu tsch en  E ise n b a h n -G ü te r ta r if  aufgenom m enen 
E isen b ah n en  m aßgebend .

Das R ech t d es  R e ich sv e rk ch rsm in is te rs , A bw eichungen  von  den 
B estim m ungen  d e r  E isc n b ah n -V e rk eh rso rd n u n g  und  d e r  d am it zu ­
sam m enhängenden  A usführungsbestim m ungen  in  B erücksich tigung  b e ­
so n d e re r  V erk ch rsv e rh ä ltn is se  zu genehm igen, w ird  h ie rd u rch  nicht 
b e rü h rt . (6245)

In te rn a tio n a le r  E ise n b ah n -G ü te rta rif .
M it G ü ltig k e it vom  1. O k to b e r  1938 w ird  ein_ n e u e r  In te r ­

n a tio n a le r  E ise n b ah n g ü te r ta r if  au sgegeben . E r  en th ä lt d as  In te r ­
n a tio n a le  U ebere inkom m en  ü b e r  den  E isc n b a h n fra c h tv e rk e h r  vom
23. N ovem ber 1933 n e b s t den  „E in h e itlic h e n  Z usatzbestim m ungen" 
und den  „ B e so n d e re n  Z usatzb estim m u n g en "  sow ie * das 
„A lp h a b e tisch e  V erze ichn is  d e r  S to ffe  und G eg en stän d e  der 
A n lag e  I zum  IÜG“ . In  d en  T e x t d e r  A n lage  I zum  IÜG (V or­
sch riften  ü b e r d ie  n u r  b ed ingungsw eise  zu r B efö rd eru n g  zugelassencn  
G egenstände  — N eufassung vom  1. O k to b e r  1938) is t  d ie  „ V ere in ­
b arung  le ic h te re r  V o rsc h riften  g eg en ü b er den  B estim m ungen  der 
A nlage I zum IÜ G " e in g e a rb e ite t . D u rch  d ie sen  T a rif  w e rd en  der 
g le ichnam ige T a rif  vom  1. O k to b e r  1928 sow ie d e r  N eu d ru ck  vom 
D ezem ber 1928 n eb s t den N ach träg en  I—V  aufgehoben  und  e rs e tz t.

W ährend  d e r  D ruck legung  h ab e n  d ie  S ta a te n  „ L iech ten s te in  
und „ P o r tu g a l1* das IÜG ra t if iz ie r t .  D em gem äß is t  im  A bschnitt^  A 
d es  A nhanges m it G ü ltig k e it vom  1. O k to b e r  1938 b ei „ L iech ten s te in  
d e r  H inw eis auf d ie F u ß n o te  1 zu s tre ic h e n  und  zw ischen  Polen  
und R um änien  „ P o r tu g a l“  n ac h zu trag e n , (6246)
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RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
Die Lage auf  dem Weltkautschukmarkt.

D ie je tz ig e  R egelung  des K a u tsc h u k m a rk te s  t r a t  am
1. Ju n i 1934 in K ra ft. S ie  g eh t so v o r  sich, d aß  vom  
in te rn a tio n a le n  R estrik tio n sa u ssc h u ß  G ru n d q u o te n  iü r 
d ie e in ze ln en  P ro d u k tio n s lä n d e r  fe s tg e se tz t w e rd en , auf 
G ru n d  d e re n  d an n  d ie  jew eils  vom  A ussch u ß  b estim m te  
E x p o rtq u o te  b e re c h n e t  w ird . D ie E in h a ltu n g  d ie se r  E x ­
p o rtq u o te n  sow ie  ih re  U m legung auf d ie  e in ze ln en  E r ­
zeu g er is t S ach e  d e r  G ese tzg eb u n g  d e r  e in z e ln e n  L än d e r. 
J e d e  N eu an p flan zu n g  is t v e rb o te n , m it A u sn ah m e von 
V ersuchsp flanzungen , d ie  jed o ch  e in en  b es tim m ten  P ro ­
z e n tsa tz  d e r  b ish e rig en  A n b au fläch e  n ic h t ü b e rs te ig en  
dürfen . D a d as in te rn a tio n a le  K a u tsc h u k k a rte ll  e tw a  
98% d e r  K a u tsc h u k p ro d u k tio n  d e r  W e lt e rfaß t, sind  
S tö ru n g en  n ich t zu  b e fü rc h ten . A u ß e n se ite r  sin d  led ig ­
lich  die u n b e d e u te n d e n  K au tsch u k p flan zu n g en  auf den  
P h ilip p in en  u n d  in  O zean ien , A fr ik a  u n d  S ü d am erik a . 
D ie fo lgende  T a b e lle  g ib t ein  B ild  ü b e r  d ie  E n tw ick lu n g  
des 'K a u tsc h u k m a rk te s ;
W elt-V ersch iffungen  D urch sch n itts -

R es tr ik tio n s -  A n d e re  W e lt-  W e lt-  p re ise
lä n d e r L ä n d e r v e rb ra u c h  V orräte*) in  London

t t  t  t
1933 S39 900 13 600 821 400 616 370 3 7/32 d
1934 1 017 900 14 400 942 100 681362 6 3 /1 6 ,,
1935 810 200 19 200 938 700 586 282 5 3 1 /3 2 ,,
1936 843 033 23 600 1 015 678 429 729 7 3/4 ,,
1937 1 052 076 27 239 1 081 000 522 786 9 1 5 /32 ,,

■) J e w e ils  am  Ja h re s e n d e .

A us o b ig er T ab e lle  g eh t h e rv o r, daß  d as  K a rte ll 
d ie H offnungen, d ie  b e i se in em  In k ra f t tre te n  von se ite n  
d e r  P ro d u z e n te n  g eh eg t w urd en , in gew issem  S inne  e r ­
fü llt h a t. D as g ilt b e so n d e rs  fü r d ie  P re ise n tw ic k lu n g ; 
w ie e rs ich tlich , w a r  im v e rg an g en en  J a h r ,  t ro tz  e rh ö h te r  
A usfuhr, d e r  e rz ie lte  D u rc h sc h n ittsp re is  h ö h e r a ls im 
J a h re  1936. D iese  gü n stig e  E n tw ick lu n g  is t zum  g ro ß en  
T eil auf d en  M e h rv e rb ra u c h  im v e rg an g e n en  J a h r  in ­
folge des W e ttrü s te n s  zu rü ck zu fü h ren . D e r W e ltv e r ­
b ra u ch  e r re ic h te  1937 e in en  n eu en  R e k o rd s tan d , d ie  
W eltau sfu h r fa s t das g le iche  N iveau  w ie  d e r  W e ltv e r ­
b rau ch , w ä h re n d  im  J a h re  1936 d e r  W e ltv e rb ra u c h  um  
fa st 150 000 t ü b e r  d e r  W eltau sfu h r ge leg en  h a tte .

Im  lau fe n d en  J a h r e  h a t  sich  d ie  W e ltm a rk tla g e  für 
K a u tsch u k  g ru n d leg en d  g e än d e rt. D ie  W e ltv o rrä te , d ie  
E n d e  M ai 1937 bis auf 374 000 t g e su n k en  w aren , e r ­
re ic h te n  E nde  Ju l i  1938 d ie  H öhe  von  556 000 t. D ie 
W eltau sfu h r b e tru g  im e rs te n  H a lb ja h r 398 500 t und 
b lieb  d am it um  22 500 t  u n te r  d e r  Q u o te . A uch  d e r 
W e ltv e rb ra u c h  is t im e rs te n  H a lb ja h r zu rückgegangen , 
und z w a r auf 425 000 t gegen  593 000 t im  e rs te n  H a lb ­
jah r 1937. In  A n b e tra c h t  d e r  h e u tig e n  L age is t d ie 
K a u tsc h u k au sfu h rq u o te  fü r d as v ie r te  V ie r te lja h r  1938 
auf 45%  d e r  G ru n d m en g e  fe s tg ese tz t, a lso  auf dem  
g le ich en  tie fen  N iveau  g e h a lten  w o rd en  w ie  im v o rh e r ­
g eh en d en  Q u a rta l. M an  hofft, au f d iese  W eise  e in e  
w e ite re  Z unahm e d e r  W e ltv o rrä te  zu v e rh in d e rn . In ­
zw ischen  ist das K a u tsc h u k re s tr ik tio n sa b k o m m e n  um 
w e ite re  fünf J a h re ,  a lso  b is zum  J a h re  1943, v e r lä n g e r t  
w ord en . U e b e r  d ie  V e rte ilu n g  d e r  G ru n d q u o te n  auf d ie 
e in ze ln en  P ro d u k tio n s lä n d e r  in  d en  J a h re n  1939 bis. 1943 
h ab en  w ir  b e re i ts  auf S e ite  313 b e r ic h te t .

E in e  S o n d e rreg e lu n g  w u rd e  jed o ch  m it In d o ch in a  
getroffen , d ie  für d ieses P ro d u k tio n sg e b ie t b e so n d e rs  v o r­
te ilh a f t  se in  w ird . N ach  d en  b ish e rig en  A bm achungen , 
d ie  b is E n d e  1938 g e lten , m u ß te  In d o ch in a  be i U e b e r-  
sch re itu n g  e in e r  jäh rlich e n  K a u tsch u k erzeu g u n g  von 
30 000 t an  das In te rn a tio n a le  K a u tsc h u k k o m itee  e ine 
A b g ab e  zah len . N ach  dem  n e u e n  A bk o m m en  ist als 
F re ig ren z e  e in e  P ro d u k tio n  v o n  60 000 t fe s tg e se tz t w o r­
den. N ach  fran zö sisch en  M eldungen  e r re ic h te  d ie  in d o ­
ch in esisch e  K a u tsc h u k au sfu h r im 1. H a lb ja h r 1938 24 300 t 
gegen  ru n d  18 000 t  in d e r  g le ich en  Z e it d es V orjah res. 
D ie L ie fe ru n g en  sin d  a lso  von  J a h r  zu  J a h r  zu seh en d s 
g estieg en , u n d  zw ar von  29 100 t 1935 au f 41 500 t  1936 
und  44 000 t  1937, D ie  P ro d u k tio n sz u n ah m e  im  lau fen d en  
J a h r  v e r te i l t  sich  au f sä m tlich e  P flanzun g sg ese llsch aften . 
U e b e r  d ie  L ag e  d e r  w ic h tig e re n  K au tsch u k firm en  sind  
fo lgende  E in z e lh e ite n  b e k an n tg ew o rd en :

P la n ta tio n s  des T e r re s  R ouges: P ro d u k tio n  8116 t 
K a u tsc h u k  1936, 8760 t 1937 u n d  3842 t im  1. H a lb ja h r

1938. D er d u rc h sc h n ittlic h e  E r tra g  je H e k ta r  k o n n te  im 
lau fe n d en  J a h r e  v e rb e s s e r t  w e rd en . D ie  G e se llsch a ft 
e rze u g te  1937 noch  10 490 t Palm öl. C om pagn ie  du 
C am b o d g e : D ie  P flanzungen  b e fin d en  sich  je tz t  in se h r  
gu t gep fleg tem  Z u stan d e , es w u rd e n  m eh re re  F a b rik e n  
u n d  son stig e  A n lag en  e rr ic h te t ,  so daß  n o ch  im lau fe n ­
d en  J a h r e  m it e in e r  S te ig e ru n g  d e r  P ro d u k tio n  g e rec h n e t 
w ird . Soc. des P la n ta tio n s  d e  K ra tie :  K a u tsc h u k e rz e u ­
gung 467 t  1936, 1130 t 1937, 590 t im  1. H a lb ja h r 1938. 
D ie  P flan zu n g en  d e r  G e se llsch a ft e r s tre c k e n  sich  g eg en ­
w ä rtig  ü b e r  2711 ha. In d o ch in o ise  d e  C u ltu re s  T ro p i-  
ca les : K au tsc h u k erz eu g u n g  774 t  im 1. H a lb ja h r 1938 
gegen  734 t  in  d e r  e n tsp re c h e n d e n  Z eit d es V o rjah re s. 
C a o u tch o u cs  d e  L ’In d o ch in e : K au tsch u k erzeu g u n g  im
1. H a lb ja h r 1938 1660 t  gegen  1596 t im  1. H a lb ja h r 1937.

D ie g esam te  in d o ch in esisch e  K a u tsch u k erzeu g u n g  
w ird  im lau fe n d en  J a h re  e tw a  50 000 t b e tra g e n ; sie  
w ird  a u ch  im k o m m en d en  J a h re  b e d e u te n d  zunehm en, 
ohne  jed o ch  d ie  vom  In te rn a tio n a le n  R e s tr ik tio n sk o m ite e  
fe s tg e se tz te  Q u o te  von  60 000 t zu e rre ich e n . (G328)

W IR T S C H A F T L IC H E  N A C H R IC H T E N

In land .
F ast  2 4 0 0  km Autobahn im Betrieb.

W ie M in is te r ia ld ire k to r  R u d o lp h i von d e r  D ire k tio n  
d e r  R e ic h sa u to b ah n e n  auf d e r  S tra ß en b a u ta g u n g  M ü n ­
ch en  m itte ilte , sind  zu r Z e it 2364 km  A u to b a h n en  im 
B e tr ie b  und  1700 km  im B au. In  n ä c h s te r  Z e it w ird  e in e  
g ro ß e  Zahl w e ite re r  S tre c k e n  in B e tr ie b  genom m en w e r ­
den . In d e r  O s tm ark  w ü rd e n  d ie  A rb e ite n  in d e r 
n ä c h s te n  Z eit e in en  g ro ß en  U m fang an n eh m en . D r. T o d t 
e rk lä r te , d aß  auf dem  G e b ie te  des R e ic h sa u to b a h n b a u e s  
in den  n ä c h s te n  5 b is 10 J a h re n  m it k e in em  N ach la ssen  
d e r A rb e ite n  zu re ch n e n  sei. A uch  im A u sb au  d e r  
R e ic h ss tra ß e n  kom m e d u rch  d ie s tän d ig e  V e rk e h rs s te ig e ­
rung  e in e  M in d eru n g  n ic h t in F ra g e . (0300)

Ausbau der Continental Gummiwerke Hannover.
D e r e rs te  B a u ab sch n itt d e r  von d e r  F irm a  v o rg e ­

nom m enen  E rw e ite ru n g sb a u te n  soll im  F rü h ja h r  1939 
fe rtig g es te llt  se in  und  z u n äch st n u r  so lch e  A n lagen  um ­
fassen , d en en  im R ah m en  des V ie r ja h re sp la n e s  e in e  b e ­
so n d e re  D rin g lich k e it zukom m t. D azu  g eh ö ren  d ie  A n ­
lag en  zu r E rzeugung  u n d  zu r V e ra rb e itu n g  von B una, 
e in  L ag e rh au s  fü r B una u n d  G ew eb e  sow ie  e in  K ra f t­
w erk . S p ä te r  so ll auch  e in e  n eu e  R e ife n fab rik  sow ie  
e in e  K o rd z w irn ere i e n ts te h e n . F ü r  d ie  E rw e ite ru n g s ­
b a u te n  w u rd e  e in  B e tra g  von 22 M ill. M l  au sg ew o rfen .

(6301)

Erzeugung von Molybdän- und Wolframdraht.
W ie d ie  „N eue  F re ie  P re sse "  sc h re ib t, h a t  d ie  F irm a  

B rau n  & B raun , W ien , w e lch e  b ish e r d ie  am e rik a n isc h e  
F irm a  C a llite  P ro d u c ts  Co. in U n ion  C ity  (USA.) in  d e r 
O s tm ark  v e r tra t ,  B e tr ie b san la g en  zu r H ers te llu n g  von 
M o ly b d än - und  W o lfra m d ra h t e r r ic h te t .  D ie  n e u e  F a b rik  
so ll dem  in te rn a tio n a le n  K a rte ll  n ic h t an g eh ö ren . (6239)

Gebrauch von natriumsuperoxydhaltigen W asch­
mitteln im Haushalt.

A uf e in e  E in g ab e  d e r  W irtsc h a ftsg ru p p e  C hem ische  
In d u s tr ie  h in  ist d ie  P o lize iv e ro rd n u n g  ü b e r  d en  V e r­
tr ie b  von  n a tr iu m su p e ro x y d h a ltig e n  W asch m itte ln  vom
14, Ju li  1938, ü b e r  d e re n  E rla ß  w ir auf S. 767 und  787 
b e r ic h te te n , au fg eh o b en  und  d u rch  e in e  n e u e  V e ro rd ­
nung vom  16. S e p te m b e r  1938 e r s e tz t  w o rd en . D ie neu e  
V ero rd n u n g  u n te rs c h e id e t sich  von  d e r  zu rü ck g ezo g en en  
d ad u rch , daß  d e r  T erm in  für d as In k ra f t tre te n  vom
1. O k to b e r  1938 auf d en  1. J a n u a r  1939 v o rv e rle g t w o r­
d en  ist. (G343)

Ueberw achungsstelle  für Metalle.
D u rch  E rla ß  des R e ich sw irtsch aftsm in is te riu m s fü h rt 

d ie  U e b e rw ac h u n g ss te lle  für u n ed le  M e ta lle  k ü n ftig  d ie 
B ezeichnung  „ U eb e rw a ch u n g sste lle  für M e ta lle “ u n d  d e r 
L e ite r  d e r  U e b e rw ac h u n g ss te lle  d ie  D ien stb eze ich n u n g
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„R eichsbeauftragter für M etalle". Eine sachliche A ende- 
rung der Aufgaben, Befugnisse und Zuständigkeit der 
U eberw achungsstelle ist hierm it n icht verbunden. (6255)

Fettbewirtschaftung in Oesterreich.
Im „R eich san ze ig e r"  vom  15. S e p tem b e r  1938 ist_ d ie 

A nordnung  17 d e r  U eb erw ach u n g ss te lle  fü r in d u strie lle  
F e ttv e rso rg u n g  b ek an n tg eg eb en . S ie b e tr if f t  d ie  E in ­
führung von  R o h sto ffv o rsch riften  im  L an d e  O e s te rre ic h  
und t r i t t  am  1. O k to b e r d. J . in K ra ft. In te re s se n te n  e r ­
h a lte n  d en  W o rtla u t d e r  A n o rd n u n g  auf W unsch  von  
d e r S chriftle itung , B erlin  W  35, S ig ism undstr. 6, zur 
E insich t. <6254>

A u s l a n d .
Internationales Bleikartell gegründet.

Die kürzlich in London sta ttgefundenen V erhand­
lungen (vgl. S, 788) haben zu der Bildung eines in te r­
nationalen B leikartells (Lead P roducers' A ssociation) 
geführt, das die zur Erzielung eines Augleichs zwischen 
Bleierzeugung und B leiverbrauch erforderlichen Schritte  
unternehm en w ird. Die an dem K artell beteilig ten  E r­
zeuger bringen schätzungsw eise m ehr als 75%  der W elt­
erzeugung von Blei außerhalb  der V ereinigten S taaten  
auf. Eine Reihe w eiterer E rzeuger soll aufgefordert w er­
den, dem K artell beizutreten . (6283)

F ra n k re ic h .
G ew innung von V anad ium  aus R uß. Einem fran­

zösischen B ericht zufolge sind in le tz te r Zeit in F ran k ­
reich V ersuche zur H erstellung von Vanadium aus P e ­
troleum ruß angestellt w orden. Als Ausgangsstoff dient 
der bei der Heizung von Schilfen m it M asut anfallende 
Ruß. Es soll angeblich möglich sein, aus einer Tonne 
dieser R ußsorte e tw a 10 kg V anad ium  zu gewinnen. Die 
Verwaltung der französischen M arine is t an dieser F rage 
sehr in teressiert und h a t Fachleute beauftragt, ein en t­
sprechendes V erfahren auszuarbeiten. (6228)

A u sb au  e in e r  C h em ieg ese llsch aft. W ie  d ie  „A gence  
E conom ique & F in a n c iè re "  m itte ilt, h a t d ie  G ese llsch a ft 
„ T ex tile s  C him iques du N o rd  e t  de  L 'E s t" , d ie zum 
In te re sse n b e re ich  des K uh lm an n -K o n zern s g eh ö rt, in den  
le tz te n  M o n a ten  in  ih ren  F a b rik e n  u m fangre iche  E rw ei- 
te ru n g s- und  M o d e rn is ie ru n g sa rb e ite n  d u rch g efü h rt, w o ­
d u rch  die A n lagen  auf d en  n e u e s te n  S ta n d  d e r  T ech n ik  
g e b rac h t w u rd en . D ie F ab rik en , die ung efäh r fünf M o ­
n a te  lang s tillg e leg en  h ab en , sin d  se it Ju l i  d. J .  w ied er 
voll im B e trieb . (6161)

B e lg ie n .
V e rk au lso rg an isa tio n  fü r S u p e rp h o sp h a t. A uf B e ­

tre ib en  d e r am  be lg isch en  S u p e rp h o sp h a tm a rk t in te r ­
e ss ie rte n  französischen  F irm en , b e so n d e rs  d e r  E ta b lis s e ­
m en ts K uhlm ann, is t in B rüssel ein  g em einsam es V e r­
k au fsb ü ro  b e lg isch er S u p e rp h o sp h a te rz e u g e r  u n d  -lie fe- 
ra n te n  g e g rü n d e t w o rd en , das den  N am en C om pto ir 
G én éra l des F a b r ic a n ts  B elges de S u p e rp h o sp h a te s  fü h rt 
und m it e inem  A k tie n k a p ita l  von  86 000 F r, a u sg e s ta t te t  
ist. D ie w ich tig s ten  M itg lied er d e r  O rg an isa tio n  sin d  d ie  
E tab lissem en ts  K uhlm ann, U nion  C him ique B elge, S u p e r­
p h o sp h a te  R osier, C ie. des M é tau x  d 'O p e rv e lt-L o m m el 
und  B a tta ille  F rè re s , (6306)

A b sa tz  von  S tick sto ffd ü n g em itte ln . N ach  e inem  B e ­
rich t des V e rb an d es  d e r  b e lg isch en  S tick s to ffe rzeu g e r 
h ab en  sich  in d e r  v e rg an g en en  Saison  die A u sfu h r­
um sätze  tro tz  des S p an ien k rieg es  um  ru n d  10% gehoben . 
D agegen  b lieb en  d ie  V e rk äu fe  auf dem  b e lg isch en  
B in n en m ark t auf g le ich er H öhe; h ie rfü r w ird  die 
sch w ie rig e  L age d e r be lg isch en  L an d w irtsc h a ft v e ra n t­
w o rtlich  gem acht. (6258)
S c h w e d e n .

S tillegung  e in e r  P a p ie rfa b rik . L au t M eldung  aus 
S tockho lm  m ußte  d ie  zum  H olm en -K o n zern  g eh ö ren d e  
P a p ie rfa b rik  H a lls ta v ik  infolge A uftrag sm an g e ls  s ti ll­
geleg t w e rd en . (6233)
N o rw e g e n .

Schaffung e in e r V o lksgasm aske , L au t M itte ilu n g  d es  
L e ite rs  d e r G as- u n d  L uftsch u tzm aß n ah m en  is t e in  A u s-

schuß  e in g e se tz t w orden , d e r  d ie  F ra g e  d e r  Schaffung 
e in e r V o lk sg asm ask e  u n te rsu ch e n  soll. (6326)
T s c h e c h o - S lo w a k e i.

E rzeugung  von k ü n stlich en  S ch le ifm itte ln . W ie  b e ­
k a n n t w ird , h a b en  d ie  C a rb o ru n d u m - u n d  E le k tr itw e rk e  
in N e u -B en a tek  e in  w issen sch a ftlich es  L ab o ra to r iu m  a n ­
g eg lied ert, in dem  k ü n stlic h e s  K o ru n d sch le ifm a te ria l h e r ­
g e s te ll t  w ird . (6192)

V e rb rau c h  von  C ase in . L au t „ P ra g e r  P re sse "  is t das 
V e rh ä ltn is  d e r zw angsw eisen  A b n ah m e  von  In lan d scase in  
d u rch  d ie V e rb ra u c h e r  je tz t 1:1 und  n ich t w ie frü h e r  1:3 
(s, S. 553). N ach  dem  19. Ju l i  d. J .  m ach t d ie  R eg ierung  
d ie  E in fu h r von  A u s lan d scase in  von  e in e r  A b n ah m e  d e r 
g le ich en  M enge In lan d sca se in  abhängig . (6191)
P o le n .

E rric h tu n g  e in e r A lu m in iu m fab rik . In d e r  N ähe  von 
S an d o m ir w ird  d ie  e rs te  p o ln isch e  A lum in iu m fab rik  e r ­
r ic h te t .  D as A k tie n k a p ita l  d e r  n e u en  G ese llsch a ft b e ­
trä g t  10 M ill. ZI. u n d  b e fin d e t sich  h a lb  in po ln ischem , 
h a lb  in au s län d isch em  B esitz . (0308)

N eu e  A u to m o b ilfab rik en . N ach  W a rsc h a u e r  M e ld u n ­
gen w u rd e  im In d u s tr ie g e b ie t von K ie lce  e in e  A u to m o b il- 
u n d  M o to re n fab rik  e r r ic h te t ,  d ie  e tw a  2000 A rb e ite r  b e ­
sch ä ftig en  soll. —  D ie W a rsc h a u e r  M asch in en fab rik  
L ilpop, R au  & L ö w en ste in  b a u t e ine  A u to m o b ilfab rik  
b e i L ublin . Im  e rs te n  B au ab sch n itt, d e ssen  In b e tr ie b ­
nah m e fü r M itte  d es n ä c h s te n  J a h re s  v o rg e seh e n  ist, 
so llen  M o to re n  h e rg e s te ll t  w e rd en . —  E in  B ro m b erg e r 
In g en ieu r so ll e in en  K ra ftw ag en  k o n s tru ie r t  hab en , den  
e r  als „V o lk sw ag en " p ro d u z ie ren  u n d  zum  P re ise  von 
e tw a  2500 ZI. v e rk a u fe n  w ill. E s h e iß t, daß  d ie G rü n ­
dung e in e r A k tien g e se llsch a ft in  B rom berg  im L au fe  d e s  
O k to b e r  e rfo lg en  soll u n d  d aß  d ie  e rs te  S e rie  d ieses 
W ag en s b e re i ts  im n ä ch s te n  F rü h ja h r  auf d en  M a rk t 
kom m en  w ird . E s b le ib t ab zu w a rten , in w iew eit sich 
d iese  o p tim is tisch e  A uffassung  b e w a h ih e ite n  w ird . (6262) 

E rzeu g u n g  von  L an ita l, W ie d ie  „ G a z e ta  H an d lo w a" 
m itte ilt, b e trä g t  d ie  T ag esle is tu n g  d e r  v o r v ie r  M o n a ten  
in  B e tr ie b  g enom m enen  L an ita lfa b r ik  d e r  „ P o lan a "  A .-G . 
in  P ab ian ice  je tz t  2— 2Vst t und  w ird  d e m n ä ch s t auf 3 t 
g e s te ig e rt. D ie  C ase in v e rso rg u n g  d e r  F a b r ik  h ab en  d re i 
in län d isch e  C a se in fa b rik e n  ü b ernom m en , d ie  zusam m en 
täg lich  1 t  o d e r  50%  d es R o h sto ffb ed arfs  lie fe rn . Im  lau fe n ­
den  J a h re  so llen  no ch  d re i w e ite re  C a se in fa b rik e n  als R o h ­
s to fflie fe ra n ten  h inzukom m en, u n d  d ie  E in fu h r von  A u s­
lan d sca se in  soll so w e it h e ra b g e se tz t w erd en , d aß  ab
1939 au ssch ließ lich  In lan d scase in  zur V e ra rb e itu n g  g e ­
lan g t. E in e  R e ih e  L o d ze r S p in n e re ien  se ien  d azu  ü b e r ­
gegangen, L an ita l zu G ew eb en  u n d  T rik o ta g e n  "versuchs­
w eise  be izum ischen . (0196)

G e sc h ä ftse rg e b n is se  in d e r  A rz n e im itte lin d u s tr ie . 
D ie  n a ch s te h en d e n  F irm en  h a b en  d as G e sc h ä f ts ja h r  1937 
w ie  folgt ab g esch lo ssen :

C hem ische W e rk e  Ludw ig S p iess  und S ohn A .-G . (P rzem y śl.- 
H and l. Z ak ład y  C hem iczne Ludw ig S p iess i Syn, S .A .) in  W arschau : 
D ie F irm a  k o n n te  im  v ergangenen  J a h re  ih ren  U m satz w e ite r  e rhöhen  
und ih re  G es teh u n g sk o s ten  h e rab se tzen . D er R ohgew inn b e tru g  6,87 
M ill. ZI., nach  e n tsp re ch en d en  A m o rtisa tio n e n  e rg ib t s ich  ein  R ein ­
gew inn von 740 000 Z l.r M asch inen  und A p p a ra te  1,96 M ill. Z l.r 
K asse und  B anken  386 000 ZI., V o rrä te  an  F e rtig w a ren  2,75 M ill. ZI., 
D eb ito ren  3,17 M ill. ZI., F a b r ik a tio n sk o s te n  946 000 ZI., V erk au fs ­
k o s ten  1,84 M ill. ZI.; das K ap ita l d e r  G ese llsc h aft is t  k ü rz lich  von 
b ish e r  8 M ill. ZI. auf 7,5 M ill. ZI. h e ra b g e se tz t w o rd en . N ach M it­
te ilungen  d es  V erw a ltu n g sra ts  h a t sich  d ie G esch äfts lag e  im lau fen ­
den  J a h re  w e ite r  günstig  en tw ic k e lt , d e r  U m satz im  1. Q u arta l 1938 
lag  ü b e r dem  S tan d e  d es  V o rjah re s . E ine D iv idende w ird  n ic h t v e r ­
te i l t  w erd en , da d e r  e rz ie lte  G ew inn fü r den  A usbau  d es  B e trieb es  
v e rw e n d e t w e rd en  so ll. D ie E rrich tu n g  n e u e r  w ich tig e r A nlagen  is t 
v o rg eseh en . P o ln isch e  G ese llsc h aft für chem ische  E rzeu g n isse  
, ,R o ch e“  A .-G , (P o lska  S pó łka  W ytw orów  C hem icznych  „ R o c h e “
S.A .) in W arschau : D ie G ese llsc h aft, d ie  ü b e r  ein  A k tie n k a p ita l 
von  2 M ill. ZI. verfüg t, e rz ie lte  1937 e inen  R e ingew inn  von 160 100 ZI, 
n ac h  A b sch re ibungen  in  H öhe von  130 000 Z I.; d e r  W e rt d e r  e r ­
zeug ten  und gek au ften  W aren  b e tru g  1,57 M ill. ZI., F ab rik g e b ä u d e  
1,48 M ill. ZI., te ch n isch e  E in rich tu n g en  819 000 ZI., W e rtp a p ie re  
18 000 ZI., V o rrä te  an g ekau ften  F e rtig e rzeu g n issen  35 600 ZI., V o r­
rä te  an se lb s te rzeu g te n  F e rtig w a re n  176 200 ZI., D eb ito ren  417 000 ZI. 
P o ln isch e  A .-G . , .P h a rm a“  M ag is te r B o lesław  J a w o rn ic k i (P o lska
S p ó łk a  A k cy jn a  „ P h a rm a “  M ag is te r  B o lesław  Ja w o rn ick i)  in K rakau : 
V erlu s t 40 100 ZI. b e i einem  R ohgew inn von  86 600 ZI., d as  G e­
sch ä f tsk ap ita l b e t rä g t 540 000 ZI. C hem ische W e rk e  „ L a o k o o n “  A .G . 
(Z ak łady  C hem iczne „L ao k o o n “  S .A .) in L em berg : D ie F irm a  e rz ie lte  
b e i einem  K ap ita l v on  253 000 ZI. e inen  R e ingew inn  von  13 300 ZI., 
F a b r ik a tio n sk o s te n  523 200 ZI., V e rk au fsk o s ten  75 000 ZI., A b sc h re i­
bungen  11 300 ZI., M asch inen  und E in rich tu n g en  173 000 ZI., V o rrä te  
an  F e rtig w a ren  und H a lb fe rtig p ro d u k te n  146 400 ZI., D eb ito ren  
181 000 ZI. (6214)
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U ng a rn .
M etalle rzeu g u n g  in R ecsk . Im  s ta a tlic h e n  B e rg w erk  

von R ecsk  w u rd e n  im  B u d g e tjah r 1937/38 gew onnen : 
170 kg F e ingo ld , 1750 kg  F e in silb e r, 320 t  K upfer, 1700 t 
Schw efel im  G e sa m tw e rt von  1,8 M ill. Pengö . Im n eu en  
F in an zjah r w ird  au ch  d ie  G ew innung  v o n  A rsen  au fg e­
nom m en. H ie rm it im Z usam m enhang  soll im L aufe  d e r  
n äch s ten  M o n a te  d ie K o n ta k t-S ch w efe lsäu re fab r ik  in 
B e trieb  genom m en w e rd en , (6264)

E rsch ließ u n g  d e r  B le ie rzb e rg w e rk e  b e i F a lu b a ttá n y . 
A uf A n o rd n u n g  d e r  R eg ie ru n g  soll nu n m eh r d ie  E r ­
sch ließ u n g  d e r  im v e rg an g e n en  J a h r  b e i F a lu b a ttá n y  
e n td e c k te n  B le ie rzv o rk o m m en  in A ngriff genom m en 
w erd en . (6263)

L ita u e n .
V o re rs t k e in e  In d u s tr ie k o n tro lle . A uf S e ite  746 b e ­

ric h te te n  w ir ü b e r  e in e  b e ab s ic h tig te  w e itg e h en d e  
S ta a tsa u fs ic h t ü b e r  d ie  g e sam te  In d u str ie . W ie  nu n m eh r 
aus K au en  b e r ic h te t  w ird , is t d ie  H e rau sg ab e  e ines 
S o n d e rg e se tz es  ü b e r  d ie  N eureg e lu n g  d e r  U eb erw ach u n g  
d e r lita u isch e n  In d u s tr ie  e in s tw e ilen  bis 1940 z u rü c k ­
g e ste llt  w o rd en . Bis d ah in  so llen  d ie  b ish e rig en  D ie n s t­
ste llen  das G e b ie t des In d u s tr iew ese n s  ü b e rw ac h e n . (6266)

L e tt la n d .
E rzeugung  von V olk sg asm ask en . W ie aus R iga  g e ­

m eld e t w ird , h a t d as d o rtig e  U n te rn eh m en  P reg a  b ish e r 
e tw a  5000 G asm ask en  e ig en er F a b r ik a tio n  auf d e n  M a rk t 
g e b rac h t. D iese lb e  F irm a  b e sc h ä ftig t sich  zu r Z eit m it d e r  
H ers te llu n g  e in e r  „V o lk sg asm ask e '', d ie zum  P re ise  von 
8 b is 10 Ls. v e rk a u ft  w e rd en  soll. (6268)

E s tla n d .
R a tio n a lis ie ru n g  d e r  In d u s tr ie p ro d u k tio n . D er e s t-  

län d isch e  W irtsc h a ftsm in is te r  h a t  ein  G e se tz  ü b e r die 
R a tio n a lis ie ru n g  d e r  in d u s tr ie lle n  P ro d u k tio n  a n g e ­
k ü n d ig t. E ine  S o n d erk o m m iss io n  soll in e in e r  R eihe  
von In d u str iezw e ig en  R a tio n a lis ie ru n g sm aß n ah m en  fe s t­
se tzen . (626‘J)

S o w je t-U n io n .
D er B au  des K u p ie rk o m b in a ts  von  B a lch asch . B e ­

re its  se it 10 J a h re n  z ie h t sich  d e r  B au des g ro ß en  K u p fe r­
k o m b in a ts  von  B a lch asch  in  K a sa ch s ta n  hin. E n d e  M ärz 
d. J .  k o n n te  en d lich  d e r  e rs te  B au ab sch n itt, d ie  A n ­
re ich eru n g sfab rik , in B e tr ie b  genom m en w erd en . D o r t­
se lb s t  w e rd en  K u p fe ré rz k o n z e n tra te  m it e inem  K u p fe r­
g e h a lt von 12,25% g ew onnen . D ie  F a b rik  e rh ie lt  jed o ch  
d ie A ufgabe, d ie A n re ich e ru n g  bis zu 18— 20%  zu s te i ­
gern . Die S o w je tb eh ö rd e n  füh ren  d ie  d a u e rn d e n  V e r­
zö g eru n g en  d e r  In b e tr ieb n a h m e  des K o m b in ats  n a tü rlich  
auf „ S a b o ta g e  von  S ch äd lin g en "  zu rü ck . N ach  dem  b e ­
k a n n te n  M u s te r  sin d  v e rsch ie d en e  S äu b e ru n g en  v o r ­
genom m en w o rd en , d ie  ang eb lich  zu dem  E rg eb n is  g e ­
füh rt hab en , daß n u n m eh r in d en  n ä ch s te n  M o n a ten  die 
G ew innung  v o n  K u p fe rm e ta ll in  A ngriff genom m en  w e r ­
den k an n . L a u t V e ro rd n u n g  v o n  K ag an o w itsch  so llen  
bis E n d e  d. J .  d ie  e rs te n  1000 t  K u p fe r gew o n n en  w e r ­
den. D er B au  d e r  500 km  lan g en  E isen b ah n lin ie  B a l­
ch asch — K arag a n d a  is t n ach  M o sk au e r M eldungen  b e ­
e n d e t w o rd en , (6236)

R u m ä n ie n .
M ilitä risch e  K o n tro lle  d e r  In d u s tr ie . D as M in isterium  

fü r L an d e sv e rte id ig u n g  is t m it W irk u n g  vom  15. S e p ­
te m b e r  d. J .  b ev o llm äch tig t w o rd en , a lle  L ag e r und  In ­
d u s tr ie b e trie b e , die für d ie  L an d e sv e rte id ig u n g  n o t­
w en d ig e  A r tik e l lag e rn  o d e r erzeugen , u n te r  m ilitä risch e  
K o n tro lle  zu s te llen . E s soll e in e  B estan d sau fn ah m e  d e r 
A rb e its le is tu n g , d e r  R ohsto ffe  u n d  F e r tig fa b r ik a te  v o r­
genom m en w erd en . Z w eck  d e r  n eu en  R eg ie ru n g sm aß ­
nah m en  is t es, d ie  A u ss ta ttu n g  d e r  A rm ee  zu b e sc h le u n i­
gen. D urch  d ie  Z usam m enfassung  a lle r  K rä fte  soll de r 
A u srü stu n g sp lan  in k ü rz e s te r  Z eit d u rc h g e fü h rt w e rd en . 
In  d e r  am tlich en  B egründung  d es R eg ie ru n g sb esch lu sses 
h e iß t es, daß  d ie  v o rg e n an n ten  M aßnahm en  d u rch au s  
k e in e n  a la rm ie ren d e n  C h a ra k te r  hab en , so n d e rn  du rch  
d ie s ta rk  e x p o n ie r te  g eo g rap h isch e  L age d es L an d es  g e ­
b o te n  e rsch e in en . M it dem  Hinweis auf d ie  g eo g rap h isch e

L ag e  des L an d es soll d ie so w je tru ss isch e  N a ch b a rsc h a ft 
(B essarab ien ) g em ein t se in . (6271)

V e rk au isb ü ro  lü r  K o h len säu re . A uf S e ite  770 b e ­
r ic h te te n  w ir ü b e r  G rün d u n g  d es „B irou l d e  v a n za re  al 
ac id u lu i c a rb o n ic" . E s h a n d e lt  sich  h ie rb e i um  e in e  
V erk au fsg ese llsch aft fü r K o h len säu re , n ich t fü r C a rb o l- 
säu re , w ie  in u n se re r  e rs te n  M eldung  fä lsch lich  a n g e ­
g eb en  w u rde . (6270)

J u g o s la w ie n .
C h em ische  In d u s tr ie  gu t b e sch äftig t. W ie  aus e inem  

B e ric h t d e r  N a tio n a lb an k  ü b e r  d ie  W ir tsc h a fts la g e  im
2. Q u a rta l h e rv o rg eh t, is t d ie  chem isch e  In d u strie  
w e ite rh in  voll b esch äftig t, w enn g le ich  b e i v e rsch ie d en e n  
E rzeugn issen , in sb e so n d e re  b e i Seife, gew isse  A b s a tz ­
sc h w ie rig k e iten  zu b e o b a c h te n  sind. (6274)

E rzeugung  von L e ich tm eta lle n . L au t M eldung  des 
A g ra m er „ M o rg e n b la tte s“ b e faß t m an sich  an  m a ß g e b en ­
d e r  S te lle  m it d e r  F ra g e  d e r  E rric h tu n g  e in e r  F a b rik  
fü r L e ich tm eta ll-L eg ie ru n g en . D ie  F a b rik  so ll m it e in ­
he im ischem  K a p ita l g e g rü n d e t w erd en , w ä h ren d  d ie  te c h ­
n isch en  A rb e ite n  von  e in e r S ch w eize r F irm a  a u sg e fü h rt 
w e rd en  so llen . D ie  S ta n d o rtfra g e  se i no ch  n ic h t e n d ­
gü ltig  g e k lä rt, doch  n im m t m an  an, daß  das W e rk  in  d e r  
N ähe  von B e lg rad  g e b au t w e rd en  w ird . (6323)

E rzeu g u n g  von  K u p fe rv itr io l. Im  v e rg an g en en  J a h r  
w u rd e n  in Ju g o s law ien  in sg esam t ru n d  13 000 t  K u p fe r­
v itr io l e rzeu g t. H a u p tp ro d u z e n te n  sin d  d ie  F irm en  
„Z o rk a" , S u b o tica -B e lg rad , d ie  „Z upa", K ru sev ac , u n d  
d ie  M e ta ll A .-G . Cilli. D ie E in fu h r b e tru g  ru n d  151 t 
im  W e rt von 794 000 D inar, von  d en en  85 t au s I ta lien  
und 65 t aus E ng lan d  kam en . A u sg efü h rt w u rd en  77 t 
im W e rt von  223 000 D inar, d av o n  70 t n ach  B ulgarien , 
d e r  R e s t n ach  A lb an ien . (6273)

F irm enum w and lung . L au t M eldung  des A g ram er 
„ M o rg en b la tt"  w u rd e  d ie F irm a  C h ro m b erg w erk e  
M. A seo  in  S k o p lje  in e ine  A .-G . u n te r  d e r B ezeichnung  
H rom aseo  A .-G . um g ew an d e lt, d e ren  S ta m m k a p ita l 
8 M ill. D in a r b e trä g t. D ie  G e se llsch a ft b e tr e ib t  d ie  
C h ro m b erg w erk e  in Je z e r in a , H rom ovnik , D a v a r und 
G oric. (6272)

Ita lie n .
B ren n sto ifb ew irtsch a ftu n g . D u rch  e in  am  14. S e p ­

te m b e r  in K ra ft g e tre te n e s  D e k re tg e se tz  w e rd en  d ie  E r ­
rich tu n g  u n d  In b e trieb n a h m e  n e u e r  A n lag en  b e lie b ig e r 
A rt, in d en en  au ssch ließ lich  flüssige H e izsto ffe  v e r ­
w a n d t w e rd en  so llen , v e rb o te n , so fe rn  d ie A n lag en  n ic h t 
m it V o rrich tu n g en  v e rse h e n  sind, d ie  g le ich ze itig  au ch  
d ie  A n w en d u n g  von  fe s ten  o d e r  gasfö rm igen  B ren n sto ffen  
o d e r E le k tr iz itä t  g e s ta tte n . D as V e rb o t g ilt au ch  für 
H au sh a ltu n g sh e izan lag en . A usgenom m en  h ie rv o n  sind  
n u r  d ie E n erg iean lag en  von  H an d elssch iffen . (6288)

N eu e  M ag n esiu m fab rik . D ie in  d e r  In d u str iez o n e  
v o n  B ozen im  B au befin d lich e  M ag n esiu m fab rik  d e r  S. A. 
p e r  il M agnesio  e L eghe  di M agnesio  w ird  in län d isch en  
D olom it, d e r  an  O rt und  S te lle  g ew o n n en  w ird , als A u s­
g an g sm ate ria l v e rw en d e n . W ie  b e r ic h te t  w ird , so ll d ie 
A n lage  in w en igen  W o ch en  d en  B e tr ie b  au fnehm en , D ie 
E rzeugung  soll dan n  a llm äh lich  b is auf 7 t M e ta ll tä g ­
lich  in d e r  M itte  d e s  n ä c h s te n  J a h re s  e rh ö h t w e rd en . 
D er z w eite  T eil d e r  A n lag e  so ll am  S ch luß  des n ä ch s te n  
J a h re s  fe rtig g e s te llt  w e rd en . D as g esam te  E rzeu g u n g s­
v erm ö g en  soll d an n  täg lich  15 t  M agnesium  e in sch ließ ­
lich  L eg ieru n g en  b e tra g e n . D ie  G efo lg sch aft w ird  aus 
e tw a  100 A n g e s te ll te n  u n d  700 A rb e ite rn  b e s te h e n . Zur 
A n w en d u n g  w ird  e in  th e rm o -ch e m isch e s  R e d u k tio n sv e r­
fa h re n  gelangen , b e i dem  die H e rs te llu n g sk o s te n  e rh e b ­
lich  n ie d rig e r  se in  so llen  a ls b e i d en  ü b lich en  e le k tro ­
ly tisc h e n  V e rfah re n , D as n eu e  V e rfah re n  is t in  den  
e ig en en  L a b o ra to r ie n  d e r  G e se llsch a ft in P a d u a  a u sg e ­
a rb e i te t  w o rd en . D a M agnesium  d as  einzige  M eta ll ist, 
d as I ta lie n  p ra k tisc h  in  u n b e g ren z te n  M engen  h e rs te lle n  
k an n , w ird  d e r  n e u en  A n lag e  im  R ah m en  d e r  i ta lie n i­
sch en  M e ta lla u ta rk ie b e s tre b u n g e n  b e so n d e re  B ed eu tu n g  
be ig em essen . (6311)

E rzeu g u n g sste ig e ru n g  des M o n te ca tin i-K o n zern s . W ie
aus e in e r  k ü rz lich  v e rö ffe n tlic h te n  U e b e rs ic h t d e r  V e r­
w a ltu n g  d e r  M o n te ca tin i S. A , h e rv o rg e h t, h a t  d ie  E r ­
zeugung d es K o n zern s im  a b g e lau fen en  J a h r  e in e  w e se n t-
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liehe  E rw eite ru n g  e rfah ren . D ie A lum in ium erzeugung  
h a t den  V o rja h rss tan d  um  6000 t  ü b e rs tie g en  u n d  soll 
m it H ilfe d e r  B au x itg ru b en  in  S ü d ita lien , d e re n  A uf- 
Schließung in A ngriff genom m en w ird , no ch  w e ite r  e rh ö h t 
w erden . In den n eu en  H ü tte n w e rk e n  in S ü d tiro l so ll das 
H e rs te llu n g sv e rfah ren  d e r a r t  v e rfe in e r t  w erd en , daß  d o rt 
ein A lum inium  m it e inem  R e in h e itsg rad  von  99,9%  e r ­
h a lte n  w ird . N eu  au fgenom m en w u rd e  d ie  H e rs te llu n g  
v e rsch ie d en e r  Sprengsto ffe  und  p h o to g rap h isc h e r  A rtik e l, 
S e it k u rzem  ist d ie  G ese llsch a ft m it U n te rsu ch u n g en  
ü b e r  ein  n eu es V e rfah ren  zur V e ra rb e itu n g  von  a lb a n i­
schem  R ohöl d u rch  C rack en  b esch äftig t, d u rch  das d ie 
B en zin au sb eu te  aus d iesem  R ohsto ff von  zu r Z eit 40%  
auf das D o p p e lte  e rh ö h t w e rd en  soll. D ie g esam te  G e ­
fo lgschaft ist im le tz te n  J a h r  auf 60 100 g estieg en  gegen 
50 400 1936. <628,)
V e r. St. v. N o rd a m e rik a .

S te ig e n d e r K u n s tse id e ab sa tz , Infolge d e r  in den  
le tz te n  M o n a ten  e in g e tre te n e n  B esserung  d es K u n s tse id e ­
a b sa tz e s  w ill d ie  C e lan ese  C orp. of A m erica  10 M ill, S 
4 % % ig er O b lig a tio n en  m it z eh n jäh rig e r L au fze it b e ­
geben, d ie  zum  U m bau  und zu r E rw e ite ru n g  d e r  B e tr ie b s-  
an lag en  v e rw a n d t w e rd e n  so llen . W ie  h ie rzu  b e r ic h te t  
w ird , ist d ieses  das e rs tem a l se it lan g e r Z eit, daß  ein 
a m erik an isch es K u n s tse id e u n te rn eh m e n  sich  zu r D eckung  
se ines K a p ita lb ed a rfs  an d en  o ffenen  M a rk t w e n d e t. (G-S9) 

G ew innung  von  C e llu lo se ac e ta t, D ie  U , S, In d u ­
s tr ia l A lcoho l Co. b a u t in  C u rtis  Bay, M ary lan d , e ine  
F a b rik  zu r H ers te llu n g  von C e llu lo se a c e ta t  fü r p la s tisc h e  
M assen . D as L e istu n g sv erm ö g en  d ie se r  n eu en  F a b rik  
soll m eh r als 500 000 lbs. im J a h re  b e tra g e n . l « 32)

E rzeugung  von M inzölen# N ach  A n g ab en  des L an d - 
W irtschaftsm in iste rium s e r re ic h te  d ie  E rzeu g u n g  von 
P fefferm inz- und  K rausem inzö l im J a h re  1937 885 000 lbs. 
und  w ird  für das lau fen d e  J a h r  auf 738 000 lbs. g e sch ätz t. 
D ie A n b au fläch e  b e tru g  im v e rg an g e n en  J a h r  13 000 ha, 
w äh ren d  sie  1938 auf 11 400 h a  zu rückging , P fefferm inze  
u n d  K rau sem in ze  w e rd en  h a u p tsäc h lic h  in d en  S ta a te n  
Ind iana , M ichigan, Ohio, O regon  u n d  W ash in g to n  a n ­
g eb au t. _ , i

G ew innung  su llo n ie r te r  O ele . Im  zw eiten  Q u a rta l 
d. J .  sind  n ach  A n g ab en  des H an d elsm in iste riu m s in s ­
g esam t 7,63 M ill. lbs. tie r isc h e  und  pflanz liche  O ele  zur 
H erste llu n g  von  S u lfo n ie ru n g sp ro d u k ten  v e rb ra u c h t 
w orden . _ (6093)

F irm en e rw e ite ru n g en . D ie C hipm an C hem ical Co., 
Inc., in H ouston , T ex as, b e ab s ic h tig t, ih re  d o rtig en  F a ­
b rik en  du rch  den  B au  e in e r  S chw efelm üh le  zu e rw e ite rn . 
D ie  n eu e  A n lage, m it d e re n  E rric h tu n g  im O k to b e r  b e ­
gonnen w e rd en  soll, w ird  ru n d  200 000 $ k o sten . D er 
d o rt gew onnene  fe ine  Schw efel soll zur S ch äd lin g s­
b ekäm pfung  in B au m w o llfe ld e rn  d ien en . —  D ie F re e p o r t  
S u lphur Co, w ill in L ak e  G ran d  E ca ille  e in e  S ch w efe l­
re in igungsan lage  e rric h te n , d ie  120 000 $ k o s te n  soll. B ei 
In b e trieb n ah m e  d e r A n lage  w ü rd e  d ie  L e istu n g sfäh ig ­
k e it  d e r  F irm a  für g e re in ig ten  S chw efel sich  v e rd o p p e ln ,

(6200)
C a n a d a .

B r a s ilie n .
L einö lgew innung , W ie  b e k a n n t w ird , h a t  d ie  F irm a 

„S o c ied ad e  In d u s tr ia l T im m  G iaco b b e  L td a , d ie  h e u te  
e tw a  80%  d e r  g e sam ten  b ra s ilia n isch e n  L e in saa tg ew in - 
nung v e ra rb e ite t,  ih re  A n lag en  m it e in em  K o sten au fw an d  
von 1,2 M ill. M ilre is e rw e ite r t .  W237)

G ew innung  von  E le k tro ly tk u p fe r . W ie  d ie  „R ev ista  
de  C him ica In d u s tr ia l"  m itte ilt, s te ll t  d ie  ,,C ia de  In ­
d u s tr ia s  E le c tro -C h im ic as“ in  R io G ra n d e  do Sul se it 
e in igen  M o n a ten  E le k tro ly tk u p fe r  h e r ; d ie  E rzeu g u n g  is t 
a lle rd in g s n och  u n b e d eu ten d . D ie  G e se llsch a ft b e s itz t  
e ig en e  E rz la g e rs tä tte n , d ie  je tz t  in g rö ß e re m  U m fange 
a ls b ish e r  a u sg e b e u te t w e rd en  so llen . (621‘)

C h ile .
G e sch äftsab sch lu ß  e in e r C h em ieg ese llsch aft, D ie

„B o rax  C o n so lid a ted  L im ited ", e ine  T o ch te rg e se llsch a ft 
d e r  g leichnam igen  en g lisch en  F irm a, h a t  das am  30. S e p ­
tem b e r 1937 a b g e lau fen e  G e sc h ä fts ja h r m it e inem  V e rlu s t 
von  4403 £  abg esch lo ssen , (6053)

A e g y p te n .
E rd ö lg ew in n u n g . D ie  w ö c h en tlich e  E rd ö lfö rd e ru n g  

d e r  A n g lo -E g y p tian  O ilfields Co, (vgl. S. 813), die in  den  
e rs te n  7 M o n a ten  des lau fe n d en  J a h re s  auf 2917 t zu ­
rü ck g eg an g en  w a r  im  V erg le ich  zu  e inem  D u rc h sc h n itt 
von  3144 t  im  J a h re  1937, is t im  A u g u st d. J , auf 4425 t 
an g estieg en , h a u p tsäc h lic h  infolge d e r  A u fn ah m e d e r 
F ö rd e ru n g  im E rd ö lfe ld  von R as G h arib , M an  r e c h n e t  
fü r das lau fen d e  J a h r ,  so fe rn  d ie  E rzeu g u n g  in d ieser 
H öhe  a u f re c h te rh a lte n  w ird , m it e in e r E rd ö lg ew in n u n g  
v o n  ru n d  190 000 t gegen 163 500 t im V o rjah r. (61'5>

M a ro k k o  {T a n g e rz o n e ).
E in fu h r von  F a rb e n  u n d  L ack en . N ach  e inem  b e lg i­

sch en  B e ric h t w u rd e n  im v e rg an g en en  J a h re  F a rb e n  u n d  
L ack e  im  G e sa m tw e rt von  211 000 franz. F r , e in g efü h rt. 
D ie  E in fu h r v e r te il te  sich  im e in ze ln en  w ie  fo lg t: A n ­
g e rie b en e  F a rb e n  u n d  O e lfa rb en  89 000 Fr., F a rb e n  in 
P asten fo rm , m it W asse r  o d e r m it L eim  h e rg e ric h te t,  
45 000 F r., a n d e re  F a rb e n  49 000 F r. und  L ac k e  28 000 Fr.

(6055)

A lg ie r.
W irtsc h a f tsa n k u rb e lu n g . D u rch  v e rsc h ie d e n e  im 

„ Jo u rn a l O fficie l" (Paris) v e rö ffe n tlic h te  D e k re te  sind  
e in ige  W irtsch aftsm aß n ah m en , d ie  in F ra n k re ic h  b e re i ts  
in  K ra ft g e tre te n  sind, au f A lg ie r  a u sg e d eh n t w o rd en . 
So w e rd en  u. a. zu r B egünstigung  von  In v estie ru n g en  in 
d e r In d u s tr ie  sow ie  zu r F ö rd e ru n g  d e r  B a u tä tig k e it  
S te u e re r le ic h te ru n g e n  g e w äh rt, (6176)

T u n is .

N eue F irm en . L au t can ad isch en  P re ssem e ld u n g en  
sin d  k ü rz lich  d ie  fo lgenden  F irm en  g e g rü n d e t w o rd en : 

P e tro le u m  S tru c tu rc s , L td ., in  C algary , A lb e rta , E rd ö lboh rungen , 
E rd ö lra ffin a lio n . — L u s tre -L ln e , L td . (50 000 S), V illa je  of  ̂ M adoc, 
O nt., D es in fek tio n sm itte l, G e ru ch en tfe rn e r, W asch- und R ein igungs­
m itte l, S e ilen , P arfüm , K örpcrp flegem itte l, S chäd lingsbekäm pfungs­
m itte l, B le ichö le und -flüssägkeiten  usw . — A lo p ec ia  R em edy , L td . 
(50 000 S), T o ro n to , O n t., E rzeugung von  C hem ikalien , A rzn e im itte ln , 
ä th e risch en  O elen usw . — Eli Lilly and  C om pany (C añada), L td . 
(K apital 50 000 $), T o ro n to , O nt-, E in fuhr, H ers te llu n g  und H andel m it 
A rzn e im itte ln , b io log ischen  P rä p a ra te n  und  an d e re n  E rzeugn issen  
fü r den  m edizin ischen  G eb rau ch  und an d e re n  W a re n . (6335)

N ic a r a g u a ,
E in fu h r von  Z ahnp fleg em itte ln , D ie  V ere in ig ten  S ta a ­

ten  sind  das w ich tig ste  L ie fe rlan d  für Z ah n pflegem itte l, 
Ih r A n te il e rre ic h te  be i e inem  G e sa m ta u sfu h rw e rt von
13 076 C o rd o b as im  le tz te n  J a h r  90% . (6116)

E infuhr von A lk a lien , W ie  aus M anagua  b e r ic h te t  
w ird, b e läu ft sich  d ie E in fu h r von A e tza lk a lie n  auf e tw a  
350 t jäh rlich ; d an eb en  w e rd en  noch  g e rin g ere  M engen 
N a tro n w asse rg las , N a tr iu m b ica rb o n a t und  G lau b ersa lz  
e in g e fü h r t  H a u p tv e rb ra u c h e r  von A lk a lien  sind  sechs 
große S e ifen fab riken . (6067)

4 0 -S tu n d en -W o ch e  in  d e r ch em isch en  In d u s tr ie . A uf
G ru n d  e in e r  im „ Jo u rn a l Officiel T u n is ien "  vom  26, Ju li
1938 v e rö ffe n tlic h te n  V ero rd n u n g  is t d ie  4 0 -S tu n d en - 
W o ch e  in d en  ch em isch en  B e tr ie b e n  v o n  T un is e in g e ­
fü h rt w o rd en . ^ 277>
T ü rk e i.

G ü n stig e  V a lo n ee n e rn te . M an  e rw a r te t  t ro tz  d e r  
h e iß e n  W itte ru n g  des A u g u st e in e  sow ohl q u a n ti ta t iv  
als auch  q u a lita tiv  g u te  V a lo n ee n e rn te . W ie  es in  e inem  
M a rk tb e r ic h t au s Izm ir he iß t, sind  d ie  B e s tän d e  aus d e r  
v e rg an g e n en  E rn te  im w e se n tlich e n  g e räu m t, w ä h ren d  
G e sc h äfte  auf d ie  n e u e  E rn te  b ish e r  n ic h t g e tä t ig t  
w u rd en . <G279>

P h ilip p in e n .
D e rrisan b a u . N ach  A n g ab en  des P h ilip p in e  B u reau  

of P la n t In d u stry  sin d  1564 h a  m it d e n  vom  B u reau  v e r ­
te il te n  D errisp flan zen  b e b au t. D a rü b e r  h in au s sin d  noch  
e in ige  P flan zu n g en  m it e in g e fü h rten  D errisp flan zen  b e ­
b a u t  w o rd en , ü b e r  d e re n  U m fang jed o ch  k e in e  A n g ab en  
vo rlieg en  (vgl. S. 452). <6118)

B r it is c h e  M a la y e n s ta a te n .
A n b a u  von  P a p a y ab ä u m e n  in den  S tra its  S e ttlem en ts»

W ie b e r ic h te t  w ird , soll in  P e ra k  d e r  A n b a u  von  P a p a y a ­
b äu m en  vo rg en o m m en  w erd en , d a  sich  d e r  W e ltv e r ­
b ra u ch  stän d ig  in s te ig e n d e r  L in ie  bew eg e . <6136)
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M a n d s c h u k u o .
G ründung  e in e r  e le k tro c h e m isc h en  G ese llsch a ft. D ie 

R egierung b esch lo ß  d ie  G rü n d u n g  e in e r  e le k tro c h e m i­
schen G ese llsch a ft, d ie  d ie e rs te n  A n lag en  s e lb s t  b au en  
und b e tre ib e n  u n d  s p ä te r  in e in e  D a ch g e se llsch a ft für 
eine R eihe  w e ite re r  U n te rn eh m en  u m g eb au t w e rd en  soll. 
Z unächst is t d e r  B au  e in e r  F a b r ik  fü r  sy n th e tisc h e n  
K au tschuk  in K irin  in A u ssich t genom m en  zw eck s v o lle r 
A usnutzung d es im  B au  b e fin d lich en  W a sse rk ra f tw e rk e s  
am O b erlau f des S u ngari. S p ä te r  so ll d ie  E rzeugung  von  
C alcium carb id , E ssig säu re , B enzo l usw . au fgenom m en 
w erden . D ie G ese llsch a ft so ll M o n o p o lre ch te  in d e r 
e lek tro ch em isch en  In d u s tr ie  e rh a lte n . D ie  R eg ierung  
übern im m t d ie  G a ra n tie  fü r e in e  an g em essen e  D iv idende  
auf d ie in P r iv a th ä n d e n  b e fin d lich en  A k tien , D e r b e ­
nö tig te  S tro m  w ird  von  d e r  M an d sch u risch en  E le k tr iz i­
tä ts -G ese llsch a ft zu  V o rzu sp re isen  g e lie fe rt w e rd en . (G243)

J a p a n .
N eue A lu m in iu m fab rik . D ie  N itto  C hem ische  In ­

dustrie  A .-G . (N itto  K agaku  K ogyo K. K.) b e ab s ich tig t, 
die H e rs te llu n g  von  A lum in ium  aus A lu n it n ach  e inem  
neuen  V e rfah re n  au fzunehm en . (6293)

G e n o ssen sch a ftlich e r D ü n g e m itte lv c rtr ieb . D ie  A ll- 
J a p a n  C o -o p e ra tiv e  A sso c ia tio n  h a t  d ie  D ü n g e m itte l­
menge, d ie  sie  im n ä c h s te n  J a h r  v e r te ile n  w ill, auf 
1,76 M ill. t fe s tg e se tz t, w as e in e  S te ig e ru n g  um  13%  im 
V ergleich  zu d e r  im lau fen d en  J a h r  v e r te il te n  M enge b e ­
d eu te t. D ie G esam tm en g e  e n tsp r ic h t e tw a  41%  des 
japan ischen  D ü n g e m itte lv e rb ra u ch s . E s b e s te h e n  jed o ch  
Zweifel d a rü b e r, ob d ie  m it d e r  B eschaffung  d e r  e r ­
fo rderlich en  R ohsto ffe  v e rb u n d e n e n  S c h w ie rig k e ite n  d ie 
D urchführung  d es A b sa tzp ro g ram m s in  d e r  an g eg eb en en  
Höhe g e s ta t te n  w erd en . (6319)

P E R S Ö N L IC H E  U N D  G E S C H Ä F T L IC H E  
N A C H R IC H T E N

Theodor Schm iedel +.
Am 16. S e p te m b e r  v e rsch ie d  n ach  län g e rem  sc h w e ­

ren L eid en  d e r  A u fs ic h ts ra tsv o rs itz en d e  d e r G. Schuy  
Nachf. A .-G ., F a b r ik  c h em isch e r P ro d u k te , N ürnberg , 
Dipl.-Ing. T h e o d o r  S chm iedel. D e r V e rs to rb e n e  w ar 
nahezu v ierz ig  J a h re  als B e sitz e r  und  s p ä te r  als V o rs ta n d  
L eite r d es W erk e s . (63-12)

A u s d e m  Z en traäh an d elsregister.
N eueintragungen.

L ack- und  F a rb e n fa b rik  D ünnhaup t & D r. W iec k h o rs t (H erste llung  
von W asch m itte ln , te ch n isch en  O elen  und F e tte n  und sonstigen  
techn ischen  B ed a rfsa rtik e ln ), S itz : L eipzig  N  42, P o rz c ik s tr ,  9. D ie 
Firm a is t  am  3- 9. 1938 in  das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  
Leipzig e in g e trag en . O ffene H an d e lsg ese llsch aft s e it 2. 8. 1938. P e r ­
sönlich h aften d e  G ese llsc h a fte r: F r itz  A ugust D ünnhaup t, K aufm ann, 
Leipzig, D r. ph il. H ans C laus H ein rich  W ieck h o rs t, C hem iker, 
Leipzig.

C hem ische F a b r ik  W iesb ad en , M . S ch aa rsch m id t K o m m and itgese ll­
schaft, S itz : W iesb ad en -D o tzh e im . D ie F irm a  is t  am  3. 9. 1938 in 
das H an d e lsreg is te r  d e s  A m tsg erich ts  W iesb ad en  e in g e trag e n . P e r ­
sönlich h a fte n d e r  G ese llsc h a fte r: K aufm ann M ax S ch aa rsch m id t in 
W iesbaden-D otzhe im . K o m m and itgese llschaft. D ie G ese llsc h aft h a t 
am 15. 7. 1938 b egonnen . Es is t  e ine  K om m anditistin  v o rh an d en .

W illi L adem ann  & C o ., H e rs te llu n g  p h a rm azeu tisch e r P rä p a ra te , 
Sitz: K asse l. D ie F irm a  is t  am  3. 9. 1938 in das H a n d e lsreg is te r  des 
A m tsgerich ts  K asse l e in g e trag e n . O ffene H and e lsg ese llsch aft, b e ­
gonnen am  3. 9. 1938. P e rsö n lic h  h aften d e  G ese llsch afte r: K aufm ann 
W illi L adem ann  und  p ra k t , A rz t  D r, m ed. d e n t. W a lth e r  V ölle r, 
beide in K asse l.

S c h ü ttle r  & C o., S itz : So lingen , B ü low str. 33. D ie F irm a  is t 
am 6, 9. 1938 in das H a n d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  Solingen 
eingetragen . G eg en stan d  d es  U n te rnehm ens: H ers te llu n g  und V er­
trieb  von  M itte ln  zu r K ö rp e r-  und S chönhe itsp flege  und  von P a r ­
füm erien. P e rsö n lic h  h a fte n d e r  G ese llsc h a fte r: K aufm ann W ilhelm
Schü ttler in  So lingen . K om m and itgese llschaft, d ie  am  8. 8. 1938 
begonnen h a t .  Es is t  e in e  K om m and itistin  v o rh an d en .

K irch n er-O p p itz  & C o ., S itz : B ad H arzb u rg , S ch u le n rö d e r S tr . 1. 
Die F irm a is t am  6. 9, 1938 in d as  H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  
Bad H arzburg  e in g e trag en . G egenstand  des U n ternehm ens: chem .- 
pharm az. H ers te llu n g  von  H e ilm itte ln  und E rzeugn issen  m it V ersand . 
Offene H and e lsg ese llsch aft, begonnen  am 15. 8. 1938. G ese llsch afte r: 
B ü rovo rs tehe r L eo n h ard  E ise n h au e r und F rä u le in  E lisab e th  K irchner- 
O ppitz, b e id e  in  B ad H arzbu rg , d ie  je d e r  a lle in  v e r tre tu n g sb e re c h tig t 
sind.

Personal-, K ap ital- und Statutenänderungen.
C hem ische F a b r ik  M a rie n h ü tte  G. m . b . H ., S itz : F ü rs te n w a ld c  

(S p ree). In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  F ü rs te n w a ld c  (S pree) 
is t  am  29. 8, 1938 e in g e trag en : D er S itz  d e r  G ese llsc h a ft is t  von  
L angelsheim  nach  F ü rs ten w a ld e  v e r le g t w o rd en . G eg en stan d  d es  
U n te rn eh m en s: H ers te llu n g  und  V e rtr ie b  von  chem ischen  E rzeu g n issen  
a l le r  A r t. D as S tam m k ap ita l b e trä g t 1 900 000 3i)l. K aufm ann 
M ich ae l K orffer in F ü rs te n w a ld c  (S pree) is t zum  G esch äfts fü h re r 
b e s te ll t .  A ls w e ite re r  G esch äfts fü h re r d e r  G ese llsc h a ft is t  C h em ik er 
D r. E rn s t H aager, L ev erk u sen , I. G .-W erk , b e s te ll t .

H andelsvcre in igung  D ie tz  & R ic h te r  — G eb rü d e r  L odde A .-G .,
S itz : L eipzig  C 1, R a n s tä d te r  S teinw eg  40. In  das H an d e ls re g is te r  
d e s  A m tsg erich ts  L eipzig  is t  am  3. 9. 1938 e ingetragen : D urch  B e­
sch luß  d e r H auptversam m lung  vom  29. 6. 1938 is t  G egenstand  des 
U n te rnehm ens: G roßhande l m it D rogen , C hem ikalien  und p h a rm a­
ze u tisch en  W aren  sow ie ih re  H ers te llu n g . D ie F irm a  la u te t je tz t:
H andelsvere in igung  D ie tz  & R ic h te r  — G eb rü d e r L odde A .-G .

M. W e lten b e rg  & C o ., C hem . tech n . F a b r ik , S itz : B erlin  S W  68, 
F r ie d r ic h s tr .  217. In  das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  B erlin  is t 
am  1. 9. 1938 e in g e trag en : K aufm ann J o se f  H erm ann  L ieberm ann  is t 
aus d e r  G ese llsch aft au sgesch ieden . G le ichzeitig  is t  d e r  B u ch d ru c k ­
m e is te r  W ilhelm  H offm ann, B erlin , in d ie  G ese llsc h aft a ls  pe rsö n lich  
h a f te n d e r  G ese llsc h a fte r  e in g e tre ten . Z u r V e rtre tu n g  d e r  G ese ll­
sch aft is t  e r  n u r  in  G em e inschaft m it e inem  an d e re n  G e se llsc h a fte r  
e rm äch tig t.

B üsscher & H offm ann A .-G . (H ers te llung  u. V e rtr ie b  von D achpappen , 
A sp h a lt, T e e r , T e e rp ro d u k te n  und R ohpappe), S itz : E b e rsw a ld e . In  
das  H a n d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  B erlin  is t  am  1. 9. 193S e in ­
g e trag en : D urch  B eschluß  d e r  H aup tversam m lung  vom  5. 8. 1938 is t 
F e lix  M eh lhausen  n ic h t m ehr V orstand . Zum V orstan d sm itg lied  i s t  
b e s te llt :  H erm ann  G am rad t, F a b r ik d ire k to r , B erlin .

G eb rü d e r G o rs t, G um m iw arenfabrik , S itz : G elnhausen . In  d a s
H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  G e lnhausen  is t  am 27. 8. 1938 e in ­
getrag en : H ein rich  H o rst is t  aus d e r  G ese llsch aft au sgesch ieden ; 
M arg a re te  H o rs t is t  als  R ech tsnach fo lge rin  von  H ein rich  H o rst in d ie  
G ese llsc h aft c in g e lre len . Z ur G eschäftsfüh rung  und V ertre tu n g  d e r  
G ese llsch aft is t  W ilhelm  H o rst a lle in  b e rec h tig t.

D eu tsche  G raub le im enn ige  A rcan o l D r. M anfred  Ragg (R o stsch u tz ­
fa rb en fab rik ), S itz : H am burg -A ltona , E rd m an n s tr . 18/20. In  d a s
H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  H am burg  is t am  1. 9. 1938 e inge­
tra g en : In h ab e r je tz t: K aufm ann C h ris tian  H e in rich  H e rb e rt O e le rich , 
H an ses tad t H am burg . D ie F irm a  w ird  m it N achfo lgezusatz  fo r t­
gefü h rt a ls: D eu tsche  G raub le im enn ige  A rcan o l D r. M anfred  R agg 
N achf.. D ie  im G esch ä ftsb e tr ie b e  b eg rü n d e ten  V e rb in d lich k e iten  
und  F o rd eru n g en  d es  frü h e ren  In h ab e rs  sind n ic h t übernom m en  w o r­
den .

J .  J .  K opeke (C hem .-pharm azeu t. F ab rik ), S itz : H am burg , P re y -  
s tra ß e  4. In  das H a n d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  H am burg  is t am
1. 9. 1938 e in getragen : In h a b e r  je tz t: K aufm ann H ein rich  T h e o d o r C arl 
M ahlow , H an ses tad t H am burg . D ie im G esch ä ftsb e trieb  b eg rü n d e ten  
V e rb in d lich k e iten  des frü h eren  In h ab ers  sind n ic h t übernom m en  
w o rd en .

J .  E ngelsm ann  A .-G ., S itz : Ludw igshafen  a . Rh. In  das H an d e ls ­
re g is te r  des A m tsg erich ts  L udw igshafen  a. Rh. is t  am  1. 9. 1938 e in ­
g etragen : D urch  B esch luß  d e r  H aup tversam m lung  vom  7. 7. 1938 is t  
G egenstand  d es  U n ternehm ens: H ers te llu n g  und V erkau f von  M ühlen­
e in rich tungen  und äh n lich en  A nlagen , von  techn ischen  C hem ik a lien  
sow ie d ie  B eteiligung  an  v erw an d te n  U n ternehm ungen .

M . D, B aum ann G ese llsch aft fü r W asserchem ie  K o m m and itgese ll­
s ch aft, S itz : D üsseldorf. In  d a s  H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg e rich ts  
D üsseldorf is t am  6. 9. 1938 e in getragen : W a lth e r B aum ann, C h em ik er 
in D ü sse ld o rf-U n te rra th , is t  als  p e rsö n lich  h a f te n d e r  G e se llsc h a fte r  in  
d ie  G ese llsc h aft e in g e tre te n . C arl H ans B aum ann is t  a ls so lch e r  
aus d e r  G ese llsc h aft au sgesch ieden .

J a k o b  W e b e r, S itz : K a ise rs lau te rn . In  das  H a n d e lsreg is te r  d es  
A m tsg erich ts  K a ise rs lau te rn  is t  am 6. 9. 1938 e in g e trag en : D ie F irm a  
is t g eä n d e rt und la u te t nunm ehr: J a k o b  W e b e r , F ab rik a tio n  und V e r­
tr ie b  chem ischer P ro d u k te .

W achstuch - und K u n stled e r-W erk e  A .-G ., S itz : K asse l, S a n d e rs ­
h äu se r  S tr .  59. In  d a s  H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  K asse l is t 
am  23. 8. 1938 e in getragen : D urch  B esch luß  d e r  H aup tversam m lung  
vom  6. 7. 1938 is t  G eg enstand  des U n te rnehm ens je tz t: H erstellung , 
und V e rtr ie b  Von K u n stled e r, W achstuch , te ch n isch en  G ew eben  und 
derg le ichen .

A k tie n g ese llsch a ft A d le r fü r chem ische  In d u s tr ie , Z w eig n ied er­
lassung  K öln /R he in , K öln . In  das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg e rich ts  
K öln  is t  am  6. 9. 1938 e in g e trag en : D ie Z w eign iederlassung  K öln  is t 
au fgehoben .

M etzeler-G um m iw erke  A .-G ., S itz : M ünchen . In  d as  H andels­
re g is te r  -des  A m tsg erich ts  M ünchen  is t  am  7. 9. 1938 e in g e trag e n : 
D urch  H aup tversam m lungsbesch luß  vom  24. 8. 1938 is t  G eg en s tan d  
des U n te rnehm ens nunm ehr: H ers te llu n g  und V e rtr ie b  von G uram i- 
und  a n d e re n  W aren  sow ie d ie  V ornahm e a lle r  d am it zusam m en­
hängenden  G eschäfte .

E ichem ie G. m. b . H ., S itz : B e rlin -B ritz , R ie d e ls tr . 1—-32. In  
das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  B erlin  is t  am 5. 9. 1938 e in ­
getragen : D r. J u liu s  W e itz icn  is t  n ic h t m eh r G esch ä fts fü h re r, Zu- 
G esch äfts fü h re rn  sind  b e s te llt :  C hem iker D r, W a lte r  Z eiß , B e rlin , 
O b e rreg ie ru n g sra t a . D . D r, H ans H a rte n s te in , B erlin , K au fm än n isch er 
D ire k to r  E b e rh a rd  B opp , B erlin .
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L ö s c h u n g e n .
E rn s t Q ua ifase l F a b rik a tio n  ehem . te ch n . P ro d u k te  und Schoop  

Sc C ie . „D o g lith “  D rogen- und P a rfü m e rie -In d u s trie  und R hein ische  
M un itionsfab rik  G ustav  N assau  und R u ck gew innungsw irtschaft für 
chem ische und  T e x tilp ro d u k te  T h eo d o r H usm ann, a lle  Sitz: E ssen . 
In  das H an d e lsreg iste r  d es  A m tsgerich ts  E ssen  is t  am  2. 9. 1938 e in ­
getragen : D ie F irm en  sind  von A m ts w egen  erlo sch en .

K arl T ö p fe r F a b rik  pharm ac. P rä p a ra te , S itz : N aum burg  a. S aa le .
In  das  H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  N aum burg  is t  am  5. 9. 1938
e ingetragen : D ie F irm a is t e rlo schen .

C hem ische F a b rik  D r. E. H . B eh rens, S itz : H em elingen . In das 
H an d e lsreg iste r  des A m tsgerich ts  A ch im  is t  am  6. 1938 e in getragen :
D ie F irm a is t e rlo sch en . (6225)

LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNGEN

D er S ch riftle itu n g  sind  fo lgende  A n g ab en  ü b e r  A u s­
sch re ib u n g en  zugegangen:
A e g y p te n .

T he S u p e rin ten d en t of S to re s , E .S .R ., T . 85, S h a ria  S ap tieh , 
C airo , zum 6. 10.: 25 t  S chm ierse ife ; zum  8. 10.: 1000 kg tro c k en e  
geb r. S ienna, 4500 kg schw arzg länzende s trc ich fe r tig e  F a rb e . D ie 
U n terlagen  kö n n en  e n tw e d e r von dem  S u p e rin ten d en t of S to re s , 
E gyptian  S ta te  R ailw ays, T e leg rap h s  and T e lep h o n es , 85, S haria  
S ap tieh , C airo , od er von dem  C hief In spec ting  E n g in eer, E gyp tian  
G overn m en t 41 T h o th ill S tre e t, L ondon S .E . 1, bezogen  w erd en .

G r ie c h e n la n d .

S taa tlich e  B escha ffungsste lle , A th en , fü r das G esu n d h e itsam t, 
H e e re s - und M arin ev erw a ltu n g , zum 4. 10.: d iv . V e rb an d a rtik e l:
W a tte , h y d roph ile  G aze, T a r la ta n , L e u k o p las t, V erbände , w asse r­
d ic h tes  B e ttla k en . (6334)

M A R K T - U N D  P R E IS B E R IC H T E

Neue englische Preise für Kaliumpermanganat.
D ie eng lischen  K a liu m p e rm a n g an a te rz eu g e r h ab en  

ih re  P re ise  m it W irk u n g  vom  12. S e p te m b e r  d. J ,  w ie  
folgt fe s tg ese tz t:

T echn ische  Q u a litä t in I -c w t.-F ä sse rn : 96 sh ¡c c w t., b e i A b- 
nähm e von  4 t  und m ehr: 84 sh  je c w t.; in  5 -cw t.-F ässe rn : 86 sh 6 d,
4 t und d a rü b e r: 81 sh 9 d . P h arm a zeu tisc h e  Q u a litä t in 1 -cw t.- 
F ässe rn : IOY2 d je  lb  (bei M engen von  1 cw t.) b is  9 x/4 d je  lb. 
(für M engen von 4 t und d a rü b e r) . A lle  P re is e  n e t to , f re i n äch ste  
E ise n b ah n s ta tio n  in G ro ß b rita n n ien , F ä sse r  fre i. (6320)

Herabsetzung der englischen Vanillinpreise.
D ie en g lischen  K o n v en tio n sp re ise  fü r V an illin  sind  

k ü rz lich  auf 11 sh je  lb. (bei A b n ah m e von  5 cwts.) 
h e ra b g e se tz t w o rd en . D ie E rm äß igung  b e tr if f t  sow ohl 
das aus N e lk en ö l als auch  das aus G u a jaco l h e rg e s te ll te  
E rzeugnis. D ie  eng lisch en  V a n illin p re ise  h ab en  d am it 
ih re  b e re its  se it v ie len  J a h re n  im G ang b efind liche  A b ­
w ärtsb ew eg u n g  fo rtg ese tz t. Bis zum  J a h re  1926 lag  d e r 
N ach k rieg sp re is  ü b e r  20 sh je Ib., 1928 ging e r  auf 
16 sh und  in d en  b e id en  fo lgenden  J a h re n  auf 14 sh 
zu rü ck . N ach  e in e r in fo lge  d e r  P fu n d a b w e rtu n g  e in ­
g e tre te n e n  v o rü b e rg e h e n d en  E rh ö h u n g  h a t sich  d e r  P re is  
in den  le tz te n  J a h re n  s tän d ig  w e ite r  e rm äß ig t. W ie 
w e ite r  b e r ic h te t  w ird , sind  in le tz te r  Z eit v e rs c h ie d e n t­
lich b illige A n g eb o te  in V anillin  von se iten  d e r  N ie d e r­
lan d e  (schw eizerische  W are) u n d  F ra n k re ic h s  e rfo lg t. 
G rö ß e re  M engen  so llen  jed o ch  noch  n ich t e in g e fü h rt 
w o rd en  sein. D ie P re ise  für A e th y lv an illin  sin d  e n t­
sp re ch e n d  dem  V an illin p re is  auf 27 sh 6 d je lb. (bei 
A bnahm e von 5 cw ts.), 27 sh  9 d  (1 cwt.) bzw . 28 sh 
je lb. (bei g e rin g e ren  M engen) e rm äß ig t w ord en . (6284)

Vorläufig keine Preiserhöhungen in Frankreich 
mehr.

W ie d ie  „ Jo u rn é e  In d u s tr ie lle "  m itte ilt, h a t das f ra n ­
zö sische  P re isü b e rw ach u n g sk o m itee  b esch lossen , bis auf 
u n b estim m te  Z eit k e in e  w e ite re n  P re ise rh ö h u n g en  m eh r 
zu  bew illigen . M it A usnahm e d e r  k ü rz lich  vom  L an d -

w irtsc h a ftsm in is te r  g en ehm ig ten  P re ise rh ö h u n g en  für 
S tick s to ffd ü n g em itte l (S. 838) s in d  in  d e n  le tz te n  zwei 
M o n a ten  k e in e r le i  G en ehm igungen  m eh r für P re iss te ig e ­
ru n g en  e r te i l t  w o rd en . (6241)

Ungarische Preisherabsetzung für Serum  gegen  
Maul- und K lauenseuche.

A uf G ru n d  e in e r  In itia tiv e  des P re iskom m issars 
w u rd e  in U n g arn  d e r  P re is  für S e ru m  gegen d ie  M aul­
u n d  K lau en seu ch e  m it W irk u n g  vom  15. S e p tem b e r  d. J, 
von  20 auf 18 P engö  h e ra b g e se tz t. D e r P re is  v e rs teh t 
sich  ab  F a b rik . (6282)

Preissenkung für Arzneimittel in Litauen.
M an e rw a r te t  fü r d ie  n ä c h s te  Z eit d e n  E rlaß  einer 

V erfügung  des P re isk o m m issars , w o n ach  d ie  A rzn ei­
m itte lp re is e  d u rch w eg  um  20 b is 60% e rm äß ig t w erden  
so llen , u n d  z w ar so llen  d ie  P re ise  für so lch e  A rzn ei­
m itte l, zu  d e re n  H e rs te llu n g  au slän d isc h e  R ohsto ffe  be ­
n ö tig t w e rd en , um  20 b is 50%  h e ra b g e se tz t  w e rd en . Die 
n eu en  P re ise  w e rd en  v o ra u ss ic h tlich  am  1. J a n u a r  in 
K ra ft tre te n ,  (6231)

Neue Preisvorschriften in Italien.
D u rch  ein  am  13. S e p te m b e r  in K ra ft g e tre ten es 

D e k re tg e se tz  sin d  d ie  B efugnisse  d e r  P re isü b e rw ac h u n g s­
b e h ö rd e  e rw e ite r t  w o rd en . N ach  den  n eu en  V orsch riften  
h a t d e r  z e n tra le  K o rp o ra tiv a u ssc h u ß  d ie  B erechtigung, 
fü r W are n  jeg lich e r A r t m ax im ale  V e rk au fsp re ise  fest­
zu se tzen . In d rin g en d en  F ä lle n  k a n n  au ch  das K o rp o ra tiv ­
m in iste riu m  P re is fe s tse tz u n g en  e rla ssen . D ie V erfügun­
gen b e id e r  B eh ö rd en  w e rd en  im G e se tz b la t t  d es ita lie n i­
sch en  S ta a te s  v e rö ffen tlich t und  t r e te n  jew eilig  m it dem 
T ag  d e r  V erö ffen tlich u n g  in K raft, so w eit d ie  V e ro rd ­
nungen  k e in e  b e so n d e re n  V o rsch rif te n  fü r ih re  In k ra f t­
se tzu n g en  e n th a lte n . F ü r  a lle  w ich tig en  V e rb rau c h s­
a r tik e l so llen  lau fen d  H ö c h s tp re is lis te n  für d en  G roß- 
und  E in ze lh an d e l a u fg es te llt  w erd en .

D ie  G e ltu n g sd au e r d e r  V e rk au fsp re ise  fü r Gas, 
W a sse r  und  E le k tr iz itä t  sow ie d e r  F ra c h ts ä tz e  u n d  P e r­
so n e n b e fö rd e ru n g s ta rife  w ird  b is zum  31. D ezem b er 1940 
v e r lä n g e rt. P re ise rh ö h u n g en  d ü rfen  b is zu d iesem  D atum  
n ich t vo rg en o m m en  w e rd en . F ü r  A u sn ah m en  sind  b eso n ­
d e re  B ew illigungen  e rfo rd e rlich . D ie g le ich en  B estim ­
m ungen g e lte n  fü r d ie  M ie ten  u n d  P a c h te n . (6321)

L I T E R A T U R

„ B a u s to f f e  u n d  ih r e  P r ü f u n g “ , h e rau sg eg eb en  vom  P rä s id e n te n  des 
S taa tlich en  M ate ria lp rü fu n g sam tes  B erlin -D ah lem ; V erlag  von 
J u liu s  S p rin g er; B erlin  1938. P re is  12,60 ül)t.

A n S te lle  d e r  b ish e rig en  „ S o n d e rh e fte "  d e r  „ M itte i­
lungen  d e r  ch em isch en  M a te r ia lp rü fu n g sa n s ta lten "  e r ­
sch e in en  von je tz t  ab  in zw an g lo ser Fo lge  die „W issen ­
sch a ftlich e n  A b h an d lu n g en  d e r  ch em isch en  M a te r ia l­
p rü fu n g sa n s ta lte n “ . A ls e r s te  F o lg e  d ie se r A b h a n d lu n ­
gen h a t  d e r  P rä s id e n t  des M a te ria lp rü fu n g sam tes , B erlin- 
D ahlem , so e b e n  ein  in sich  ab sc h ließ e n d e s  H eft „B au­
sto ffe  u n d  ih re  P rü fu n g " h e rau sg eg eb en ,

N eb en  e in e r  R e ih e  von  A u fsä tzen , d ie  b e re i ts  im ‘ 
F a c h sc h rif ttu m  e rsch ie n en  u n d  als S o n d e rd ru ck e  in das 
H eft e in gefüg t sind, b rin g t d ie  Z u sam m enste llung  B e­
r ic h te  ü b e r  v e rsch ie d en e  A rb e ite n , d ie  le tz th in  auf dem 
G e b ie te  d e r  B au sto ffk u n d e  u n d  -p rü fu n g  im M a te ria l­
p rü fungsam t, B erlin -D ah lem , a u sg e fü h rt w u rd en . W enn 
d as H eft au ch  n ich t, w ie  se in  T ite l z u e rs t  v e rm u te n  läßt, 
e in en  zu sam m en fassen d en  U e b e rb lick  ü b e r  den  augen­
b lick lichen ' S tan d  d e r  fü r B austo ffe  m aß g eb en d en  bzw. 
ü b lich en  P rü fm e th o d e n  g ib t, so w ird  d ie A rb e it  doch 
a lle rs e its  —  b e so n d e rs  au ch  in d en  K re isen , d ie  m it d ie ­
sem  A rb e itsg e b ie t  n u r g e leg en tlich  in B e rü h ru n g  kom ­
m en —  le b h a fte s  In te re s se  finden . (6207)

Die Chemische Industrie w ird herausgegeben von der G eschäftsstelle  der W irtschaftsgruppe Chem ische Industrie.
G e sc h ä fts fü h re r Dr. C. Ungew itter.________________________________________

D ie Z e itsch rift e rsch e in t einm al w öchen tlich , am Sonnabend  jed e r W oche. Sic is t vom  „V erlag  C h em ie" , G . m. b . H ., B erlin  W 35, C orn eliu ssfr. 3, 
zu b ez iehen . B ezugspreis siehe am  F u ß e  d e r  v ie rte n  U m sch lagse ite . — A b druck  von A rtik e ln  n u r u n te r  A ngabe d e r  Q uelle  g e s ta tte t.

A lle  Sendungen  b e tr . d ie S ch riftle itu n g  sind an  d ie  G esch äftss te lle , B erlin  W  35, S ig ism undstr. 6, zu  r ich ten . _ _ _ _ _ _

H a u p tsc h rif tle ite r  D r. W a lle r  G reiling , B erlin  W  35, S te llv e r tre te r  d e s  H a u p tsc h rif tle ite rs  und  v e ra n tw o rtlic h  für 
den  In h a lt: Dr. W ilh e lm  H a k e n ,  B erlin -L ich te rfe ld e . —  A n zeig en le ite r: A n to n  B u rg e r ,  B erlin -T em pelhof. —
DA . II. Vj. 1938: 3519. Z ur Z eit g ilt A n ze ig en p re is lis te  Nr. 5. —  D ruck : H. H een em an n  K G .r B e rlin -W ilm ers­

dorf. —  V erlag  C hem ie G m bH ., B e rlin  W  35, C o rn e liu ss tra ß e  3.


